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Kbend -Kusgabe.
_ 1. Mccrtt.

Die indische Gefahr.
Unsere lieben Vettern jenseits des Kanals haben über

den Ausbruch aufständischer Bewegungen in unseren
afrikanischen Kolonien seinerzeit lebhafte Schaden¬
freude geäußert , obwohl man einsichtigerweise sich hätte
sagen müssen, daß die Neger auch leicht den Engländern
gefährlich werden könnten ; tatsächlich ist ja auch in Natal
eine Rebellion der Basutos zu verzeichnen gewesen, die
wohl auch jetzt noch nicht ganz niedergeschlagen rst.
Kenner der Verhältnisse haben wahrgenommen, daß
den Erhebungen in Afrika anscheinend eine einheitliche
Bewegung zugrunde liegt , welche man die „aethiopische"
benannt hat ; ' daß sich dieselbe über den ganzen schwar¬
zen Kontinent erstreckt, beweist auch die Gärung in
Ägypten, die sich gleichfalls noch nicht vollständig gelegt
hat. Es hat aber den Anschein, als wenn sich überhaupt
allgemein in den verschiedensten Gegenden eine
Strömung gegen die Europäer und deren Herrschaft be¬
merkbar mache, denn drohende Anzeichen kommen jetzt
aus Indien , wo unter den Eingeborenen lebhaft gegen
das englische Regiment agitiert wird und der Haß gegen
die Herren des Landes bedenkliche Dimensionen an¬
nimmt . Die Hauptmotive bei dieser Bewegung sind
auch hier nationale Momente , und wie im schwarzen Erd¬
teil die Parole : Afrika den Afrikanern ! ausgegeben
wurde, heißt es hier : Asien den Asiaten ! Für England
bedeutet dieser Umschwung eine schwere Gefahr , denn ern
großer Teil feiner Macht und seines Rerchtums beruht
eben auf dem Besitz von Indien . Was eine Erhebung
Indiens bedeutet, hat England bei dem Riesenausstande
vor 60 Jabren zur Genüge erfahren , wo enorme Opfer
an Blut und Geldaufwendungen notwendig waren , um
die Ordnung wieder herzustellen. Die Situation rst
um so gefährlicher, als die sich sonst feindselrg gegen¬
überstehenden Hindus und Mohammedaner in ihrem
Hasse gegen die fremden Beherrscher Zusammentreffen
und die Agitation gegen die Bedrücker in beiden Lagern
auf das eifrigste geschürt wird . Käme es zum Klappen,
so würde man berde vereint gegen die Engländer Vor¬
gehen sehen. Die äußere Veranlassung der Gärung ist
die Teilung Bengalens , welche der historrschen Zu-
sammengehöriakeit widersprach und darum ber den an
den alten Traditionen festhaltenden Bewohnern trefe
Verstimmung hervorrief . Dm wahre Ursache der
Gärung liegt aber in dem alten religiösen Fanatismus
und Aberglauben , der von den eingeborenen Agitatoren
auf das eifrigste für ihre Zwecke ausaenutzt wird . So
reizt man die Mohammedaner und Hindus danut auf,
daß der Zucker mit Schweine- oder Kälberblut raffiniert
wurde, weiter sprengt man aus , daß die neuen Patronen
mit Kuhfett bearbeitet und von den eingeborenen
Truppen abgebissen werden müßten , wogegen sich ibr

religiöses Gefühl sträubt . Wie sehr diese Mär gewirkt
hat , zeigt der Umstand, daß in einzelnen entfernter
liegenden Orten die Eingeoorenengarmsonen bereite
gemeutert haben. Ein Umstand wäre um so ärger , als
sich ein großer Teil der eingeborenen Truppen eben aus
religiösen und nationalen Gründen den Rebellen an¬
schließen und durch seine moderne kriegerische Ausbildung
den Engländern ungeheuer viel zu schaffen machen
würde . Man hat an der Themse allen Grund
die Augen offen zu halten und es ist daher sehr wohl
möglich, daß der kriegserprobte General Kitchener,
der zum Herbst sein Oberkommando in Indien meder-
legen und in die Heimat kehren wollte, rn die Lage
kommt, noch länger dort zu bleiben, um die vielleicht
schwerste Aufgabe während seiner ganzen militärischen
Karriere durchzuführen.

Priry Allirccht f.
hd Braunschweig, 15. September . Das Herzogliche

Braunschweigische Hausmarschallamt teilt heute deu
Braunschw. Neuest. Nachr." mit , daß weder der Herzog

von Cumberland noch ein anderes Mitglied des Herzog¬
lichen Hauses an der Beisetzung m Camenz teilmtnmt
Die Mitteilung kommt von Kopenhagen, woselbst sich
gegenwärtig der Herzog Ernst August nnt Gefolge be¬
findet Ob in anderer Weise eine Beileidsbezeugung
erfolgt ist, ist aus der Kopenhagener Depesche nicht zu
ersehen. Ä . , .

hd . Camenz, 15. September . Der Sarg mit der
Leiche des Prinzen Albrecht ist heute vormittag in feier¬
lichster Weise geschlossen worden. Der Kaiser wird
voraussichtlich am Montag früh gegen 8 Uhr mittels
Sonderzuges hier eintresfen und bald nach Beendigung
der Trauerfeier nach Breslau zurückkehren. — Über die
Beteiligung von Militärdeputionen an der Beisetzungs¬
feier ist jetzt nachstehendes festgesetzt: Erscheinen werden
die kommandierenden Generale der ersten Armee-Inspek¬
tion eine Abordnung des Füsilier -Regiments Nr . 73,
des 1. Garde -Dragoner -Regiments , der Dragoner -Regi¬
menter Nr . 1 und 2, ferner wird das braunschweigische
Kontingent vertreten sein. Die Leichenpürade wird ge¬
stellt von einer Abteilung des Fiisilier -Regimcnts Nr . 38,
einer Abteilung der Leib-Kürassiere und einer Artillerie-
Abteilung aus Schweidnitz. Die Leichenparade steht
unter dem Kommando des Generals der 21. In¬
fanterie -Brigade Generalmajors v. Jordan . Unter deu
Beileidstelegrammen befindet sich auch ein solches der
Königin Marie von Hannover . (L.-A.)

hd . Braunschweig, 15. September . Hiesigen Blättern
zufolge hat Prinz Albrecht insgesamt dreivrertet
Millionen Mark für Legate und wohltätige Stiftungen
hinterlassen.

wb. Camenz, 16. September . Heute vormittag um
0 Uhr fand zum Gedächtnis des Prinzen Albrecht in der
Hofkirche Trauergottesdienst für die evangelische Ge¬
meinde statt. Vor dem Altar war inmitten eines

Feuilleton.
M-chdruü Miftstea}

Heinrich Laube.
Ein Gedenkblatt zum 100. Geburtstage (18. September ).

Von .Di . Karl Locser.

Das Theater unserer Tage bedarf keiner Mahnung
des Kalenders , um Heinrich Laube für sich lebendig wer¬
den zu lassen. Es steht in seinem Banne , nicht nur
dort wo Instinkt und Wille des Autokraten der Szene
nach'' immer herrschend sind, sondern vielleicht noch mehr
dort wo es ihn zu bekämpfen, auf Jrrtümern und
Schrullen zu betreten versucht, wo es über seine spar¬
tanischen Gesetze der Bühnenkunst hinausstrebt . Es ist
nur ein papierenes Gedenken, wenn man von seinem
Anteil am Jungen Deutschland" erzählen wollte, das
er so energisch und — vorsichtig verleugnet hat , es ist
tasi nur mehr literarhistorische Würdigung , wenn man
den Dramatiker Laube zu feiern unternimmt , dessen
Stücke fast vollständig von allen Repertorren ver-
schwunden sind; aber es ist lebendigste Theatergeschichte,
wenn man vom Dramaturgen und Theaterdirektor
^aube spricht. Es wird kaum ern Buhnenleiter me
Ftchrung eines ernsten Zielen zustrebenden Institutes
antreten , ohne Laubes Geist zu beschworen und ihm ge¬
treue Nachfolgeschaft zu geloben, und er wird spater,
wenn er seine eigenen Wege geht, niemals verabwumen
sich vor dem Ansehen und der fortwirkenden Eewal.
solcher Tradition zu rechtfertigen.

Laube» literarische und politische Anfänge hielten
die preußischen Behörden lange in Atem. Er galt nicht
bloß als unangenehmer Störenfried , der bisweilen
Streifereien ' und zwar ungern gesehene, aus das poli¬
tische und religiöse Gebiet unternahm , sondern als poli-
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Arrangements aus Palmen und Blattpflanzen ein
schwarzer Katafalk errichtet. Am Gottesdienst nahmen
die drei Prinzen teil , die den Weg vom Schloß nach der
Kirche und zurück zu Fuß machten, nebst ihren Um¬
gebungen. Die Kirche war mit Andächtigen dicht gefüllt.
Nach dem Chor „Selig sind die Toten ", dem Gemeinde¬
gesang und der vom Vikar Beyer gehaltenen liturgischen
Andacht sprach Pfarrer v. TreSckoiv über Matth . Kap. 10,
Vers 32 (Wer mich bekennet vor den Menschen, den will
ich bekennen vor meinem himmlischen Vater ). In er¬
greifenden Worten schilderte der Pfarrer die Liebe des
Heimgegangenen zu Camenz, seine große Wohltätigkeit,
seine Tätigkeit für den Johanniterorden und als
Förderer des evangelischen Bekenntnisses. Ein aber¬
maliger Gemeindegesang beschloß die Feier . Die Über¬
führung der Leiche in die Hofkirche findet heute abend
um 8 Uhr statt.

wb Camenz, 16. September . Heute abend fand in
der Schlirskapelle am Sarge des Prinzen Albrecht eure
Trauerfeier statt , au der die Prinzensohne , Deputa¬
tionen des österreichisch-ungarischen Husarenregiments
Nr . 6 und des Linienschiffes „Braunschweig", sowre dre
Umgebungen des Verblichenen und der Prrnzen-
söhne teilnahmen . Nach dem Gesänge des LredeS
„Jesus meine Zuversicht" sprach Pastor v. Treskow ein
Gebet. Sodann trugen Lakaien den Zmksarg
in die Vorhalle, wo derselbe in einen Mahagoni¬
sarg gestellt wurde. Von hier trugen prinzliche Forster
den Sarg nach dem vierspännigen Leichenwagen, der
sich unter Glockengeläute nach der Hofkirche in Be¬
wegung setzte. Vor dem Leichenwagen gingen die Lakaien
mit den Kränzen , neben dem Wagen die Förster , hinter
dem Wagen die Prinzensöhne und die Gefolge. Aus
dem Wege nach der Hofkirche bildete der Kriegerverein
von Camenz mit Fackeln Spalier . Eine große Men¬
schenmenge hielt außerdem trotz des strömenden Regens
den Wea 'besetzt und ließ entblößten Hauptes den Lerchen¬
zug passieren. In der Kirche wurde der Sarg von deu
Förstern vor dem Altäre niedergesetzt. Pastor v. Treskow
sprach sodann ein Gebet und den Segen . Mit dem Ge-
sänge „Ach bleib mit deiner Gnade " schloß die Ferer.

tischer Verbrecher, dem noch dazu der Schandfleck des
ehemaligen Burschenschafters (in Halle) anhaftete . Er
als der einzige seiner Gesinnungsgenossen machte Be¬
kanntschaft mit preußischen Untersuchungsrichtern und
preußischen Gefängnissen. Im Jahre 1834 wurde ^ aube,
nachdem er aus Leipzig ausgewiesen worden war , m
Berlin verhaftet . Ludwig Geier hat die Geschrchte des
Kampfes, den das „Junge Deutschland" mit der preußi¬
schen Zensur zu bestehen hatte , nach archivalychen
Quellen authentisch und erschöpfend geschildert Zu
seiner Rechtfertigung nun hat Laube im Untersuchungs¬
gefängnis ' eine Selbstbiographie geschrieben, du: aus
nicht unbegreiflichen Gründen mit dem von 1869 an ge¬
schriebenen Werke Laubes „Erinnerungen 1810— 10"
mancherlei Widersprüche aufweist. Es ist nur aus der
Untersuchung der Zweckmäßigkeit, beziehungsweise Vor-
teidigungsgründe zu entscheiden, in welchen Punkten die
eine oder die andere Darstellung den Vorzug verdient.
Zweifellos war nämlich für Laube die Erinnerirug
1834 verläßlicher als nach 1868; aber die Tendenz der
autobiographischen Arbeiten beeinflußte wohl in leiden
Fällen das Gedächtnis ziemlich gebieterisch. Laube
wollte 1834 zuerst harmlos und später recht bedeutend
erscheinen. Es ist nun völlig klargelegt, daß er in seiner
Verteidigung vor der gestrengen Obrigkeit wenig hallen-
sischen Löwentrotz bewiesen hat und sehr wider Willen
zum Märtyrer seiner politischen und literarischen
Jünglingstaten wurde. Laubes „Selbstbiographie aus
den Akten" orientiert in sehr knapper Form über die
äußeren Verhältnisse seiner Jugend . Sie beginnt . „Ich
cheiße Heinrich Rudolph Konstantin Laube, bin am
18. September 1806 in Sprottan in Schlesien geboren,
evangelischen Glaubens . Mein Vater ist Maurermeister
in Sprottan . Auch meine Mutter , geborene Reiche, lebt
noch. Ich habe noch vier Geschwister, sämtlich Brüder.
Der älteste ist Bäckermeister, der zweite ist Maurer-
lehrling in Sprottau , die beiden anderen sind noch im

KmlertaZe in Schlesien.
wb . Breslau , 16. September . Zur Frühstückstafel

beim Kaiser war noch geladen Generalleutnant Kluck-
— Heute nachmittag fuhr der Kaiser im Automobil nach
Trebnitz, wo er von dem stellvertretenden Landrat von
Kessel empfangen wurde. Die in einem Spalier ausge¬
stellten Krieger - und andere Vereine begrüßten den
Kaiser mit größter Begeisterung. Der Kaiser besichtigte
die St . Ludwigskirche mit dem Grabmal der herlrgeu
Hedwig, wo er vom Pfarrer Reichelt geführt wurde, so¬
wie das Kloster der Borromäerinnen , wo den Kaiser die
stellvertretende Oberin empfing. — Der Kaiser fuhr
später am Kaiser Friedrich-Denkmal vorbei nach Breslau
zurück.

elterlichen Hause und besuchen die Schule. Vermögen
besitze ich nicht; ich glaube auch nicht, daß ich solcr.es zu
erwarten habe. Meine Eltern schickten mich in meinem
14. Lebensjahr , bis wohin ich die Stadtschule in
Sprottau besucht batte , auf das Gymnasium zu Groß-
Glogau , wo ich mit dem vor kurzem verstorbenen Pastor
Becker aus Sprottau zusammenwohnte. Ich habe das
Gymnasium fünf Jahre lang frequentiert , ging dann
von Prima ab und bezog das Gymnasium zu Schweid¬
nitz. Ich hatte ans einer Reise durch Schweidnitz den
dortigen Gymnasialdirektor Harbkurt kennen gelernt,
und dieser hatte mir die Hoffnung gemacht, in Schwerd-
nitz Freitische zu erhalten und durch Erteilung von
Privatunterricht meine Subsistenz zu erleichtern. Dies
veranlaßte meinen Umzug nach Schweidnitz mit Be-
willigung meiner Eltern , die bei ihrer beschränkten Ver¬
mögenslage mich fast gar nicht unterstützen konnten. Ich
blieb ein ' halbes Jahr in Schweidnitz, wo ich gleich in
die erste Klasse gesetzt wurde. Ostern 1826 macht ich mein
Abiturientencxamen in Schweidnitz und wurde _mit
Nr . 2 entlassen. Ich beschloß, Theologie zu studieren
und bezog (Ostern 1826) die Universität Halle, wurde
soglciw vorschriftsmäßig immatrikuliert und habe theo¬
logische und philosophische Vorlesungen in Halle besucht.
Ich studierte in Halle bis Michaelis 1827. Hieran ' ging
ich nach Breslau , wo ich bis Ostern 1829 mein Trien-
nium absolvierte . Ich habe zwar tu BreSlau mehr philo¬
sophische wie historische Kollegien besucht, das Studium
der Theologie jedoch nicht aufgegeben. Ich habe mich
erst im Spätjahre 1829 oder 1830 exmatrikulieren lassen,
weil es früher dazu an Geld gebrach. Auf den. Uni¬
versitäten habe ich Stipendien und kleine Unterstützun¬
gen von Privatpersonen aus meiner Vaterstadt bezogen,
von denen ich mich während meiner Studierten er¬
halten habe.

Schon auf dem Gymnasium in Glogau sowohl als
tu Schweidnitz hatte ich kleine, meist lyrische Gedichte in
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^ Ka- ische Feßlichkeitey.
Karlsruhe i. B ., 16. September , Heute vormittag

10 Uhr fand in öer evangelischen Staötkirche feierlicher
Gottesdienst statt, zu dem die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften ihr Erscheinen zugesagt hatten . Zn dem
Gottesdienst versammelten sichu. a. Großhofmeister Dr.
v. Brauer , die Mitglieder des Staatsministeriums , öec
preußische Gesandte v. Eisenöecher, öer Präsident desi
evangelischen Oberkirchenrates D.  Helbing , der Ober - '
ktrchcnrai, mehrere Geistliche, die Generalität , sowie hohe
Staats - und städtische Beamte . Kurz vor 10 Uhr er- ,
schienen öer Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin,
Prinz Karl und Graf Rhena , Prinzessin Max und
Prinzessin Wilhelm von Baden . Um 10 Uhr trafen das
Grotzherzogspaar und das Kronprinzenpaar von Schwe¬
ben ein, betraten unter den Klängen der Orgel die Kirche
und nahmen gegenüber der Kanzel Platz . Chvrgesang
ileitete den Gottesdienst ein. Die Predigt hielt Pfarrer
Rapp über 1. Chorintyer 4,2: „Nun sucht man nicht

an den Haushaltern , denn daß sie treu erfunden
werden ." Nach dem Hauptgebet, in das vor allem die
Bitte um Erhaltung des Lebens und öer Gesundheit für
das Großherzogspaar enthalten war , schloß öer Gottes¬
dienst mit dem Gesänge: „Nun danket alle Gott". Nach
der Beendigung öer kirchlichen Feier unterhielten sich
der Großherzog und die Großherzogin mit dem amtieren¬
den Geistlichen Pfarrer Rapp . In derselben Weise, wie
löte hohen Herrschaften die Kirche betreten hatten , ver¬
ließen sie dieselbe wieder. — Um 12y2 Uhr brachten die
Posaunenchöre der Vereine des oberrheinischen
Jünglingsbundes vor dem Großherzoglichen Schlosse ein
Ständchen dar . — Das Wetter ist regnerisch.

Brüssel, 17. September . Die hiesige deutsche
Kolonie beging die Jubelfeier des badischen Großherzogs¬
paares auf einem Festbankett im Grand Hotel unter dem
Borsitz des deutschen Geschäftsträgers Legationsrat Gras
von Oberndorfs . An den deutschen Kaiser, den Groß¬
herzog von Baden und König Leopold wurden Hnl-
digungstelogramme gesandt.

DeNtschss UeLch.
* Hof- und Persorrak-Nachrichts«. Der Kaiser empfing

gestern in Berlin den stellvertretenden Kolonialdirektor Dern-
jbnr g , der auch zur Frühstückstasel geladen wurde.

* Die Personalveränderungen in den höchsten Stellen
her Marine sind mit den letzten Ernennungen noch nicht
.abgeschlossen; bereits in nächster Zeit werden weitere
folgen. (B. T .)

* Das neu errichtete Oberlandesgericht in Düssel¬
dorf wurde gestern feierlich durch den Justizminister Dr.
Beseler eröffnet , indem er die Beamten in einer kurzen
Ansprache in ihre Ämter einführte , wobei er die.. Er¬
wartung ausdrückte, Laß das Oberlandesgericht in Düssel¬
dorf sich würdig den anderen Oberlandesgerichten zur
Seite stellen werde. Die Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den Karser. Bei dem von der Stadt und den
Juristen abends veranstalteten Festmahl führte Justiz-
Minister Dr . Beseler aus : Wie das Recht in den feinsten
-Adern des öffentlichen und des privaten Lebens eines
Voltes eindringt , überall regelnd, ordnend und sowert
möglich zwingend, so müssen auch die weit umfassenden,
sier Rechtspflege dienenden Einrichtungen den ganzen
Bau des Staates durchdringen, damit jederzeit die Kraft
und Macht des Rechtes zur Geltung kommen kairn. Wie
sias Leben des Volkes sich immer neu gestaltet in den
Beziehungen der einzelnen zu einander , so muß auch das
Mecht fortschreiten und so müssen auch seine Normen und
!die zu seiner Handhabung nötigen Einrichtungen fort-
entwickelt werden. Dem Gedanken aber , daß ver¬
änderte Zustände auch eine neue Fassung der rechtlichen
Vorschriften fordern , verschließen sich fürwahr auch die
Organe der Staatsverwaltungen nicht, welche berufen

'die dortigen Wochenblätter einrücken lassen, und zwar
sinonym.

In Breslau , nach Beendigung meiner Studien , gab
sch ein belletristisches Blatt unter dem Titel „Aurora"

eraps , welches vom Sommer 1829. big Anfang 1830
ei Max u. Ko. erschienen ist. Teils Neigung für der¬

gleichen belletristische Gegenstände, teils Mangel an
Subsistenzmitteln veranlaßten mich dazu. Es erschien
unter meinem Namen und war das erste größere Pro¬
dukt, durch welches ich bekannt wurde. Ich gab das
-Blatt, von welchem wöchentlich nur eine Nummer in
seinem Druckbogen-erschien, auf meine Kosten heraus . Der
Ertrag der Arbeit war so gering , daß ich es, wie gesagt,
-Anfangs 1830 eingehen ließ. Das Blatt selbst war rein
-literarisch und enthielt Gedichte, Erzählungen und
Theater -Rezensionen; politischen Gegenständen war eS
ganz fremd."

Man würde in dieser Darstellung , auch wenn man
sie noch so aufmerksam bis zu Ende liest —• sie reicht
selbstverständlichbis zum Augenblick der Gefangennahme
-— den jungen Laube nicht finden, der in Halle immer
auf der Mensur stand und auch die Beamten der Uni¬
versität insultierte , was ihm längere Gefängnisstrafen
eintrug . In Breslau beschäftigte er sich dann zuerst mit
dem Theater , dichtete einen parodistischen Schwank
„Zagonini " und ein Drama „Gustav Adolf", das eb?n-
-daselbst durchfiel. Rudolf von Gottschall erzählt in
einem Essay über Laube die Anekdote, daß Laube der
Aufführung im Publikum beiwohnte und schließlich, als
er sah, daß nichts mehr zu retten war , aus Leibeskräften
mitzischte. Aber einem Fleischermeister, neben dem er
^taub, gefiel das Stück ganz gut und es kam zu einem
-Rencontre, bei dem der Autor aus dem Theater hinaus-
slog, weil er sich selbst zu laut sein Mißfallen bezeugt
hatte ! Kurz darauf — er war inzwischen Hauslehrer
in Schlesien -— zog Laube nach Leipzig und war bald
einer der heftigsten Stürmer und Dränger der jungen
literarischen Bewegung . Sein erster _großer Roman
hieß „Das junge Europa ". Es war eine Periode der
^Emanzipation des Fleisches" und die preußischen

sind, dafür zu sorgen, daß diese Vorschriften nicht ver¬
alten.

* Heimkehr aus Afrika. Mit . dem Dampfer „Ernst
Wörmann " trafen aus Südwestafrika heute zehn Ossi'
ziere und höhere Militärbeamte , sowie 160 Unteroffi¬
ziere und Mannschaften hier ein.

Die Nesölullsn in  MßlanL.
Trepow f.

PetersHrrrg, 16. September . (Privat - Telegramm .)
General Trepow starb  hentc abend in Peterhof
infolge Schlaganfalls.

hd. Petersburg , 16. September . Der Tod Trepows
erfolgte gestern abend 6 Uhr . Entgegen der Meldung
daß der General einen Schlaganfall erlitten habe, zirku¬
liert jetzt die Version, er habe einen Blutsturz erlitten,
als er sich zur Tafel begeben wollte; ferner zirkulier;
ein Gerücht, wonach Trepow an Gift gestorben sei, wel¬
ches ihm seine Dienerschaft beigebracht habe. Verhafte;
sei ein Koch und ein Kammerdiener.

wb. Petersburg , 16. September . Als mittelbare Ur¬
sache des Todes des Generals Trepow wird angina pec¬
toris angegeben , an der der General in letzter Zeit litt.

hd. Petersburg , 17. September . Der plötzliche Tod
des Palastkommandanten General Drepww an Herz¬
schlag vuft in wetten Kreisen lebhafte-Befriedigung her¬
vor. Trepows Bedeutung als Administrator ist unter
dem Druck öer Ereignisse von der Presse weit über¬
schätzt worden.

wh. .Petersburg , 16. September . An Stelle des ver¬
storbenen Generals Trepow ist der bisherige Komman
öant des . Gendarmeriekorps General Deöjulin zum
Palastkommanöanten ernannt worden.

hd. Petersburg , 16. September . Amtlich wird die
Nachricht dementiert , daß öer Zar sich unmittelbar nach
öer jetzigen Kreuzfahrt mit seiner Familie nach Darm¬
stadt begeben werde. Diese Reise sei zwar beschlossen,
werde aber wahrscheinlich erst Mitte oder Ende Oktober
erfolgen (Also trotz öer ungeheuren Wirren in Ruß¬
land will der Zar das Land verlassen?)

hd. Petersburg , 16. September . Ministerpräsident
Stolypin billigt das Vorgehen des Militärs in Siedler ..
Man müsse nicht, so meint er, nur einzelnen Personen,
sondern vor allem.den großen-Massen Achtung und Furcht
einflößen. Was solle man denn mit den Leuten tun , die
sich gegen die Regierung anslehnen, sagte Stolypin dieser
Tage zu einem hervorragenden Politiker . „Man kann
sie doch nicht alle vor Gericht schleppen, das beste ist, wenn
man sie niederschießt." Leute, die in letzter Zeit Stolypin
gesprochen Haben, bezeugen, daß er seine frühere ruhige
Haltung eingebüßt hat und sich in einer -Aufregung be¬
findet,.dre an Psychose,grenzt.

wb. Petersburg , 16. September . (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Der „Partei für Volksfreiheit " wurde die
nachgesuchte Registrierung unter anderem aus folgenden
Gründen versagt : Die Statuten der Partei enthalten
nur allgemeine Hinweise auf die politischen Zwecke der
Partei und in so unbestimmter Form , daß es unmöglich
ist, den genauen Charakter der Tätigkeit der Partei sest-
zustellen. Die in den Statuten erwähnten demokratischen
Grundlagen finden ebensogut auch Anwendung auf die
Wut Gesetz verbotene sozialdemokratische Partei . An¬
dererseits ist aus den Statuten nicht ersichtlich, ob der
Begriff „konstitutionelle Grundlagen " nach der Auf¬
fassung der Partei mit dem Gesetz über die Reichsduma
und den Reichsrat übereinstimmt.

nd. Petersburg , 16. September . Die Regierungs¬
erklärung , welche zugibt, daß das angebliche Schießen
der Revolutionäre in Siedlce resultatlos verlaufen sei,
erregt in politischen Kreisen höchste Aufregung durch den
Nachsatz, der ausspricht, daß das Militär die Beschießung
hätte fortsetzen müssen, weil die Bevölkerung die Revv-

Zensurakten feierten Orgien der Entrüstung , wo sie sich !
über Verbindung der rohesten sinnlichen Lust mit den
feineren und geistigen Motiven und Tendenzen bitter
beklagen. Die gestrenge Behörde hat alle Entwickelungs¬
werke Laubes weit ernster genommen, als es die Lite¬
raturgeschichte zu tun vermag, und Laube selbst hat
später sowohl als Dramatiker als vor allem als Drama¬
turg und Regisseur die Kasteiung des Fleisches gelernt,
bei der ihn seine theologischen Studien nicht zu halten
vermochten. Es ist eben das Merkmal feiner Entwicke¬
lung , daß nach und nach der Dramaturg in ihm alles
überwand und feinen Zwecken und Zielen dienstbar
machte. Mit Recht hebt schon Gottschall hervor , wieviel
nicht nur dramatisches, sondern auch bühnentechnisches
Geschick in seinem Roman „Gräfin Chateaubriand " steckt.
Die „Szene ", wie König Franz nach dem Zweikampf
mit . dem Gatten der Geliebten das Reich versorgt, um
in den Krieg zu ziehen, wie feine Mutter durch einen
Schritt zwischen den König die gefürchtete Erhöhung der
Feindin verhindert , wie dann der blutbedeckte Graf
Chateaubriand auf der Schwelle des Thronsaales er¬
scheint und alle Schwerter aus der Scheide fliegen, weil
der König das Blut auf seinem Degen sucht -—- das
alles , bis der König die Geliebte in die Arme seiner
Mutier und ihrer Feindin legt , ist von meisterhaftem
Ausbau nicht nur der Geschehnisse, sondern vor allem
des äußeren Aufbaues und verrät in der Bewegung der
Einzelspieler wie der Massen den souveränen Regisseur
von ursprünglichem Genie. (Schluß folgt.)

Königliche Schauspiels.
Samstag,  den 16. September : „La Tramata"

(Violetta ). Oster in 4 Akten von G. Verdi.
Mit der Besetzung der Titelrolle , Violetta , steht und

fällt diese Oster, welche übrigens in Deutschland zu
keiner Zeit einen länger dauernden Erfolg zu erzielen
vermochte. Die Heldin — Dumas ' bekannte Camelien-
Dame — wäre zwar wohl unserer Sympathien wert:
heroisch Msiinpft sie ihre Liebe, um sich für die -Familien-

lntionäre nicht auslieferte . Damit ist ausgesprochen, daß
die friedliche Bevölkerung auf das schwerste bedroht ist,
wenn sie nicht ein solches unerfüllbares Verlangen be¬
friedigt . Nach Depeschen aus den verschiedenstenTÄlen
des Reiches ruft die Regierungserklärung zwar nicht
unter den Revolutionären , wohl aber unter der fried¬
lichen Bevölkerung Panik hervor.

wb. Moskau , 16. September . Das über den jugendlichen
Arbeiter Swerew , der bei den Morden von Polizei-
angestellten eine hervorragende Rolle gespielt hatte , -aus¬
gesprochene Todesurteil wurde heute vollstreckt.

hd. Petersburg , 17. September . Ein kaiserlicher
Ukas ordnet an , daß diejenigen, welche die Wehrpflicht
verweigern , mit Verlust der persönlichen und der
Standesrechte und Einstellung in die Korrektions - und
Arrestanten -Abteilung auf 6 Jahre oder Berlust der
Standesrechte und 4 bis 6 Jahre Zwangsarbeit zu ver¬
urteilen sind.

hd. Warschau, 17. September . Die Geheimpolizei
entdeckte einen Hanptsitz des hiesigen sozialistischen
Komitees. Sie verhaftete 7 Mitglieder und beschlag¬
nahmte verdächtige Dokumente, sowie mehrere fertige
Bomben . In der hiesigen Zitadelle wurden zwei vom
Kriegsgericht verurteilte politische Verbrecher durch den
Strang hingerichtet.

wb, Warschau , 17. September .. Die .Gehetatpolizei
entdeckte in öer LexhiMstraße den Hanptsitz des hiesigen'
sozialistischen Komitees. Die Polizei verhaftete sieben
Mitglieder und beschlagnahmte verdächtige Dokumente
und mehrere fertige Bomben.

hd. Odeffa, 16. September . An mehreren -Orten des
Gouvernements sind agrarische Unruhen ausgebrochen»
Das Dorf Lepotischa wurde von den Bauern in Brand
gesteckt, es brennt bereits den zweiten Tag . Militär
wurde abgesanöt, um weitere Ausschreitungen zu ver¬
hindern.

hd. Kiew, 17. September . Das Militär -Bezirks»
gericht veruteilte den Leutnant Shdarowski vom
5. Sappeur -Bataillon , den Hauptschuldigen an den
Meutereien der Sappeure in Kiew, zum Tode durch den
Strang . Das Urteil unterliegt der Bestätigung durch
den Bezirks -Kommandanten.

hd. Odessa, 17. September . Ans Sewastopol wird,
gemeldet, daß Admiral Skrydlow ans Besorgnis vor
großen militärischen Unruhen den Prozeß der Auf¬
ständischen an das Militärgericht in Osichirkow. abge¬
geben habe. Auch unter den Matrosen soll die Gärung
eine große sein.

wb. Ssamara , 16. September . (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Auf dem Gute Arshandw haben die Bauern
schwere Ausschreitungen begangen. Die Ästuern ver¬
handelten zunächst über die Landpacht und schlugen dabei
einen .Gutsbeamten . Dann eilten auf ihr Signal etwa
700 Mann mit Gewehren und Bomben herbei und be¬
gannen das Gut zu zerstören. Die Wetaet steckten dis
Gebäude und Heuvorräte in Brand , und die Männer
plünderten . Ans das Feuer der Gntswache antworteten
die Bauern mit Bombenwürfen . Die Bomben fielen
jedoch, ohne zu explodieren, ins Wasser. Eine Anzahl-
Bauern ist getötet oder verwundet worden . Truppen
sind nach Arshanow abgegangen.

wb. Helsingfors , 16. September . (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Gestern traf hier aus Bjernevorg ein Dampfer
ein, der 500 Gewehre des schweizerischen Systems Betterli
an Bord hatte, desselben Modells , von dem die Gewehrs
waren , die seinerzeit auf dem Dampfer „John Grafton"
gesunden wurden . Die Gewehre wurden von der Polizei
beschlagnahmt.

hd. Riga , 16. September . Außer dem deutschen Kon¬
sul hat sich auch der englische an die Botschaft in Peters¬
burg gewandt, damit diese bei der russischen Regierung
Vorstellungen erhebe, den unhaltbaren Zuständen in
Riga endlich ein Ende zu machen.

hd. Riga , 16. September . Der Fabrikant Alfred,
Busch, ein Reichsdeutscher, wurde in seinem Kontor beim

l Ehre des Erkorenen anfzuopfern , nimmt alle Verachtung
auf sich und offenbart erst im Tode ihr wahres Gefühl ;-
aber diese Romantik der Vorgänge (im Operntext über¬
dies nur lose und äußerlich verknüpft ) spielt durch die
besondere körperliche Äeranlagung der schwindsüchtigen
Heldin in das Gebiet des krassesten Realismus hinüber;
und die Teilnahme für Bioleitas Leiden muß im letzten,
Grunde nur quälende Empfindungen anslösen . Verdis
Musik kann den Vergleich mit den ihr zeitlich nahe¬
stehenden Werken „Troubadour " und „Rigoletto " nicht
ansnehmen: es fehlt öer Tonsprache die heißatmige
Leidenschaftlichkeit und öer geniale Schwung jener
Opern ; und der reiche Arien -Segen — wobei die
plattesten Textphrasen endlos wiederholt und von deut¬
schen Sängern zudem nach Möglichkeit zerpflückt und
zerrissen werden — ist für den modernen Geschmack
schwer überwindbar . Immerhin bleibt „La Traviaia"
als Vorläufer des italienischen Verismus nicht ohne
musikhistvrisches Interesse . Die Handlung spielt sich
zwischen nur drei Personen ab: der verführerischen
Violetta , dem verführten Alfred Germont und dem irre¬
geführten Vater Germont.

Violetta war bei der diesmaligen Neueinstudierung
Fräulein Hanger.  Natürlich , so gut wie die be¬
rühmteste Schauspiel-Violetta , wie die Sarah Bernhardt,
spielt sie nicht; und so gut wie die berühmteste Opern-
Violetta , wie die Francesca Prevosti , singt sie nicht;
doch sie ist jünger wie jene und anmutiger wie diese, und
das ist für die Rolle auch etwas wert . Aber so ein klein
bißchen von Sarah Bernharötscher Wahrheit tat Spiel
und Prevostischer Berve im Gesang Hätte am Ende nicht
geschadet. Der Darstellung haftete namentlich in den
ersten Akten noch viel Gesuchtes, Erzwungenes an ; für
die stärker aufgetragenen Affekte im 8. Akt fand dir
Künstlerin im Spiel manch theatralisch wirksamen Aus¬
druck, und sie wußte im 4. Akt mit gebührendem Anstand
— zu sterben. Der gesangliche Mil öer Ausgabe war
sehr fleißig ausgefeilt ; eignete dem StimmAang eine
reichere Schattiernngsfähigkeit , so hätte wohl manches
noch unmittelbarer gezündet. Zwei langgedehnte Triller
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Abzählen von Geld von bewaffneten Unbekannten , die
mit Gewalt eindrangen , ermordet und beraubt . Die
Täter entkamen. Der deutsche Generalkonsul berichtete
den Fall dem deutschen Botschafter in Petersburg , um
entschiedenes Vorgehen bei den hiesigen Behörden zu
veranlassen. „

M . Wie«, 15. September . Der „Neuen Freren Presse'
wird ans Petersburg gemeldet: Der Führer der Stras-
expeöiticncn Oberst Riemann vom Garde-Regiment
Semenow , welcher bekanntlich viele Eisenbahner beim
letzten Streik erschießen ließ, ist unmittelbar nach der
Ermordung seines Chefs, des Generals Minn , aus
seiner Wohnung in der Nikvlweskajastraße verschwun¬
den. Mit ihm sind auch die Geheimpolizisten und seine
Gemahlin verschwunden. Man vermutet , daß sich alle
im Auslande befinden. Riemann hat in der letzten Zeit
Todesurteile über Todesurteile erhalten und sich der
Rache der Revolutionäre nur durch die Flucht entzogen.

hd. Berlin , 16. September . Mit der russischen Revo¬
lution befaßte sich gestern abend eine Versammlung , die
vom So stalliberalen Verein einberufcn war . ES wurde
eine Resolution angenommen, in der „die versammelten
Bürgerinnen und Bürger Berlins ihren Abscheu vor den
Untaten ausörücken, die in Rußland , einem Staate , der
sich christlich und zivilisiert nennt , unter Duldung der
Regierung gegen friedliche Männer und grauen und
gegen K.nüer verübt werden."

Ausland.
FrmrrkreiÄl.

Präsident Fallier cs  besuchte vorgestern nach-
mittag mehrere Abteilungen der Kolonialausstellung in
Marseilles . Beim Verlassen der Ausstellung äußerte er,
das lebensvolle Bild , das die Ausstellung biete, mach^
den Kolonisten und Kolonialbcamten höchste Ehre . Bei
dem Festmahl, das auf der Präfektur abends stattfand,
war Präsident Fallier es von den Ministern und den
Kommandanten der ausländischen Schiffe umgeben. Alle
französischen und ausländischen Seeoffiziere , die gegen¬
wärtig in Marseille anwesend sind, nahmen gleichfalls am
Festmahl teil . Präsident Fallisres brachte einen Trnrk-
sprnch ans , in welchem er sich an den italienischen und
den spanischen Admiral und an den englischen Komman¬
danten wendete. In einer Ansprache an den britischen
Kommandanten führte er aus : Ich bin sehr angenehm
berührt von den huldvollen Gedanken Seiner Majestät
Ihres erlauchten Landesherrn , seinen Panzerkreuzer
„Cumberland " nach Marseille zu entsenden, um den
Präsidenten der Republik zu begrüßen . Ich werde Ihnen
sehr verbunden sein, wenn Sie Seiner Majestät die Ge¬
fühle des Dankes übermitteln würden , die den Präsi¬
denten und die Regierung der Republik erfüllen , für den
neuen Beweis der Freundschaft, der von Frankreich leb¬
haft empfunden werden wird . Ich trinke auf das Wohl
des Königs von Großbritannien , der Königin , der könig¬
lichen Familie , der englischen Marine und des englischen
Volkes. In seinen beiden anderen Ansprachen führte
Präsident Falliöres aus , er sei sehr angenehm berührt
davon, daß auch der König von Italien und der König
von Spanien ihrerseits Kriegsschiffe nach Marseille ent
sandt hätten . Er bat die Admirale , ihren Kriegsherren
seinen Dank zu übermitteln und trank auf das Wohl der
königlichen Familien , der Flotten und vertretenen
Nationen . Nach den Trinksprüchen des Präsidenten er-
hoben die drei ausländischen Kommandanten ihr Glas
zu Ehren des Präsidenten Fallisres . Die Musik spielte
die Nationalhymnen der drei fremden Mächte. Präsiden!
Fallisres sandte am Abend noch ein Danktelegramm an
die Könige von Italien , England und Spanien.

Am Samstag fanden neue anti - militärische
Kundgebungen  statt . 306 Rekruten beschimpften
auf dem Bahnhose von Chalons mehrere Offiziere . Auch
tu Poitier kam es gleichfalls zu einer Kundgebung, in¬
dem *60 Reservisten die ihnen Vorgesetzten Speisen nicht

annahmen und die Offiziere beschimpften. Die Kund-
gebcr wurden sämtlich verhaftet . Später traf jedoch ein
Befehl des Oberkommandanten ein, die Reservisten auf
freien Fuß .zu setzen, um weitere Zwischenfälle zn ver¬
meiden. Die Sache dürfte in der Kammer zur Sprache
kommen

GMlcmd.
Kriegsminister Haldane  kam bei einer gestern in

Newcastle von ihm gehaltenen Rede über die Heeres¬
angelegenheiten bctlänfiq auf die auswärtigen Be-
z i e h n n g e n zu sprechen und sagte: Unsere Beziehungen
zu Frankreich sind enger und intimer wie je zuvor und
haben uns in freundliche Beziehungen zur russischen Re¬
gierung gebracht. Ungeachtet der gegenwärtigen Schrme-
rigkciten sind unsere Beziehungen zu Deutschland besser,
als sie vor kurzem waren . Eines der Vorkommnisse, dr¬
auf die Neigung Englands und Deutschlands hindeuten,
sich zwar als Rivalen , aber doch als freundliche Rivalen
zu betrachten, sei die Zurückziehung nahezu der Hälfte
der deutschen Streitkräftc aus Südafrika seitens der
Deutschen. Zu Zwecken des letzten Krieges hätten die
Deutschen 15 060 Mann in Südwestafrika gehabt, waS
eine gewisse Mißstimmung bei nervösen Leuten in Eng¬
land habe entstehen lassen. Er , so fuhr Halüane fort,
sei keinen Augenblick daraus gekommen, zu denken, daß
dabei irgend etwas UnnattMiches war . Aber nun stelle
sich heraus , daß mit dem Beginn des nächsten Monats
700 Mann deutsche Truppen zurückgezogen werden sollen.
Das müsse Englands Werk in Südafrika erleichtern. In
derselben Rede machte Haldane die bereits gemeldeten
Bemerkungen über die Abrüstungsfrage.

In der Antwort auf einen Brief , in dem die Not¬
wendigkeit einer Verringerung der Rüstungen betont,
wird , billigte Kricgsminister Haldane die ausgesprochenen
Gefühle doch sei es bei der bestehenden Lage der Ding¬
nötig . die nationalen Verteidigungsmittel aufrecht zu
erhaben Wenn irgend eine Verringerung der Rüstungen
zustande gebracht werden solle, so müßten die großen
Nationen zu ihrer Durchführung sich vereinigen , aber
England allein könne sich nicht selbst in eine schwache
Stellung begeben.

KelKierr.
In Verniers findet am 10. September die abermalige

Aussperrung von sämtlichen Textilarbeitern statt: es
werden hiervon 20 000 Arbeiter betroffen.

Türke !.
Prozessor v . Bergmann bezeichnet den Zustand des

SvltanS als nicht gefährlich, doch hält er eine Operation
für unbedingt notwendig . Der Sultan hat bis jetzt scjne
Einwilligung dazu noch nicht gcgeben-

Nererrrigte Ktaatorr.
Wenngleich die ausländische Presse anscheinend die

Annexion Kubas für bevorstehend hält , ist in New Uork
die Ansicht vorherrschend, daß diesmal noch mit Palmas
Rücktritt die Unabhängigkeit Kubas bestehen bleiben
kann. Daß Palma abdankt, wird von den Morgenblältern
allgemein angenommen.

Krida.
New York,  17 . September . Die Feindseligkeiten

auf Kuba sind wieder in vollem Gange . Die Rebellen
haben San Domingo in der Provinz Santa Clara an¬
gegriffen. Neue Gefechte fanden südlich und südwestlich
von Havanna statt. Präsident Roosevelts bisherige Maß¬
regeln werden in Washington wie in Kuba allgemein
gebilligt. In nächster Zeit werden von der amerikanischen
Marine 8 Kreuzer und 3 Kanonenboote in den kuba¬
nischen Gewässern versammelt sein. Das Kanonenboot
„Marietta " hat weitere Truppen gelandet, weil die In¬
surgenten neuerdings Zucker-Plantagen verwüsten.

Ein scharfes Gefecht fand bet Alcano , 10 Meilen
südwestlich von Havanna , statt. General Roörtgnez ist
nach hartnäckigem Kampfe mit den Regierungstruppen
nach Havanna zurückgckchrt. Es heißt, die Aufständischen

wurden bei Wajary , 12 Meilen südlich von Havanna,
auseinä " dergesprengt.

Auf Kuba werden Freudenöcmonstrationen anläßlich
der Ankündigung der Intervention Roosevelts veran¬
staltet. In Havanna erklärt sich jetzt ein großer Teil
der Einwohner , die sich bisher reserviert hielten , gegen
Palma und dringt auf die Ausschreibung von Neuwahlen.

Hamburg,  17. September . Der Sekretär des öster¬
reichischen Konsulats in Tientsin Emil Thiele , der im
Begriffe war , die Heimreise nach Europa anzutretertz ist
von Eingeborenen ermordet und einer Summe von 7000
Mark beraubt worden . Thiele war ein geborener Ham¬
burger ._ _ _j|

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbaden,  17 . September.

— Der Großhcrzog und die Grotzherzogin von
Luxemburg gedachten gestern abend St . Blasien zu ver¬
lassen und sich nach Schloß Hohenberg in Bayern zu be-
gebeu. Die jungen P r i n z c s s i n n c n v o N Luxem¬
burg  verlassen heute Königstein, um sich ebenfalls nach
Hohenburg zu begeben.

— Personal-Nachrichten. GerichtsvollzieherAdolf S chr öde t
ist vom 1. November 1906 von Frankfurt a . M. nach Wehen

letzte JllmnirurtionSnbend im Panlinen-
schliWen . „Auf Wiedersehen im neuen Kurhaus !" Mit
diesem aus bunten Lämpchen zusammengesetzten Wrll-
kommen wurden die Besucher des Illnminationsabcnds
am Samstag begrüßt . Ein kleiner Schmerz klang au3
diesem Gruße , und die ganz ungewohnt milde Tempe¬
ratur des A'bendS, sowie ein köstliches Programm der
Kurkapclle taten das Ihrige , um uns nahe zu führen,
was wir verloren haben werden, wenn das liebliche
Schlößchen dem Kurbetrieb nicht mehr dienen wird . Noch
einmal flammten die romantischen Abhänge, die gewun¬
denen Gänge, die luftigen Höhen im bunten Glanze
auf, und schließlich— als sollte das noch ganz besonders,
betont werden — wurden die Jllnminationskörper mit
dem letzten Akkord der Kurkapelle von einem rücksichts¬
los nicderbrechenden Regcnnnwettcr gewaltsam ausge¬
löscht und für immer vernichtet, als sollten sie über¬
haupt nie mehr unten im Tal festliche Wege beleuchten.
Der Regenguß war so eindringlich, daß er wie eine
Bestätigung der Hoffnung, das neue Kurhaus werde
pünktlich zum Frühjahr betriebsfertig sein, aufgefaßt
werden konnte. Er lenkte öaS Auge in die zukünftige
Gestaltung der Kurfestlichkeitcn und weckte die Gewiß-
heit^ /So schön auch die Veranstaltungen der Kurver¬
waltung im Provisorium schon um des landschaftlichen
Rahmens willen waren , so neuartig werden sie nach
Form und Inhalt sein müssen, wenn sie dem neuen
Hanse, das sie fortan auszunehmen hat, entsprechen
wollen^ Und so wünschen wir schon heute der Kur¬
verwaltung eine glückliche Hand für das Wiedersehcy
im neuen Kurhaus !" M.

— Walhalla -Theater . Mit einem hübschen und
dezenten Programm , das auch den verwöhnten Varists-
besucher befriedigen wird , hat das Walhalla -Theater
gestern abend die Herbstsaison eröffnet. Das ist ein
Programm , bei dem auch die Damen auf ihre Rechnung
kommen, denn es bringt neben gewürzteren Sachen
einige süße Leckerbitzchen für den mehr das Milde als
das Scharfe liebenden Geschmack des schönen Geschlechts.
Miß Negrita , von der Reise angegriffen , mußte sich frei¬
lich an einem gesangbegleiteten englischen Tanz genügen
lassen, der aber die Erscheinung der jungen Tanzsoubrette
vorteilhaft hervorhob. Hervorragend in ihrer Art ist
Miß Leona, die geschmeidige elastische Lady, die sich biegt
wie eine Schlange und ein Gcsichtchen macht wie eine
Taube . Sie wurde mit Beifall überschüttet. Die
Brothers Malmstcn bieten als Bicycle -Eguilibristen
einige Tricks, die den Reiz der Neuheit und der beson-

sind auszunehmen , die leider in der Intonation zn tief
und auch ohne die rechte gleichmäßige Rundung blieben
U sonst aber bot sich in den glatten Portamentos im AN-
und Abschwellen des Tones , in der feingcsponncnen
Mczza-Voce, in den blitzblank und sauber gleitenden
Passagen genug Gelungenes , um die virtuose Begabung
unserer beliebten Koloratursängerin aufs erfreulichste
darzulegen Vom Publikum wurde denn auch Fräulein
Hanger durch Beifall und Hervorrufe sehr ehrenvoll

^ Herr^ H e n s e l , der den Alfred sang, hätte für die
italienische Kantilene noch etwas geschmeidigeren,
weicheren Tvnansatz mitbringen können: doch sein
schönes, baritonal gefärbtes Organ , der edle, männliche
Ausdruck und seine vornehme Darstellungsart machten
solche Bedenken schweigen. Herr Müller'  als Vater
Vermont wußte alles hineinzulegen und alles hcraus-
zuholen, was diese Partie zuläßt : die Kavatine des\ Aktes war ein Höhepunkt der ganzen Vorstellung.

Die übrigen Partien der Oper — sie wurde diesmal
nicht in modernem Kostüm, sondern in Rokoko gegeben
— sind wesenlos und einten sich, ebenso wie Orchcster.
Chor und Ballett,  unter Herrn Stolz'  Leitung
zn einem im ganzen sehr rühmenswerten Ensemble.

Und wie ist es schließlich mit dem von der Besetzung
der Titelrolle abhängettden Erfolg ? Gefiel die Oper?
So so la la : recht gefallen — hat sie nicht: ganz gefallen
— ist sie nicht. Man ließ sie sich eben gefallen. O. D.

Aesidrn̂ Theater.
Samstag,  15 . September : „Sherlock Holmes".

Detektive-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle und
Gillette von Albert Bozenhard.  Regie : Georg
Rücker.

Die englische Literatur , die uns einen Weltdrama-
tiker̂ wie Shakespeare geschenkt hat und Großmeister
wie Byron , Dhakcrey, Dickens u. a„ ist gleich der eng¬
lischen Musik in einem erschrecklichen Niedergange be¬
griffen. Mus der Bühne Britannias ist das Sensvtions-

stück Trumps und aus dem Büchermarkt der Spannungs¬
roman . Traurig genug, daß diese GcschmackSverwildc-
inng AlbionS auch zu uns übergreift . Und während
sich wackere ästhetische Volksfreunde bei uns bemühen,
im Interesse des „Bolkes" die Kvlportagcromane , die
Hintertreppcnliteratur zu bekämpfen, wird in die Lek¬
türe und Theaterunterhaltnng der sogenannten Gebil¬
deten etwas eingeschmuggelt, was in der Dache so ziem¬
lich dasselbe ist, wie jene Art von Schundliteratur und
kaum graduell, sondern nur technisch von ihr verschieden.
Gestehen wir es nur , die Instinkte der Gnädigen sind in
dieser Hinsicht dieselben, wie die ihrer Köchin, wie die des
Knaben, der Indtancrgeschichten verschlingt. Sie zeigen
sich nur in einem etwas anderen Gewände. Und schließ¬
lich läuft alles auf Nervenkitzel hinaus . Die Sucht dar¬
nach schlagt die Ästhetik so gründlich ans dem Felde, daß
mir vor einiger Zeit sogar ein bekannter und hervor¬
ragender , in seinen Werken höchst feinsinniger Dichter
verschämt gestand, wenn er eine Reise mache, nähme er
immer einen recht tollen Kriminalroman mit : die Bahn-
stnnden vergingen ihm dabei wie im Fluge . Es fällt
uns nicht ein, ,hter den Butzprediger spielen zu wollen,
nachdem man höheren Orts " selber aus seiner Vorliebe
für Werke L la „Eharleys Tante " und „Sherlock Hol-
ineö" kein Hehl macht. Und mit vr . Rauch rechten wir
auch nicht, zumal er durch die Ausführung von Herzogs
echtem Dichterwerk „Die Condottieri " sich das Recht auf
Nachsicht erwarb , für den Fall , daß er auch einuml nach
einem nnliterarischen „Reißer " griff. Und ein Reißer
ist diese Detektive-Komödie, die Schönthan zu der im
Hoftheater bereits aufgeführten , geschickten Nachahmung:
,Drci Erlebnisse ans dem Leben eines englischen Detek-
tives " begeisterte. Das Urbild aber ist nicht weniger ge¬
schickt gemacht. Dieser Kampf des Detektivekönigs Hol¬
mes gegen verbrecherische Gewalten , besonders gegen
seinen kongenialen Widersacher Moriarty , bei welcher
Affäre er sich zur Krönung seiner Taten eine Braut ge¬
wann , ist mit das tollste, was an Spannung geleistet wer¬
den kann und schlägt selbst den zeitweise in seinen Bann,
der die ästhetische Verwerflichkeit dieser Art von Drama¬
tik voll empfindet. Geschickt von Herrn Rücker infzc-

niert und vortrefflich bargestcllt, erzielte die vieraktige
Sensation , die das Publikum in gewaltigen Scharen in
das Theater gelockt hatte, denn auch eine außerordentlich«
Wirkung . Herr Hetebrügge  in der Titelrolle und
Herr Rücker als sein finsterer Widerpart — Baldur
und Hödur in der Londoner Mörderhöhle — spielten vor¬
züglich und die übrigen Kräfte waren in ihrer Art nicht
minder eifrig. Näher aus Stück und Darstellung einzu-
gehen, verbietet unserer Kritik das Genre . Genug , daß
das Residenz-Theater sein Kassenstück hat, dessen fünfzig¬
ste Äusführnng wir wohl noch in dieser Saison erleben
werden. Der Rest ist Schweigen. Lest. v. B.

Aus Kunst und Leben.
Marcell Salzer.

Man kann von dem heiteren Abend, zu dem Marcell
Salzer am Samstag in den Kasinosaal einlird, nichts
Anerkennenderes sagen, als daß er seinen Namen wirk¬
lich verdiente. Denn wir haben wohl mehr als zu viele
„Komiker" (und nicht nur auf den Varietvbtthnen ), die
mit groben und gröbsten Mitteln jene bekannten „Lach-
stürme" erregen, die freilich ebenso oft auch dê , Clown-
mrmmern im ZirkuS folgen, aber Ser künstlerischen
Humoristen, die jenes heilige Lachen wecken, daS für
Körper und Seele gleich gesund sein soll, sind nur
wenige. Man darf Marcell Salzer zu ihnen zählen.
Was er weckte, war wirklich Heiterkeit, jene frohe
Stimmung , die nur vor einer künstlerischen Individua¬
lität anfkomMt, die im Lachen zugleich ein gutes Stück
ästhetisches Behagen mitweckt. Salzer konnte das ; öeny
zu einem starken fortreitzenöen Temperament , das auch
hinter manchem Posenhaften und rein äußerlichen Effekt
noch fortreißend fühlbar bleibt, kommt ihm eine geradezu
virtuose Herrschaft über alle technischen Mittel seiner
Kunst und ein Geschmack in der Auswahl , der ihn wohl
überall das Wirkungsvolle berechnen, aber das Künst¬
lerische darum nicht vergessen läßt . Dazu eine innere
Beweglichkeit und äußere Nnancierungskunst , die den
Aveni, in lebhafteste Buntheit tauchte. Der saloppe Don
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deren Schwierigkeit für sich haben. Dasselbe gilt von
den modernen Akrobaten „Les 8 Fiöaröy ". Nette Dinger
sinö öte drei Mägdelein öes Wiener Gesangs - und Tanz¬
terzettes , die sich unter dem lieblichen Namen „Gounolly-
Trio " und in rosenroten Kostümchen vorstellen. Der
-Humorist Narciß Mertens ist hier von seinem früheren
Auftreten bereits bekannt ; er hat sein Repertoire mit
wirksamen, zeitgemäßen Schlagern garniert . Eine
-drollige und dabei gerade durch ihre Harmlosigkeit in
verstärktem Maße wirkende Variante liefert Jean Cler-
Mont mit seinem Zirkus Barnum und Baley , während
Erna Koschel als Theateragentin dem saftigsten Humor
Und dem feurigsten Temperament die Zügel schießen
läßt . Das ausverkaufte Haus war bei bester Laune;
der Beifall war manchmal beinahe grenzenlos , beson¬
ders bei dem Auftreten öes Humoristen und des Fräu¬
leins Koichel. Das die Vorstellung abschließendeVioskop
Hat wieder ein paar „neueste Aufnahmen", die viel Ver<
gnügliches bieten. h.

— Der Streit um die Schnllaste«. Seit Jahren
streitet sich die Gemeinde Nied  mit der Stadt Höchst
um einen Zuschuß zu den Schullasten für diejenigen
Schulkinder in Nivö, deren Väter in den Höchster Fabri¬
ken beschäftigt sind, aber in Nied wohnen. Und wie noch
erinnerlich , bekam in dem Streitverfahren , das alle In¬
stanzen durchlief, die Gemeinde Nied im vorigen Winter
bei dem Oberverwaltungsgericht in Berlin Recht; die
Stadt Höchst wurde verurteilt , den vollen, von Nied ge¬
forderten Betrag zu zahlen. Ähnlich liegen die Dinge
zwischen Nied und Griesheim ; auch in den Griesheimcr
Fabriken sind Hunderte von Arbeitern beschäftigt, welche
in Nied wohnen. Griesheim hat die Steuereinnahmen
jaus den Fabriken , während Nied von den Fabrikar-
ibeitern keine Steuer oder doch sehr wenig erhält , da¬
gegen nicht allein die Lasten für die Schulen hat, sondern
auch noch enorme Armenlasten . Die Arbeiter kommen
meist aus Bayern , Oberhessen und aus dem Fuldaischen.
Biele davon haben keine Ruhe , bis ihre Eltern ihr biß¬
chen Hab und Gut daheim verkaufen und zu ihren
Kindern ziehen. In einigen Jahren ist der Erlös daraus
ausgezehrt und dann fallen die alten Leute, die inzwi¬
schen unterstützungsberechtigt geworden sind, der Gc-
mcinüe Nied zur Last, die annähernd jetzt 10 000 M. jähr¬
lich für Arme aufzubringen Hat. Die Gemeinde Nied
batte daher auch der Gemeinde Griesheim für dieses
Jahr eine . Zuschußforderung von 5800 M. geschickt, die
aber nicht akzeptiert wurde. In dem angehängten Streit-
verfahren wurde aber Griesheim dieser Tage vor dem
(Kreisansschuß zu Höchst zur Zahlung dieser Summe ver¬
urteilt . Auch der Stadt Frankfurt hat die Gemeinde
Mied ihre Rechnung präsentiert.

— Eine 6 Millionen -Anleihe sucht unsere Stadt-
Gebote sind schon gemacht worden . Die Anleihe soll mit
!4. v. H. verzinst werden.

— Tenernngsznlage «. Durch die immer mehr
steigenden Preise für Lebensmittel usw., hat sich die
Firma „Dampfhobelwerk Wiesbaden , R. Bittali ", ver¬
anlaßt gesehen, ihrem Maschiucn-Arbeitsperfonal Teue¬
rungszulagen zu gewähren, worüber die Leute natürlich
nicht böse sind. Es wäre zu wünschen, wenn sich recht
viele Geschäftsinhaber dem schönen Beispiel genannter
Fcrma anschließen wollten.

— Ein Veteran . In Merenberg  bei Weilburg
wurde dieser Tage der älteste Einwohner des Ortes un¬
ter lebhafter Beteiligung von nah und fern zu Grabe
getragen . Es war der weit über das Weichbild seiner
Heimat hinaus bekannte „Papa " Schröder, welcher das
hohe Alter von 80 Jahren erreichte und nach nur zwei¬
tägigem Krankenlager friedlich eingeschlafen ist. Man
berichtet uns über ihn ans Merenberg : Was dieser
Mann alles erlebt hat, dürfte der jüngeren Generation
wohl nicht bekannt sein. Voraus möchte geschickt sein,

Des Lebemannes , den die schnoddrigen Verse des Ber¬
liner Rideamus verlangen , gelang ihm ebenso gut wie
die kindische Erzählerpose Karlchen Mißnicks. Eine
moderne Ballade Detlev v. Liliencrons war ebenso in
-ihrem Innersten lebendig wie eine Dialekterzählung
-Peter Roseggers. Dazwischen ebenso echt die Naivität
'ein paar hübscher Kindergeschichten. Am deutlichsten
aber wurde die glänzende Virtuosität des Rezitators in
!einer ernsten Fontaneschen Ballade , die in allen ihren
-dramatischen Wirkungen restlos ausgeschöpft wurde.
Das Auditorium dankte mit einem Beifall , dessen un¬
mittelbar angeregte Ehrlichkeit fühlbar war . J . K.

— Königliche Schauspiele. Gestern abend gab es in
der Oper ein interessantes Gastspiel: als Amneris in
Verdis „A i ö a" trat Fräulein Bertha G r i m m (vom
Staüttheater in Halle) zum erstenmal vor das hiesige
Theaterpublikum . Im Konzertsaal hat sie hier schon
wiederholt mit Glück debütiert : sie ist ja ein „Wies¬
badener Kind", und an der Entwicklung ihres Talentes
nehmen Mir alle seit lange den wärmsten Anteil . Und
Talent hat Fräulein Grimm . Sie besitzt—- nächst einer
angenehmen Bühnen -Erscheinung — ein echtes, sonores
Alt -Organ , das , weich und vollsaftig, auch in der Mezzo¬
sopran-Lage noch Kraft und Glanz zu entfalten vermag.
Die stimmliche Bildung ist aber noch nicht als abge¬
schlossen zu betrachten: eine vermehrte Freiheit des
,Tonanschlags , Stärkung und Ausdauer der Höhe und
,Tiefe, vor allem eine viel deutlichere (für die Bühne
'eine scheinbar übertriebene . deutliche ) Textaus¬
sprache, bleiben von der Zukunft zu erwarten . AlsöaNtr
dürfte sich auch der Bortrag noch mit größerer Wärme
(und Lebhaftigkeit äußern u^d die gesamte musikalische
Gestaltung einen höheren, künstlerisch-schönen Zu¬
sammenhang erhalten . Wie gestern in der gesanglichen
(Durchführung der Partie einzelnes „daneben geriet"
und anderes überraschend gut^gelang, so gab sich auch die
Darstellung mehr Stück für Stück, nicht als einheitliches
Ganzes : hier Ansätze zu einem imponierenden Auf¬
treten , wie ,es der ägyptischen Königstochter zukommr,
dort ein Verlieren in kleinliche Gesten. Wer aber öte
schwierige Kerkerszene des 4. Aktes doch alles in allem
mit so viel Geschick zu bewältigen versteht wie Fräulein
Grtmm, der ist mindestens jkf *-u ff - ^ Möchte die. " -nae

er, man kann sagen, vier Feldzüge ohne die
„Friedensfeldzüge " mitgemMt . hat. 1847 wurde Schrö¬
der dem 1. nassauischen Infanterie -Regiment in Wcil-
burg eingereiht, 1848 machte er den badischen Feldzug
mit und zog direkt von dort aus in den schleswig-holstei¬
nischen Krieg. Von diesem zurückgckommen, marschierte
das 1. nassauische Regiment 1849 wieder nach BadKN, wo
es ük  dem Gefechte bei Mannheim teilgenommen hat.
Bon da ab betrieb Schröder in seiner Heimat eine Gast¬
wirtschaft mit etwas Ackerbau, bis dann der große Krieg
1870 ausbrach, in dem er als engagierter Marketender
unter dem Kommando des Herrn Majors v. Bclow
im 8. Bataillon Weilburg , Regiment Nr . 80, mit nach
Frankreich zog und die Schlachten bei Weißenburg,
Wörth, Sedan mitmachte, aber auch das Glück hatte, un¬
ter Herrn Major v. Below den Einzug in Paris mitzu¬
machen. Mit welchen Gefahren Schröder als Marketen¬
der, zumal auf den rückwärts gelegenen Etappenstraßen,
in Frankreich zu kämpfen hatte, kann nur derjenige be¬
urteilen , der den Krieg selbst mitgemacht hat. Zurück¬
gekehrt in die Heimat, hatte Schröder in Wiesbaden ein
Erlebnis , das er gerne erzählte und das hier erwähnt
sei. Schröder war damals in Wiesbaden . Auch Herr
Major v. Below lebte damals als Pensionär daselbst.
Eines Tages machte letzterer seine übliche Ausfahrt . Da¬
bei kam ihm am Faulbrunnen Schröder zu Gesicht.
Das Pferd halten , abspringen und auf Schröder zu¬
eilen, um ihn zu umarmen , war eins . Er schüttelte dem
alten Kriegskameraden die Hand mit den Worten : „Ei,
mein lieber Schröder, finden wir uns hier wieder ! Wie
geht es Ihnen ?" Es war ein rührender Augenblick. Major
v. Bclow lud Schröder zum Besuche ein. Dann kamen
die „Fried enskrioge". Bon 1872 bis 1889 war Schröder
jedes Fahr im Manöver engagierter Marketender bei
dem 1. Bataillon des Regiments Nr . 80 (Wiesbaden ).
Stets wurde er unter vielen Bewerbern von dem
Kommandeur Herrn Major v. Lengerke vorgezogen, ein
Beweis , welcher Achtung und welchen Vertrauens sich
Schröder bei dem ganzen Bataillon erfreute . Schröders
öfterer Wunsch war , mit militärischen Ehren beerdigt zu
werden. Leiber hat der Kriegerverein Merenberg für
diesen Wunsch kein Verständnis gezeigt; er hätte hier
Pietät üben und den Zweck der Kriegervereine betätigen
können. Aber er hat die militärische Beerdigung ab-
gelchnt. Möge „Papa " Schröder trotzdem sanft ruhen!

— Die Silberhochzeit feiert heute Herr Fabrikant
Christian Kalkbrcnner,  einer unserer bekanntesten
Mitbürger , der sich als Stadtverordneter wie nicht min¬
der auf dem Bereinsgebiete seit Jahren erfolgreich ge¬
meinnützig betätigt und dessen Ehrentag daher zweifellos
weite Kreise der Einwohnerschaft interessieren wird.

— Verein der Kanflente und Jndnstriellcu E. V.
Nach der üblichen Sommerpause hielt am vergangenen
Mittwoch der Verein der Kanflente und Industriellen
in Wiesbaden und Umgebung seine erste, gut besuchte
Vorstandssitzung ab, um über die inzwischen einge¬
laufenen Anfragen und Beschwerden usw. aus dem
Mitglieöerkreise zu beraten und das Wtnterprogramm
zu entwerfen . Die von dem Vereine an die Königl.
Eisenbahn -Berkehrs -Jnspektion Wiesbaden gerichtete
Eingabe wegen einer selbständigen Ausgabestelle von
zusammenstellöaren Runöreiseheften im neuen Bahnhof
wurde abschlägig beschieden. Es wird beschlossen, in
dieser Sache nochmals vorstellig zu werden, da öte
eingegaugene Antwort äußerst kurz und ohne Begrün¬
dung war . über die Schlußstunde im Stückgut-Bahnhof
wurde Umfrage bei den beteiligten Firmen gehalten
und festgestellt, daß verschiedene Firmen von der unge¬
rechtfertigten Handhabung der Schlutzstunde betroffen
werden . Auch in dieser Angelegenheit wird der Vorstand
weitere Schritte tun . Der vorbereitende Ausschuß für
Vorträge berichtet, daß drei hervorragende Redner zu

Sängerin auch dereinst zu den Aus erwählten
zählen. Daß sich Fräulein Grimm gestern einigermaßen
befangen fühlen mußte, ist erklärlich. Welche Partner
standen ihr zur Seite : Herr Kali  sch als Rhadames im
Vollbesitz seiner reifen künstlerischen Mittel ; Frau
Leffler - Burkarö  als Alöa von hinreißendem
dramatischen Feuer durchglüht ; Herr Winkel
(Amonasro ) durch Fülle und Üppigkeit öes Tones her¬
vorragend — solche Konkurrenz ist für eine jugendliche
Anfängerin eine last allzu gefährliche Feuerprobe . O. D.

h. Frankfurter Opernhaus , 16. September . Der
Heutige Sonntag brachte uns die Uraufführung
einer neuen Operette . „Die  I n s e l b r a u t", phan¬
tastisch-groteske Operette in drei Aufzügen von C.
E cke l m a n n , Musik von Friedrich Geliert.  Der
Textdichter ist Hosschauspteler, der Komponist Musik¬
direktor, beide in Mannheim . Das Libretto , in unserer
Gegenwart spielend, stellt einen reichen Amerikaner
Mr . Wanner in den Vordergrund öes Interesses . Er
hat im Traum ein Mädchen gesehen, das Ideal seiner
Wünsche; an einem Leberfleckchen hinter dem Ohr wird
er sie erkennen. Da hört er, daß die Erträumte lebt, auf
einer Insel im Stillen Ozean, mitten unter wilden In¬
sulanern , die Gefangene eines tölpelhaften Königs.
Mr . Wanner rüstet ein Schiff zur Insel , gewinnt , als
Zauberer verkleidet, die Liebe öes Mädchens; öte In¬
sulaner macht er mit Sekt — den sie nicht kennen —
trunken , und in der allgemeinen Fiöelität entführt er
die gewonnene „Jnselbraut ". Eine höchst einfache Hand¬
lung ; wiedergegeben in Knüttelversen , die sich oft genug
sehr grotesk anhören ; aber so entspricht es dem Titel.
Immerhin gibt die Handlung gute Gelegenheit zur Ent¬
faltung von interessanten Bühnenbildern , namentlich da
zwei Akte auf der phantastischen Insel spielen. So mag
denn der Librettist, der als alter Bühnenpraktikus die
Wirkung reichlich berechnete, seine Gabe willig akzeptiert
bekommen. Die Musik des Herrn Friedrich Gellert hat
Momente , die zum Aufhorchen zwingen ; es zeigen sich
gute und originelle Gedanken, der Aufbau einzelner
Nummern — wie des großen Finale im 2. Akt — be¬
weisen, daß Herr Gellert viel gerlernt Hat, viel kann,
und daß er den Berufenen zuzuzählen ist. Anklänge an
Vorhandenes sind allerdings nicht zu leugnen ; so schließ:
sum Beispiel der 1. Akt mit einem Finale , das nicht nur

Vorträgen gewonnen wurden und zwar die Herren
Pros . Dr . Eckert, Direktor der Handelshochschule in
Cöln , Universitütsprofessor Dr . Gothein in Heidelberg
und Prof , der Handelshochschule in Frankfurt a. M.
■Dr. Deckert. Der 1. Vortrag wird voraussichtlich im
Oktober stattfinden , ebenso eine allgemeine Mitglieder¬
versammlung , in welcher u. a. auch die Frage der
völligen Sonntagsruhe erörtert werden soll.

o. Die Umwandlung des Blumengartens vor dem
Kurhaus , soweit sie durch die Verbreiterung und Er¬
höhung des Kursaalplatzes erforderlich wird , ist heute
vormittag in Angriff genommen worden . Die Arbeiten
erstrecken sich zunächst auf die Verlegung der in die Ver¬
breiterung fallenden Pflanzungen . Die Einfriedigung
wird um 6,40 Meter in den Garten gerückt und die
Situation nach Fertigstellung der ganzen Arbeiten so
sein, daß die Achse öes neuen, vor dem Geländer her-
führenden Weges in die Mitte öes Zwischenraumes der
beiden ersten Alleebäume füllt. Die Kandelaberreihe,
die an dem Rande öes bisherigen Bürgersteigs steht,
wird natürlich auch zurückversetzt. Die Gemüter , die
sich über eine eventuelle Beseitigung der beiden schönen
Eckbäume erregt haben, können sich beruhigen , die
Bäume bleiben erhalten,  eine Beseitigung der¬
selben war auch gar nicht in Aussicht genommen. Sie
erhalten sogar noch einen besonderen Schutz dadurch, daß
der Bordstein des neuen Gehweges um sie herumgeftthrt
wird . Die Verbreiterung und Regulierung der Sonnen-
berger 'traße ist in Angriff genommen und das gleich:
kann von der Parkstraße berichtet werden, überhaupt
herrscht gegenwärtig auch außerhalb öes Kurhaus -Neu¬
baues eine äußerst rege Tätigkeit.

— Unsere Polizeihunde int Dienst. Ein interessante-
Schauspiel mit anzusehen, hatten am Freitagabend die
Spaziergänger am „Rabengrund " Gelegenheit, woselbst
eine größere Übung unserer Polizeihunde abgehalten
wurde. Um 7 Uhr 30 Minuten fanden sich die betreffen¬
den Führer mit ihren Polizeihunden und eine Anzahl
Interessenten an der „Leichtweishöhle" ein. Zuvor sahen
wir , wie ein markierter Strolch einen sehr natürlichen
Strohmann auf die Wiese im „Rabettgrund " schleppte,
dort nicderlegte, mit Blut begoß und alsdann zwei
Schüsse abgab, zum Zeichen, daß ein Überfall stattgefun¬
den hatte . Die .Hunde wurden einzeln von ihren Führern
vorgeführt . Als erster ein Aireöale (Kriegshund ) des
4. Polizei -Reviers , Führer Schutzmann Hufe. Vorsichtig
in der Schußrichtung einherschleichend, fand er mit un¬
glaublicher Schnelligkeit den Strohmann , beroch ihn mft>
wurde laut , zürn Zeichen, daß er etwas entdeckt Habe.
Als der Führer herankam, befahl er dem Hunde: „Such'
ab !" Der Hund ging nun mehrmals im Kreise um
die Leiche herum und nahm dann die Spur des geflüch¬
teten Täters ans, verschwand im Walde, kam dann auf
400 bis 600 Meter Entfernung wieder zum Vorschein,
ging mit gesenktem Kopfe quer über die Wiese und fand
den Strolch Hinter einem Dickicht versteckt. Das Tier
fing sofort an , wütend zu bellen, und als der „Strolch"
gar drei Schüsse auf cs abgab, ging es ihm so zu Leibe,
daß er Reißaus nahm. Er kam aber kaum 15 Schritte
weit, weil der Hund ihn regelrecht stellte und, als sich
der Strolch gegen den Schutzmann zur Wehr setzte, seinen
Herrn aufs , äußerste verteidigte . Ein gleiches leisteten
der Hund des 3. Polizei -Reviers (Aireöale ), Führer
Schutzmann Fromm , und der öes 5. Polizei -Reviers
(Dobermann ), Führer Wachtmeister Wenke. Alle drei
Hunde arbeiteten mit solch frappierender Sicherheit, daß
jeder Zuschauer staunen mußte. Znm Schluß wurde ein
Strohmann in den nahen Weiher geworfen, welcher,von
jedem der drei Hunde allein aus dem Wasser „gerettet"
wurde. Diele Leistung bereitete den zahlreichen Zu¬
schauern sichtlich das meiste Vergnügen und man hörte
nur die volle Zufriedenheit mit den Leistungen der vor-

durch die Situation an die Szenen im Salon Orlowsky
der „Fledermaus " gemahnt. Erfreuliche melodiöse
Nummern finden wir mehrfach in dem Werke. Alles in
allem eine Musik, die Beachtung verdient und die sehr
wohl die herzliche Aufnahme rechtfertigt, die die Operette
heute fand. Mit den Mitwirkenden wurde der an¬
wesende Komponist mehrfach persönlich gerufen. Unsere
Aufführung war vortrefflich, wofür das Verdienst in
musikalischer Beziehung Herrn Kapellmeister Neu¬
mann,  in bezug ans Inszenierung Herrn Regisseur
K o r s chs n zukommt. Von den Solisten war in erster
Linie Herr Schramm  der Erfolgtragenöe : fein
Mr . Wanner war gesanglich und darstellerisch ganz auf
der Höhe. Seine Partnerin Frau Gentner-
Fischer  war etwas matt bei Stimme , wohl überange¬
strengt. Schließlich sei noch Herr Hauck genannt ; er
sang ein Couplet so bezrvingenö-komisch, daß er drei
Verse zugeben mußte. Hoffen wir , daß der heutige Er»
folg sich dauernd bewährt und wir damit das Verdienst
in Anspruch nehmen können, die Taufe einer lebend
kräftigen Premiere bewirkt zu haben.

gimw  MttteUrmgerr.
Naturforscher- und Ärztetag . Unter dem Vorsitz

Professors Chun-Leipzig ist gestern vormittag in Stutt¬
gart der Vorstand und der wissenschaftliche Ausschuß der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Arzte zusammen¬
getreten. Zu dem heute beginnenden Kongreß haben
sich bisher 2500 Teilnehmer angemeldet. Gestern abend
fand ein Begrützungsabend in der Liederhalle statt.

Ein neues Buch von Lilli Lehmann. Die berühmte
Sängerin vollendete eine Abhandlung über ihre Salz¬
burger Erlebnisse, aus jenem Salzburg , wo sie vor kurzem
als Don Juan -Regisseurin bei Gelegenheit der Mozart¬
festspiele als Opernletterin debütierte.

„Die Stunde kommt." Ein modernes Schauspiel in
8 Akten von Max Heinrich Reuthe, „Die Stunde kommt";
von dem wir schon früher berichteten, hatte auch bei der
am Freitag , den 14. ö. Vl., im „Neuen Kurtheatex Neuen¬
ahr" stattgefunöcnen Aufführung einen schönen Erfolg.

Felix Draesekes Oper „Herrat ", die anläßlich des
70. Geburtstages des Dresdener Meisters — leider nur
zweimal — zur Wiederaufführung in der Dresdener
Hofoper gelangte, geht demnächst im Hofthsiter in Gotha,
der Gebnrtsstadt des Komponisten, erstmalig in Szene.
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trefflichen Tiere . Der Hund des 1. $J5oIi8ci4RctHCi->
pmrde nicht gezeigt, da derselbe noch zu jung , desgleichen
der des 2. Reviers , welcher krank ist. Leider ist jcde^
Revier nur mit einem Hunde ausgerüstet.
daß recht bald die geringe Zahl entsprechend erhöh, wird,
denn das , was mir am Freitag gesehen, kann unserer
Polizei nur zur Ehre und Nutzen gereichen. Feoenfalls
haben die drei Hundeführer es nicht an Mühe und Arbeit
fehlen lassen, ihren vierbeinigen treuen Gehülfen das
beizubringen , was sie gezeigt, man darf ihnen hierzu nur
gratulieren.

— Der falsche Briefträger . Das Kaiserliche Postamt
chierselbst ersucht uns , vor einem Schw inö l̂ er zu
«warnen, der seit einigen Tagen sein unsauberes Hand¬
werk treibt . In Häusern der Goethe- und Morrtzstrahe
«erschien ein Mann , der sich als AusHülfSbrieftragcr
außer Dienst vorstellte, seinen Zuhörern bas Märchen
auftischte, er wolle nach unseren öcutschcn Kolonien nt
jAfrika und hinzufügte , er sei völlig mittellos und bitte
'um eine Beisteuer. In verschiedenen Fällen gelang es
ihm auch, das Mitleid seiner Opfer zu erwecken, derer:
«mildtätige Hand zu öffnen und 22 M., 5 M. und 1 M.
zu ergattern . Der Erfolg des Kniffs wird ihn sicher nicht
an der Fortsetzung desselben hindern , wenn er auch
vielleicht jetzt auf der Hut sein und ein anderes Metier
an nehmen wird . Es sei hiermit vor dem Gauner ge¬
warnt . m „

-— Schwindelhafte Kommrssionsanftrage. Vom Zen-
tralverband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes
erhalten wir folgende Mitteilung : In letzter Zeit sind
zu verschiedenenMalen bei Banken und Bankiers , unter
anderen auch bei einer Berliner Firma , auo kleinen
fränkischen Orten schriftliche Aufträge zum Ankauf von
tzrerichs-Aktien unter fingiertem Namen Zugelaufen .,
Die Unterschrift lautete in einem Falle „Prrva .icr
Seidel zu Marktbreit ", im anderen „Privatier Johann
Karg zu Kitzingen", im dritten „Privatier Johann Kraus
in Lohr a. M." ; in jedem Falle ergab es sich, daß eine
Person dieses Namens am angegebenen Ort nicht
existierte. Offenbar handelt es sich hier um betrügerische
Manipulationen eines und desselben Urhebers , die nur
hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen , mit der
Bitte , uns etwaiges weiteres zur Aufklärung des Sach¬
verhalts dienendes Material mitzuteilen.

— Eine aufregende Fahrt . Eine Leserin unseres
Blattes schreibt uns : Gestern (Samstagjabend fuhr «ch
mit dem Zuge 6 Uhr 23 Min . ab Frankfurt nach Fricb-
berg, um hier meinen Mann zu besuchen. . Ich benutzte
ein Frauenabteil 3. Klasse und hatte Mitreisende biv
Bruchenbrücken, während sich nebenan einige Arberrcr
befanden, welche anscheinend beobachteten, daß letzt nur
noch eine Person , ich nämlich, sich im Coups befand. Wenn
ich nun allein in einem Coups mit Klosett fahre, ist ce>
meine Gewohnheit, nachzusehcn, ob dasselbe auch vom
anderen Coups zu benutzen ist. Zu meinem Gluck tat
ich das auch hier . Kaum war der Zug zur Station
draußen , als ich nebenan die Tür gehen höre und mit
dem Gedanken, „Vorsicht kann nicht schaden,  öieselbe
znhalte. Auf einmal wird daran gerissen, und ich höre
die Worte : „Sie ist ganz allein, ich hab's gesehen . Wie
mir's da ums Herz wurde, kann sich jeder denken. Als
ich nach 3 bis 4 Minuten nicht mehr zuhalten tonnte , stet
mir endlich die Notbremse ein, und ich schrie ans Leibes¬
kräften: „Wenn Sic nicht sofort loslassen, ziehe :ch oie
Notbremse". Zu gleicher Zeit kamen auch die Lichter von
Friedberg in Sicht. Ich sprang sofort aus dem Zug, um
die Menschen zur Anzeige zu bringen , aber sie waren
svurlos verschwunden. An diese Fahrt werde ich zeit¬
lebens denken, und ich kann nicht begreifen, woher ich
die Kraft nahm, die Türe so fest znzuha tcn - Wenn
die Eisenbahndirektion darauf sehen wollte, daß wenig¬
stens in Frauenabteilen das Klosett vom benachbarten
Abteil verschlossen werden konnte, dann käme kerne
alleinrcisendc Frau in solch aufregende Lage.

— Nicht so schlimm. Der Unfall, der sich am Sams-
tagnachmittaa am Fanlbrunncnplatz zutrng , wobei der
radelnde Bäckerbursche Eduard Keiner  von einem
Kalkfuhrwerk über den Haufen gerannt wurde, ist nicht
io folgenschwergewesen, als es zuerst den Anschein hat-c.
Der Verunglückte, der bewußtlos ins Krankenhaus ge¬
bracht worden war und anscheinend innerliche Vcrldzun-
gen erlitten hatte , erholte sich rasch und konnte, nachdem
keinerlei Beschädigungen fcstgestellt waren , bereits
gestern das städtische Krankenhaus wieder verlassen und
,'ick zu Fuß nach der Wohnung seine» Prinzipals , dcö
Bäckermeisters Di -Hl, Blücherplatz 6, begeben.

— FrancnmorS ? Wie der „Taunusbote " meldet, ist
rntc Aussehen erregende Untersuchung wegen Frauen-
mords gegen den Händler H o p f in N i e d e r h ö ch-
"ta d t einaeleitet . Die vierte Frau HopfS, ctnc geborene
Frank :«' rterin , liegt schwerkrank unter verdächtigen Er¬
schein ngen darnieder . Da auch die früheren Gattinnen
öes Ländlers , die alle sehr hoch in der Lebensversicherung
äck, b ianden, unter ähnlichen Erscheinungen verstorben
nd ordnete wie das genannte Blatt hört , die Wies¬

baden- Staatsanwaltschaft die Ausgrabung der Leiche
der letztverstorbenen Frau Hopf an , um die Leichente,le
ans Gilt untersuchen zu Kassen.

— ^ opvclmord in Osterode am Harz . Die Polizei
v Anivt - Als Tä . er kommt möglicherwdse auch

ein Mann in Frage von etwa 40 bis 42 Jahren schlank,
einios längliches Gesicht, der sich am 6. September den
aanzen B̂art hat abnehmen lassen, dunkles , volles, halb
chnms Kopfhaar, dunkler Gchrock, etwas helleren Uber«
iekw/ mit verblaßtem Sammetkragen , führt neues

Raste messcr, Seife und Pinsel bei sich und fällt dadurch
auf ' aß de rasierten Gesichtsteile Heller sind als die
anderen und daß er Stiesel mit auffallend breiten Spitzen
trägt, , sowie Spazierstock mrt Hellem Grift.

— Kii. Radial,rer -Unfall ereignete sich gestern nach-
mittaa gegen 6 Uhr in unserem Nachbarort Ra mb ach.
Der 17?ährige Adolf Meyer voii dort (ein Sohn des
friifielen Wirtes Meyer ) fuhr Mit einem ihm befreunde-

ttrrt rwttc. wc «»,« »>,,«- N- mi» « -- « » »,«-- «» » «--
sem Tempo herunter, und zwar im -̂reilaus. Bei dieser
leichtsinnigen wilden Fahrt verlor ivdoch, er Zenker bald

die Herrschaft über sein Rad und beide Radler kamen zu
Fall . Während nun der Metzgcrgehülfe sich nach seinem
Sturz gleich wieder erheben konnte, ohne körperlichen
Schaden genommen zar haben, blieb Meyer dagegen be¬
sinnungslos liegen. Er war auf den Kopf gefallen und
hatte Verletzungen an der Stirn und am rechten Arm.
Der Verunglückte wurde nach dem der Unfallstcllc zu¬
nächst qclegcnen Hause Nr . 16 transportiert und auch
kür ärztliche Hülfe für den noch immer Bewußtlosen
Sorge getragen , dessen Verletzungen hsffentlich nicht
ernsterer Art sind. Das Fahrrad war unbeschädigt ge¬
blieben. Der aufregende Vorfall auf dem von vielen
Spaziergängern belebten Wege hatte eine große Men¬
schenansammlung verursacht.

o. Ein schwerer VrandnnfaA hat sich gestern abend
gegen %12 Uhr im Hanse Nerostraße 44 ereignet. Die
bei Herrn Fuhrunternehmer Ruppcrt jun . daselbst be-
dienstete Lina Schiefer,  die gestern ihren Ausgang
und angeblich einen Ausflug nach Sonnenberg gemacht
hatte, war um diese Zeit nach Hause gekommen und
stürzte bald danach brennend aus ihrer im Dachstock be-
legenen Stube nach der Wohnung ihrer Dienstherrschaft
in der ersten Etage. Hier klingelte sie, lief aber, als
nicht gleich geöffnet wurde, wieder nach oben, kam
wieder herunter und wurde in dem Augenblick von Frau
Ruppcrt sen., die den Feuerschein wahrgenommen hatte,
mit Wasser begossen. Dadurch wurden die Flammen er¬
stickt, das Mädchen aber, das durch das Hin- und Her-
laufen die Sache nur noch verschlimmerte, hatte erheb¬
liche Brandwunden davongetragcn : von dem Haar , das
cs in besonders reicher Fülle besaß, war nichts mehr
übrig , die hintere Kopfseite, die obere Brusthälfte bis
zum Korsett, und die Beine waren wie geröstet. Bei
alledem verlor das Mädchen — ein Beweis für eine
außergewöhnlich starke Natur — nicht einen Augenblick
die Besinnung : schrie nicht einmal , als es über die
Treppe lief. Die Ärmste sank zwar zuletzt auf der
Treppe zusammen, konnte aber noch angcbcn, daß sie
durch ein Streichholz, mit dem sie ihre Lampe ange¬
zündet hat, in Brand geraten wäre . Nachforschungen
in dem Zimmer ergaben, daß die Lampe mit dem
Zylinder bedeckt mar und normal brannte , das bewußte
Streichholz aber auf einem Zeitungsblatt lag, ans diesem
ein Stück herausgebrannt war und sich vermutlich daran
das leichte weiße Kleid des Mädchens von diesem un¬
bemerkt entzündet hatte. Der Unfall trug sich sofort
nach der Heimkehr des Mädchens zu, denn dieses hatte,
als cs die Treppe herunterlief , noch den Hut auf. Die
Verunglückte, die 19 Jahre alt ist und aus Alpenrod
(Westerwald) stammt, wurde durch die Sanitütswache
in das städtische Krankenhaus gebracht, wo sie heute
morgen V26  uhr ihren qualvollen Verletzungen erlag.

— Ein fürchterlicher Unglücksfall ereignete sich
Samstagnacht auf der Mittleren Bleiche in Mainz.
Dort füllte eine Frau den brennenden Spirituskocher
aus, als plötzlich die Flamme zurückschlug und ihre
Kleider ergriff. Die Frau warf sofort Decken über sich
ohne das Feuer ersticken zu können. Auf ihr Wehe-
geschrei eilte ihr Mann herbei, doch auch er vermochte die
Flamme nicht zu dämpfen und erlitt schwere Brandrvun-
dcn am ganzen Körper. Von wahnsinnigen Schmerzen
gepeinigt, stürzte die Frau — einer Feuersäule gleich —
die Treppe hinunter und brach halb verkohlt aus der
Straße zusammen. Dort erst gelang es, die Flammen
zu ersticken. Man brachte die Unglückliche, die Mutter
mehrerer Kinder , in das Spital , wo sie jedoch bald der
Tod von ihren furchtbaren Schmerzen erlöste.

o. Die Sanitütswache wurde in der Zeit von gestern
abend 8 Uhr bis heute vormittag 10 Uhr fünfmal in An¬
spruch genommen, zunächst wegen eines Unfalls , der sich
in der Mainzerstraße ereignete. Hier wurde der 64 Jahre
alte Taglöhner Johann Hofs,  Mauritiusplatz 3 wohn«
hast, von der „Elektrischen" erfaßt und eine Strecke ge
schleift, wodurch er Verletzungen an den Beinen davon
trug . Der Verunglückte wurde erst in dem 2. Polizei
Revier in der Mainzerstraße untergebracht und dann
von hier aus durch die Sanitätswache in das St . Joseph-
Hospital übergeführt . — Gegen ^ 12 Uhr ereignete sich
das an anderer Stelle erwähnte Vrandunglück in der
Nerostraße. — Kurz nach 1 Uhr nachts wurde die Wache
nach der Ecke der DotzheiMcrstratzeund des Rings ge¬
rufen woselbst der 20 Jahre alte Taglöhner Heinrich
B ü r 'g e r , Hermannstraße 6 wohnhaft , wcgunfertig auf-
aefunden wurde. Er war , wie er angab , von einigen
Rauft olden überfallen und durch einen Tritt gegen den
Leib verletzt worden. DieSauitätsivache brachte denMann,
der anscheinend nicht ungefährliche innere Schäden da-
vonaetragen hatte, in das städtische Krankenhaus . — Auf
dem neuen Friedhofe wurde heute vormittag gegen 9 Uhr
der 46 Jahre alte Taglöhner Johann Born,  Schacht-
stras-s 26 wohnhaft, von Krämpfen befallen und von der
Sanitütswache nach seiner Wohnung befördert. — In
dem Hanse Luisenstratze 6 wurde heute vormittag der
Buchbinder und Vergolder W. I . Colette  in seiner
Wohnung die erst gewaltsam geöffnet werden mußte,
üemnsitlos am Boden liegend gesunden. Ob C., wie ver-
m" tet wird, einen Selbstmordversuch durch Vergiften
machte od r̂ die Bewußtlosigkeit eine andere Ursache hat,

i,oc6 sestgestellt werde». Die SanitütSwache brachte
ihn in das städtische Krankenhaus.

Wisiem'chdtlicher Zyklus des DdlöbilSuslxSo-reissö. Dis
v -ii-ciini-' -n " auf Abonnements für den diesjährigen ZyktuS®9J , nt"ftc“W ein. ES beweist dies wieder, daß di«Wahl
«w ' sk'Drträac eiste glückliche war . Da letztere schon am 3. Okt.

furter Stadtrecht. Von Df . C. Spielmann . — Die fünfzehn
tiberhöbischen Dörfer . Von A. Herber. (Schluß.) — Di«
Organisation der Rheinschiffahrt in den Jahren 1808 bis 1814.
Von E. Goebcl. — Der Obersteiger von Linnebach. Von H. iS.
Linkenkach. (5. Fortsetzung.) — Miszellen. — Theater zu WreK-
baden. — Literatur . — Neues aus Nassau. — Nassamscher Ge«
schichtskalender. — Briefkasten.

— Kleine Notizen, Die Eheleute Spenglermeister Franz
F u n ck und Frau , geb. Klärner , Mauergasse 11, feiern am
21. September ihre Silberhochzeit.

— Fremben-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalt
angemeldeten Fremden: 1867 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Die am Dienstag , den 18. d. M.,

stattfindcndeVorstellung „Faust" (erster Teil) beginnt nicht, wi«
angekündigt, um G/g Uhr, sondern um 7 U h r.

* Residenz-Theater. Der große Erfolg von „Sherlock
HolsneS" und die überaus rege Nachfrage nach Karten erheychten
eine Änderung des Wochenspielplans, es kommt asn Msttwoch
und Freitag die packende Detektive-Komödie „Sherlock Holmes •
zur Ausführung, morgen Dienstag wird Rudolf Herzogs hoch-
bedeutendes Schauspiel „Die Con-dottieri" wiederholt, am
Donnerstag ist „Loulou" und am Sasnstag zum ersten Acale
E. v. WolzogenS Lustspiel „Der Kraftmayr." — Der S ^ reft
plan  hat folgende Änderung erfahren: Dienstag , den 18. « cpn.
„Die „Corrdotticri". Mittwoch, den IS.: „Sherlock Holme««-
Donnerstag , den 20.: „Loulou". Freitag , den 21.: „Sherlock
Holmes". Samstag , -freu 22., zum ersten Male. „Der Krair-
mayr". -

— Sonn -nberg. 17. September. Am gestrigen Sonntag
feierte der hiesige Arbeiter-Radfahrer-Bercin "S/rschaui
sein diesjähriges Stiftungsfest  m Rambach, Saawau
„Zur ,Waldlust" (Besitzer PH. Christ). Der geraumrge Saal^war
bis auf den letzten Platz gefüllt trotz deS sehr M>esselhasten
Wetters. Für Unterhaltung war bestens gesorgt. Humonstyche
Vorträge, Rcigesrfahren und Tanz wechselten mstesnander ao,
so daß jeder mit dem Geboteness zufrsedcn svar.

— Nicdernhasssen, 15. September. Am Mittwoch verstarb
isn St . Jofephshofpstal zss Wiesbaden die ehemalsge Bahsshvj»-
wirtin Frau M. K- l l e r dahier, eine dem reiscndess Pnblsk«um
der Strecke Frasskfurt-Niedersshassfesr-WieSbadcn-Lsmbuslg nscht
ustbekannte Persönlichkeit.

» Eubach. 15. September. Eine prächtige T r o p s st et n *
h z h l e wurde vor etwa 25 Jahren bei dem damaligen Phos-
phoritbetricbe angeschlagen und von esnsgers beherzten, MM Tesl
«och lebessden Männern bejahren. Voss der Hauptyalle, 63 Meter
lang und 88 Meter breit, — die Höhe konnte yfäst ermsttelt sver-
de« — zweigten weiter« Gänge ab, die man snst Ivagen ^ jnhrcn
konnte, sie wurden aber nicht weiter verjvlgt, da dse Gewerk,
Schaft, welche das Phosphorit graben lretz, von den bensstzten
Ackern Pacht zahlen mußte, so svurde der schacht, svelcherS» der
tdöhle geführt hatte, «baldmöglichst svseder̂ zugeworfen. Von
einem nahess. unbebauten Abhänge aus wäre l>sc Hoh e durch
einen kurzen Stollen wohl ohne große Kosten zss crichlteßen, und
unserer Geaend ein neuer und seltener AnzrehungsPUnIt
für Touristen ustiö Forscher zu schaffen. Wir möchten Inter¬
essenten, insbesondere auch die Verkehrs- "" d Toursstenverem«
unserer Gegend darauf aufsnerk,am machen. (Nass. Bote.)

** Dillenburg, 15. September. Pensioniert wurdest Bahn-
Hofsvorsteher R a h m a n n in Hcrborn, Lokomotsvjiihrer
S ch stu r r fn Dillenburg. Versetzt wurde Lvkomotsoführer
G ö b e l von Gederss nach Dillessburg uscd Essess!bahn--lysstent
C z ssn a n st von Hünfeld nach Dillesrbnrg. — Dem Gesnesnde-
waldsvärter K r u m m zu Haigerseelbach ist die Gemesnde,or,ter.
stklle in Aiger vom 1. Oktober d. I . ab aus Probe übertragen

^ "^ü ^Mainz, 16. September. Am nächsten Freitag hat sich der
ehemalige Kommissar,  der Polizesschresbcr Übel,
vor dem Kreisausschuß zu oerasstworten. Bereits iw Vortagnackte ev unliebsam von sich reden, als er als Zelter vcr
Gesverbepolizer dem Theater eine beabsichtigte Revsston vorher
anzeiate ssnd gleichzeitig usn einige Theaterkartess bat. Dasnam
wurde er sssi? 10 M. bestraft. Nun sind nesserdssDgs Anzesges,
aeacn ihn von den Gewerbeschsstzlcsstcn wegen ssnwürdsger
Behandlung  eissgelaufen ussd die Unteftuchung über diese
Angelegenheit förderte Disrge zur Sprache, daß nicht nur der
Oberbürgermeister die höchste, in seiner Befugnss stehende« trm
von 30 M. über übel verhängte, sondern bse>e Strafe als nscht
ges"ügend ansah und deshalb die Akten an den Kretsasssschuß ab-
gab ^ Zu der Verhandlung am Freitag sind als Zeugen der
Pol'izeivat, der Krimissalkommissar, die Polszesschrdber und
mehrere Schutzleute, sosvie Beamte der Burgermessteres geladen.
Ll "...
SH 'äIsSIäS
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bei dem Kinde glücklichersvesseEsyolg.

» Mainz, 17. September. R h e i n p e g « l : 4- crn gegen
12 cm asn gestrigen Vormittag. _ _

Sport.
* Radsport. Bei dem gestern Sonntag , den 16. Sept^ sber,

mmme' ssud Interessenten des Radsports asn Ziel des Renssen«,

"^̂ ^ rwart"n"^ D̂ie^ letstercn̂ ^hattess"^ ssŵ ldchte ^Aufga§ !^ daknloiialen Slegesifall in der Nacht vorher und dessi

WMMMN
in 4.12t/, , H Stecker in 4.16 K. Andra w 4.A

äU üenieiieu i |i , p ^rtfirerit von Stcrk ad.

in

arnn?el^' n "haben^sind kostenH ' siir Mitgliede'r 'des' VoM-
bildnngsoercins und 5 M. für Nichtmitglieder.

—' ^ a>svlatt"-Sainsnlung-n. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
.. . «LiH di« Sosnmerpflcge otissei Kinder:  von

'Aas : Emilie Frendentheil, geb. Bcymc, 10 M.
" — Aalkppia, Zeitschrift für ssasiauische Geschichte und Hcisssas-
kunde Nr . 18. Inhalt:  Spichern , den 6. Augssst 1870 lGc-
dickt.i Von I . Loewenthal f . - Oberlahnstein ussd das » rank-

ksickk te!?nehnwn°un'd e§ sind'„u"n n êi Ktimpessldie im nächsten
^abre vielleicht endgültig um dess prächtigen Wanderpress rsssgen.
Re Führer kamen in bester B-rfasissssg ass und cs waren kesner.
lei Ussiälle vorgckvmsssen. All Heil!

' ä---.rd-rcis,s' n zn Hopxegarten. Unverhofft - Rennen,
„E 1 Wen7es Oran lBdueS ), 2. Artemis I, S. Trebta.f • aifrrifi Hatto, Baro , Hermes, Compagnse, Fsfchersn

» • 10; 35 44, 78 : 20. - Blücher-Renssen. 8800 M.
"/lön es Ms'lirk tKorb), 2. Lachteufel, 3 Petruechso Ferner-

D- 1" 'LdLSZK
Ä « i » . tmnk
5? • oi „„8 lMüller), 2. Qssafselpetcr, 3. Haarbast. Ferner:

r 5 10 26 , 23 : 20. - ÄiLersdorfer Hllrden-Renne«.
fÄi , o Lreskows Cyelon (Martin, . 2 Peru , 8. Knirps.
Ferner : Landsknecht, Ad hoc, Paddy, Baco, Arschetm BlueSell., Eudmar Ouitzow, Boulanger , Prsnz Osca^. 18 . 1»,
57 162 E : 20.' - Maldhos-Renness. 3800 M. 1. Mr Sollo,
mans Jnqnrtha (R-astenberger̂ . 2. Frohne, 3. Charme. Ferner.

Grimbart , Georae, Doppelgänger, Move. 11o. 10,
41r-' 90 — Trollhetta -tzandicap . 5000 M . , 1. Lt . v . Boxbcrgs

»,s (s«-̂ 'nld (M Aylin) 2. Grassat, 3. Halteic,t. Ferner : Zero,
Si bad Port Arthur , Küchenjssnge, KsvaS, Sifald , Micropyon,S ni 85 - 10 62 42, 46 : 20. - Die Rennen wurden des
Äa «lerndem Regen gelaufen. Der Boden war sehr tief. Im
^ertefel^ Rennen übernahm nach dem Start Jgnis die Führung
§^ " rsr »stü Cato II . während Hammurabi ussd Domsno den
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Beschluß bildeten. Auf der den Tribünen gegenüberliegenden
Seite fiel Ulk aus den letzten Platz zurück. Cato II setzte sich hier
an die Spitze und brachte das Feld in den Einlauf , wo er ge¬
schlagen war . Jgnis Machte einen Vorstoß. Vergeblich suchte der
Graditzer Hammurabi den Weinbergschen Hengst zu erreichen,
der leicht mit 2V2 Längen gewann) Domino 8 Längen zurück
dritter.

Vermischtes.
* Blitzschlag ins Pulvermagazin . Aus Vesangon,

:16. September , meldet der Telegraph : Heute nachmittag
'schlug der Blitz in öas Pulvermagazin des Forts Mont-
faucon . Das Magazin flog in die Luft und zerstörte
öas Fort . Bei der Explosion kamen 8 Personen , dar¬
unter 2 Offiziere , drei Soldaten und vier Zivilpersonen,
ums Leben : etwa 15 Personen erlitten Verletzungen.
Die Leichen sind zum grötztenteil schrecklich verstümmelt.
Fast alle Fensterscheiben in den umliegenden Orten sind
zertrümmert und öie Wege stark beschädigt . Bäume
wurden tn einer Entfernung von 580 Metern aus der
Erde gerissen . Wieviel Pulver explodierte , ist nicht ve¬
rkannt , doch steht fest, daß es mehr als 10 080 Kilogramm
'gewesen sind. Die Behörden , sowie ein Bataillon In¬
fanterie befinden sich an der Unfallstelle . Uber die
iExploston des Forts Montfaucon werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet : Unter den Getöteten befindet sich
der Landwirt Farny , welcher in einer Entfernung von
250 Metern vom Forts jagte und dem durch einen Fels-
block der Kopf zerschmettert wurde . Es heißt , daß
80 000 Kilogramm Pulver in die Luft flogen . Von den
Kasematten , deren Mauern einen Meter stark , unö öie
von einer 10 Meter starken Erdschicht umgeben waren,
.ist keine Spur mehr vorhanden . Der angerichtete
'Schaden beträgt annähernd 2y2 Millionen Frank.

* Ein Bernfsspivn . Der beim Kaiser - Manöver
sauf Veranlassung des Majors Brose vom großen
^Generalstabe von der Berliner politischen Polizei wegen
Verdachts der Spionage verhaftete ehemalige öster¬
reichische Oberleutnant Paul Bartmann wurde im
sFebruar 1887 vom Wiener Lanöesgericht wegen Spionage
zu 8 Jahren schweren Kerkers verurteilt . Er stand da¬
mals in Diensten Rußlands . Nach Verbüßung der
^Strafe richtete Bartmann einen Erpresscrbrief an den
.Chef des österreichischen Generalstabes , wofür er 8V2
Jahre schweren Kerkers erhielt . Bor kurzem erst war er
stus der Hast entlassen worden.

* Humoristisches. Verkannte Rührung.
Mutter eines jungen Schauspielers (im Theater ge¬
schmeichelt zu ihrer Nachbarin , die immerfort schluchzt) :
'„Ergreift Sie das Spiel des jungen ManneS dort auf
der Bühne so sehr ?" — Nachbarin : „Ach nee , das nicht,
aber sehen Sie , mein Sohn ist auch Schauspieler , und
wenn ich denke , daß er nicht besser spielt , wie der da,
dann wäre ja öas ganze Studiengeld hinausgeworfen,
und das betrübt mich so." - Mißverstanden.
Der Temperenzler (zum Vagabunden ) : „Mein Freund,
trinken Sie ?" — Der Vagabund : „Ja , danke . Wohin
wollen wir gehen ?"

Msirre GhvmMr.
Frau Longrvood , öie Tochter des Präsidenten Roose-

ivelt, welche sich nach Colombo im Staate Ohio begeben
ihatte, um dort der Enthüllung eines Denkmals für
MacKinley beizuwohnen , wurde von Weibern ange¬
griffen , welche ihr die Kleider zerrissen und sie be¬
schimpften . Fxau Longwood mutzte in einen Laden
flüchten , bis Polizei eintraf und sie aus ihrer mißlichen
Lage befreite.

Üble Nachbarn . Auf der Kirmes von Jony auxgrches in den Rcichslanden randalierten Besucher ausrankreich . Ein Gendarm führte den Rädelsführer ge¬
fesselt ab . Vor dem Gefängnis überwältigten aber nach¬
folgende Freunde des Verhafteten den Gendarmen , fessel¬
ten ihn und sperrten ihn ein . Ein zweiter hinzukom¬
mender Gendarm wurde kampfunfähig geschlagen . Die
Täter fuhren hierauf mit Fahrrädern nach Frankreich
zurück.

Manövermrglück . Aus Trier , 16. September , wird
berichtet : Ein Rittmeister des 7. Dragoner -Regiments
stürzte bei einer Attacke während der rheinischen Korps-
snanöver und wurde schwer verletzt . Fünf über ihn
stürzende Dragoner erlitten leichte Verletzungen . — Aus
.Salzwedel, 16. September , wird berichtet: Der Komman¬
deur der 7. Division Generalleutnant v. Bernhardt ist
'gestern vormittag im Manöver bei einem Angriff der
16. Ulanen gestürzt und überritten worden.

Iw der Badewanne ertrunken . Im städtischen
Pflegehanse zu Hagen i. W. ertrank der 60 jährige In¬
valide Halfmann in der Badewanne . Der die Aufsicht
führende Diakon hatte für einen Augenblick den Raum
verlassen , um beim Kasfee-Austeilen behülflich zu sein.
Bei seiner Rückkehr fand er H. als Leiche vor . H. ist
jedenfalls von einem Schlagansall betroffen worden und
hierbei in öie Wanne hineingesunken.

Ein nettes Manöverstückchen passierte auf einem
Dorf in der Nähe von Pfullendorf in Sigmaringen . Der
kommandierende General des 16. Armeekorps , von Bock
und Pollach , war auf einem Bauernhof einquarttert.
Als er sich das Zimmer besah, fand er in ihm zwei
Betten . Erstaunt srug er , warum denn zwei Betten da
wären . Treuherzig erwiderte die Bäuerin : „Oh , das
oine ischt halt für den Bock unö 's andere für den
Pollach ".

Bei der Festnahme eines steckbrieflich verfolgten
Verbrechers wurde in Bamberg der Polizeiwachtmeister
Neukum durch einen Stich in den Unterleib schwer und
der zu Hülfe eilende Restaurateur Bosch durch Auf¬
schlitzen des rechten Armes Erheblich verletzt . Der Täter,
der schon mit Zuchthaus vorbestrafte Dienstknecht Ham¬
mer , wurde verhaftet.

Hotelbrand . Das von Besuchern der Industrieaus¬
stellung überfüllte Gilmour -Hotel in Ottawa in Kanada
wurde in der vorletzten Nacht durch Feuer völlig zerstört.
VieleGäste sprangen aus denFenstern und wurden schwer
verletzt , viele andere werden vermißt.

Selbstmord . Der Sohn des reichen Bankiers Jagues
Etzrenzwetg , der Advokat Dt , Egon Ehrenzweig , ent-

s leibte sich in Wien . Kürzung der väterlichen Unter¬
stützung des sehr verschwenderischen Lebemannes ist die
Ursache. — Auch der Oberstabsarzt Franz Gläsel aus
Krems entleibte sich durch einen Revolverschuß.

Reiche Hnkfstätigkeit . Aus Hamburg wird gemeldet:
Der Senat beantragte bei der Bürgerschaft , 10 00Ü M.
aus Staatsmitteln für die durch das Erdbeben in Chile
Geschädigten zu bewilligen . Bei dem Hamburger Hülfs-
ausschuß gingen für Chile bisher 251298 M . ein.

Der von dem Automobil der Herzogin von
Connanght überfahrene Knabe starb im Hospital , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Seine Mutter
hat innerhalb der letzten Monate ihren Mann und zwei
Kinder verloren.

Vom Zuge getötet . Auf dem Bahnhof Beeskow
wurde gestern der Stationsvorsteher Hopke von einem
einfahrenden Zuge ersaht und zermalmt.

Sturm auf See . Aus Lissabon , 16. September , wird
gemeldet : Hier Herrscht ein schwerer Sturm . Das Meer
Hat hohen Wellengang . Drei Schiffe sind bereits unter¬
gegangen . Zahlreiche Unfälle werden gemeldet.

Ein erngeschneiter Staatsanwalt . Der vermißte , aus
Schlesien stammende Staatsanwalt Stclzner ist, wie öle
ausgesandte Rettungsmannschaft feststellte, im Sonn¬
blickhause eingeschneit und kann infolge Neuschnees nicht
herab steigen.

Elf Personen erstickt. In einer Zelluloidfabrik in
Budapest sind infolge Äusströmens giftiger Gase elf
Personen umgekommen) der Zustand einer großen An¬
zahl anderer verunglückter Arbeiter ist bedenklich.

Eine große Fenersbrnnst wütet in Goldenstein in
Osterreichisch-Schlesien . Zehn um die Kirche herum¬
liegende Wohnhäuser wurden in Äsche gelegt . Die Kirche
selbst brannte vollständig aus.

15. fHtetMtlsMer FMeMmM.
Mailand , 15. September . Nachdem am Freitagabend

schon das Berner internationale Friedensbureau seine
Generalversammlung abgehalten hatte , wurde heute
nachmittag um 2 Uhr der 15. internationale Friedens¬
kongreß tu der vom König zur Verfügung gestellten
Villa Reale bei Anwesenheit von etwa 400 Delegierten
(darunter 45 deutsche) feierlich eröffnet. Nach einer
kurzen Ansprache seitens des Senators Moneta -Mailand
entbot der Bürgermeister von Mailand , Gttore Ponft,
den zahlreich erschienenen Kongreßmitgliedern namens
der Stadt den Wrllkommgrutz und betonte in längerer
Ausführung die Bedeutung der Friedensbestrebungen
für das Wohl der Völker. In Vertretung des am Er¬
scheinen verhinderten Ministers des Auswärtigen über¬
brachte Ministerialdirektor v. Bonna die Glückwünsche
der italienischen Regierung , dabei hervorhebend, daß
unter den zahlreichen Kongressen, die neuerdings in Mai¬
land abgehalten werden, keiner den heutigen an Be¬
deutung für die Allgemeinheit übertreffe . Die italie¬
nische Regierung habe mit regem Interesse die Tätig¬
keit der Friedensgesellschaften verfolgt und sich über die
bedeutenden Erfolge, die sie schon errungen , gefreut , sie
begrüße mit Genugtuung das Zustandekommen einer
zweiten Haager Konferenz und werde in ihrem Teile
dazu beitragen , daß dieselbe nicht resultatlos verlaufe.
Mit Jubel wurde ein Telegramm des ,Präsidenten Roosi-
velt ausgenommen, der den Kongreß als Dolmetscher der
Gefühle des amerikanischen Volkes begrüßt , die hohe Be¬
deutung der Friedensbestrebungen kennzeichnet und
wünscht, daß die Beratungen des Kongresses einen weite¬
ren Schritt vorwärts auf dem Wege desWeltfriedenS
und der Völkerwohlfahrt bedeuten mögen. In längerer
begeisterter Rede zeichnet hierauf Senator Moneta das
Ziel und die Arbeit der Friedenskongresse. Über 200
Telegramme und Zuschriften aus allen Teilen der zivi¬
lisierten Welt gaben Zeugnis von der immer reger wer¬
denden Teilnahme weiterer Kreise an den Friedens¬
bestrebungen. Zum Schluß wurde das Bureau konsti¬
tuiert und die Wahl der Kommissionsmitglieder vorge¬
nommen. Zum Präsidenten wurde Moneta -Mailand,
zum Ehrenpräsidenten der greise Frsdckric Passh-Parrs,
der Träger des Nobelpreises, ernannt ; einer der Vize¬
präsidenten ist der Vorsitzende der Deutschen Friedens»
gesellschaft, Dr . A. Richter-Pforzheim . Die erste Voll¬
versammlung findet am Montag , den 17. d. M ., statt.

Letzte UachrrchteR.
Die ReVoirrListt irr

bä . Petersburg , 17. September . Als Nachfolger
Trepows werden in Hofkreisen die Generale Dedjaltn,
ferner Massolvw oder Orlow genannt . Die definitive
Ernennung wird durch den morgen zurückkehrenden
Zaren erfolgen.

bä . Petersburg , 17. September . Der Zar ist gestern
auf den Kalfholmen zur Jagd an Land gegangen . Er
-verteilte Geldgeschenke unter die Einwohner . Der
Kommandant von Wyborg von Rechenberg ist in Björkö
eingetroffen , um den Kaiser zu empfangen.

Konti nental - Telegraptzen ^Kompagnie.
Prag , 17. September . Die gestern in Dux , Brüx und

Pruch abgehaltenen großen Versammlungen d e t
Bergarbeiter  beschlossen nach längerer Ausein¬
andersetzung , die Arbeit wieder aufzunehmen.

Paris , 17. September . Hier wird heute der Kon¬
vent der Freimaurer Frankreichs  eröffnet
werden. Man glaubt , daß die Verhandlungen einen
sehr bewegten Verlauf nehmen werden, da unter ande¬
rem über das Sozial - und Steuerreformprogramm des
Parlaments beraten werden soll. Die radikalen Mit¬
glieder des Freimaurerordens , welche bisher die lei¬
tende Rolle innehatten , befürchten, daß die Sozialisten
diese an sich reißen könnten.

Berlin , 17. September . Der „Bert . Lok.-Anz."
meldet aus New Jork:  Die kubanischen Rebellen

| griffen San Domingo in der Provinz Santa Clara an.
Neue scharfe Gefechte fanden südlich und südwestlich von
Havanna statt . . Präsident Roosebelts bisherige Maß¬
regeln werden in Washington wie in Kuba allgeniein
gebilligt.

, Havanna , 17.̂ September . Nach einer Beratung
mit gefangenen Verschworenen und Abgesandten der
Aufständischen kündigte die Negierung vre Einstellung
der Feindseligkeiten auf unbestimmte Zeit an in der
Absicht, vor dem Eintreffen Tafts oder der Intervention
der Vereinigten Staaten Frieden zu schließen.

Depeschenbureau Herold.

Chemnitz, 17. September . Eine gestern hier abgc-
haltene Versammlung des Landes -Ausschusses des
nationalliberalen  sächsischen Landesvereins
nahm eine Erklärung an, die das Verhalten der natto-
nalliberalen Reichstagsfraktion bei der Reichsfinanz-
Reform verurteilt.  Die Fraktion habe Verkehrs-
und Wirtschaftsleben nicht berücksichtigt.

Rom, 17. September . Der Minister beschäftigt sich
eingehend mit den Zwischenfällen in Zara und Fiume.
Tittoni wird den Schaden genau feststellen lassen, der
am Eigentum italienischer Staatsangehöriger begangen
worden ist und bei der österreichischen'Regierung eine
entsprechende Entschädigung beantragen . Man glaubt,
daß Österreich dem Verlangen Rechnung tragen wird.

Madrid , 17, September . Gerüchtweise verlautet,
daß esne k a r I r st i s che Bewegung  in Katalonien
ausgebrochen- sei. Es soll bereits in verschiedenen
Orten zu blutigen Zusammenstößen gekommen sein.
Die bedeutendsten Karlistenführer , darunter der frühere
General Moore, sind aus Barcelona verschwunden. Man
glaubt , daß sie geflüchtet sind, um der drohenden Ver¬
haftung zu entgehen.

wb. St . Johann 0. ö. Saar , 17. September . In
D u öw e i I e r wurde gestern ein Raubmord  verübt.
Zwei Individuen überfielen einen italienischen Arbei¬
ter , schlugen ihm den Schädel ein und brachten ihm
Messerstiche bei . Dann beraubten sie ihn . Einer der
Tater würde verhaftet.

llä . Klagenfnrt , 17. September . Ein von der Station
Pörtschach aSgelassener Personenzug stieß  gestern
früh in der Nahe von Krundendvrs ' mit einem anderen
Zhöe zusammen.  Mehrere Wagen wurden zer¬
trümmert . Drei Reisende getötet , 6 schwer, mehrere
leicht verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend, ' der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

,. wb- Paris , 17. September . Die sogenannte Falsch-
münzeraffäre  des Quartier Latin nimmt einen
immer größeren Umfang an . Bis gestern wurden 60
Personen in Haft genommen , doch soll die Zahl der tn
öie Angelegenheit Verwickelten über 100 betragen . Die
Polizei entdeckte drei Falschmünzerwerkstätten . Die
falschen 10-Frankstücke wurden aus Glas hergestellt,
welches auf galvanoplastischem Wege mit einer dünnen
Goldschicht überzogen wurde . Es heißt , daß sich unter
den Verhafteten , die sich aus der Hefe des Quartier Latin
zufammensetzten , auch einige ehemalige Studenten,
Söhne angesehener Familien , befinden.

USZkSwietschastliches-
Frankfurter

Geldmarkt.
17. September,Börse. 17. September, mittags 12i/, lts r .

Kvedit-Aktien 210.—, Drskonto-Komm-anbit 183. Deutsche Bank
280, Dresdener Bant 158.20, Lombarden 34.40, Handelsaesellichats,
172.90, Bochum« 243.70, Gelsenkirche,rer 224.25, Harpeuer 212  So.
Baltimore 125.45. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 17. September. Osterr. Kredit-Aktien 689.25,
Staatsbayn -Aktren 678.25, Lombarden 169.75, Marknotei« 117 22,
Tendenz: fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 17, September bis zum nächsten Abend:

Mastige westliche Winde, abnehmende Bewölkung, vorüber¬
gehende Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die Magen - u . Darmkatarrüs der Säuglinge erfordern

neben einer geeigneten Behandlung von seiten des Arztes vor allem
ein den erkrankten Verdauungskanal wenig brlästigcndes, geringe
VerdäUUnasaMit bendtigküdes und dennoch kräftiges Nahrungs¬
mittel. Mn allen diesen Anforderungen cntspiecheNbes, glänzend
bewährtes Präparat ist Küstkts KiNdcrmrhl, welches nicht nur die
Nährstoffe in hem richtigen Verhältnisse wie die Muttermilch, sondern
auch däs leicht rcsochierbarc pflanrkiche Eiweiß cnchält und daherS ßrhaft ist. Den KrankWtrkftützn bietet eS einen schlechtenden und brlttjt dadurch die GärungsvoraLnge ilü Darme

lfyöreu. Kuftke-Mehl wirkt daher sogar im trkrÄrkken Darme
nicht nur ernährend, sondern tritt auch der Krankheit selbst entgegen.

Kufekes Kindcrmeiil ei-wimchmder Taunus-Apotheke. 1889

Die bek. Teefirma Mcßmer (Frankfurt a. M. ) widnict dies¬
mal den Schülern Stundenpläne, hochkünstlerische Originalarbeitcn
von ProfGor von Volkmann & H. Schroedter, vorzüglich geeignet,
Liebeu. Verständnis zur Kunst zu wecken. Die Plane sind in den
Verkaufsstellen von MeßMers  Tee gratis erhältlich. I ' 123

Die Airerrd-Arissaire «mfaßt 16  Seiten.
Leitung: W. schulte vom Brühl.

Berantwvrtlicher Nedaktiur für Vsliük: W. Schulte vom Brühl mShhnenSerg!
für das Feuilleton:I .Kaizler: für den übrigen redaktionelles Teil:E.P j«t% ex!> t;

für die Wzclgcn Und Mktamen: H. Ddrnauf ; sämtlich in
Druck und Verlag der L. SchellcnberglchenH«k-BuchdruScrei ia McSbaden
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SS .'SO

99 .50

69 .80
70 .70

101 .70
91 .30
93 .50
91 .30

91 .40
70.

70 .80
64 .50
63.

86 .

97 .40
97,90
80 .30

37 .80
96 .10
86 .50
95.
95 .20
94 .80
94 .80

78 .10

anc, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80;
= Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel ---- Ji  3.20

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ —
41/2 apan . Anl . S. II » 63 .80
4. . do . von 1905 » 85 .70
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .60
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . . Gold v. 1904 stfr .Ji 94 .50
3 .. » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) » 100 .30

V.St.Amer .Cs .77r Doll. 102.

Provinzial - u . Comnuina !-
Zf. Obligationen. In o/o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 102.
33/4 do . » 22U. 23 * LQO.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 07 .80
31/2 do . » 2Suk.b.l916» 97 .80
31/3 do . » IS * 92 .10
3. . do . > 9, 11 u. 14 » 87.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 98.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 97 .80
31/2 do . » Sv . 1866  » 97 .80
31/2 do . . T , 1891 - 97 .90
31/2 do . » U »93, 99 » 98.
31/2 do . » V » 1896 » 97 .80
31/2 do . . W» 1898 » 98.
31/2 do . Sir .-B. » 1899 » 97 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .80
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 » SS.
31/2 do .v. Boekenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.!901uk.b .03» 101 .30
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
ZI/2 Bamberg , von 1904 » 95.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H .»
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ablQlO»
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u .84 abg . » 95 .30
31/2 do . von 1888 » 93 .30
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 95 .30
31/2 do . » 03 uk . b . 03 » 96.
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .05 » 100 .10
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.l696 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . ■> 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05ttk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.G2uk.b .07» 95 .90
31/2 do . v. 1903 » »08 » 95 .90
3. . do » 1886 »
Z. . do . » 1889 *
3.. do . » 1895 »
3. . do . » 1897 » 87.
31/2 Kassel (abg .) -»
4. . Köln von 1900 » 102.
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 -> 100 .40
31/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 » 95 .80
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 .80
31/2 do . » HKBuk. b . OS» 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.j . v. 18S4»
31/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
Z>/2 do . von 1894 »
3’-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901»
3V2 do . > 1888 »
31/2 do . » 1895»
ZI/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 102 .40
31/2 do . » 1903 » 9Q.90
31/2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .10
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .30
3i/2 do . » 93 .60
3. . do . » 1903 » 87 .60
41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 *
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. lS91/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . > 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
4. . do . v. I901uk .b .06» 100 .50
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do . . 1902 » 96.
31/2 do . , 1904 » 90.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
ZI/2 do . » 1899 »
31/2 Ulm, abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 97.
4. . Wiesbaden von 3900» 101 .40
4. . do . » 1901 . 101 .40
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *
3-/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
31/2 do . . 1903 - I,II» SS.
4. . Worms votf 1901 »
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 *
3-/2 do . . 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 101 .50
31/2 do . » 1903 » 96 .40
4. . Zweibrück .uk .b .1910» —

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . . 1598 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3»/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire <101 .60
4. . Stockholm v. 1830 jfi 1 sa .eo
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. ! 99 .50
4. . do . Invest . Anl . Ji 1,100 .10
31/2 Zürich von 1889 Fr. ! 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Fe. ilOl.
4‘A do . v. 1833 L i -

! FH . Sterling = M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. Q . — Jt 2;  1 fl. ö. Whrg . = JS1 .70; 1 österr .-ungar . Krane Vo'ddeutechf Wf/rg” 2 ; 1 Mk. Bko.
1 skand . Krone = Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel = „# 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar -- Ji  4 .20 , 7 . , _ __ —
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Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6..
53/4
41/2
3. .

8 . .
805.

1295
8. .
4. .
4.
6 .
6»/2
7. .
7. .

32. .
10. .
5. .
7. .
6 .
8V2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6 .
6 ..
5. .

10. .
4.6/7
6..
83/4
4. .
9.  .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5.
8. .
5.
5. .
7. .
5
5V2
7.
6 .

6.
51/2

0. .

8. .
8°s.

1295
9. .
41/2
41/2
7.
61/2
3. .
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
5.

81/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10 .
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
3. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7. .
6,

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. Ji
Bayr. Bk., M., abg - »

f. Handeln .Ind .»
Böd.-C.-A., W. »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstädierBk . s.fl.

In «vz
116 .50
133 .20

163.
161.
238 .50
170 .10

170.
ne.

139 .40
.« 139 .80

DeutscheB .S.I-VII » 238 .10
Asiat . B.Taels 172 .90

Eff. u . W . Thl . 111 .50
fiypot .-Bk. » 152.
Ver .-Bank Ji  129 .50

Diskonto -Ges . > 133,30
Dresdener Bank » 157 .70

» Bartkver . » 111 .90
Duisb .-Ruhrort .B. -> —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 202.

do . H .-Bk. . 207 .50
do . Hyp .C .-V. » 156 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . 161.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  95 .50

do . Cr .-Bank » 121 .60
Natlbk . f. DtSchi. . 123 .50
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 .30
Oest . Länderb . » —
do . Cred .-A. ö.fl. —

Pfalz . Bank Ji  102 .90
do . Hypot .-Bk. » 194 .75

Preuss . B.-C.-B. Th!. —
do . Hyp .-A.-B. Ji  116,20-

Reichsbank -> 157 .50
Rhein . Cfedit .-B. » 143 .50
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

Schaaffn . Bankver . » 153 .10
Siidd . Bk., Mannh . - 117 .70
do . Bodenkr .-B. » 185.

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
Württbg .Bankanst . > 149 .20

do . Landesbank » 105 .30
do . Notenb . s. fl. 115.
do . Vereinsbk . » 149 .30

Würzb . Volksb . J*I123.

Div. Nicht vollbezahlte
Vor).Ltzt . Bank -Aktien . in «/»-

7. , | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -öes . -

Vorl .Ltzt . ln 0/0,
I lOstafr . Eisenb .-Ges . ]

I (Berl .) Anth . gar . .,« I 07.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmmigen.

Vorl . Ltzt.
18

12.

3V:

14.

(22. . Al um.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .Ji

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

9. .

12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
121/2 » Eiche , Kiel »

» Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Fr .-Akt . »

11. . »Hercules,Cass . »
6. . » Hofbr . Nicol . »

» Kempff < »» Löwenbr . Sin . »
13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
9. . Bronzef . Schlenk »
8. . Gern. Heidelb . »
7. . » F . Karlst . »
7. . » Lotlir . Metz »
9. . Cham . u.Th .-W .A. »
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . » Bad. A. u.Sodaf . »
9. . » BleLSilb.Braub . »

22. . »D.Goid -,Sl.-Sch.»10. . » Fabr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El. »
24. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim»

19. . » Fabr .,V.Mannh .»
19. . » Werke Albert »

» Ult .-Fabr . Ver . »
12V2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg., Berl .»
31/2 » W.Homo .v.d.H .»
7. . » Lahmeyer »
7. . » Licht 11. Kraft »
9. . » Lief .-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »

. 51/2 » Siemens , Betr . »

. 6V2 » Tel .-G. Dtsch .A. »

. 9. . Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »

. 9. . Holzverk .-Ind .(K.) s
Kalk Rh. Westf . »

. 35. . Kunstseidef ., Frkf . »

. 10 .. Ledert . N . Sp . »

. 10.. Ludwigsh . W .-M. »

. 20. . Masch . A., Kleyer »
» » neue *•

. 12.. » Badenia , Wh . »

. 28. . » Bielefeld D., »

. 11 .. » Fader u. Sehl . »
Gasm . Deutz »

. 14. . » Grttzn ., Duri . »
» Karlsruher »

. 15. . » Moenus »

. 6.. » Mot. Oberurs . »

. 11..

2

»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
. 12.. MetallGeb .Bing,N . »

Ölfab. Ver . D. »
12. .

2
Phctogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »

. ( 7. . Prz . Stg . Wessel »

. 15. . Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf.> St.I. »

! 11.. Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

! 9.. Schuhst . V. Fulda »
. 15. . Glasind . Siemens »
. 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
. 6. . » Westd . Jute »
.20 . . Zellstoff-F. Waldh . *

In o/ß

. 88 .
170 .10
111 .50
117.
L72.
237.
225.
155.
200 .
174.
155.
160 .20
202 .

135 .50
LL.

143 .20
176.

HO.
93.

283.
101 .30
155.
145.
187 .50
X30 .90
144 .90

117.
458.
139 .20
417 .50
184.
282.
416 .25

95.
328 .50
385 .50
153.
219 .50
153 .20
213.
iOO.
142.
137 .10
16S,
127 .76
ISS.
112 .50
123 .50
165.
115 .50
147 .30

436.
133.
187 .50
342 .50

205 .60
432.
ISS.

221 .50
21S.
264 .50
107.
188 .50
332 .50

92 .50
215.
188 .20
134.
231 .60
123.
225,
140 .75
184 .50
120 .80
140.
253.
124 .90
116 .50
301.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In «/#.
12.
6 .

10.
8.

14.
0 .

10 .
9.

11.
10.
15.
41/2
4.

111/2
10.
10..

11..

11..
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12. .

Boch . Bb. u. G. A
Buderus Eisenw . »
Cönc . Bergb .-G. »
Deutäch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Ffiedrichsh . Brgb . s
Gfelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hjbernia Bergw . »
Käliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

öberschl . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . ü.

343.
125.

213.
250.
153 .60
223 .30
212 .10

167.
285 .80
105 .20
129 .50

245.
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

-1 Gewerkschaft Rossleben (10 .200

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . s) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/e
91/3 10. . Ludwigsh .Bexh . s.fl. 235 .30
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 1^:8.
4V3 5. . do . Nordb . » 109 .40
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji 94.
71/2 7V4 do . Lok .-u .Str .-B.» 154.
71/2 ?3/< Berliner gr . Str .-B. »
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5V2 6. . Danzig El . Str .-B.» 131.
5‘/2 5V2 D.  Eis .-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eis6nb .-Ges . * 134 .70
9. . 11 .. Hamb .-Am. Pacls» s
2. 71/2 Nordd . Lloyd & 128 .10

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buööhtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
li3|aoi » )» Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 107 .20
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .40
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . Raab Öd .-Ebenfurt» 36 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6</5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

5 . . ( 6 . . jBalthn . u . Ohio Doll . 1123 .30
6. . | 6. .jPennsy lv. R. R. Do1!.( —r
5. . | 6. . [Anatol . E.-B. J6\  —
5. . | 6. |Princfe Henri Fr . | —
9. . | 9. . lGraze rTramwayö .fl. | 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. s ) Deutsche . In % .

Pfälzische
do.

do . (convcrt .)
96 .70
96 .70

3. . Allg. D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .5 c
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. r » 99 .80
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III. IOI.
4V2 do . Ser . II » 103 .20
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07 » 100.
3V2 Südd . Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
Bö!nn . Nord stf . i. O . Jl 100 .20
do . do . stf. i. G. »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10
do . do . » i. S. » 100 .10

4. . do . do . » in G . Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
4. . Fr . jos .-B. in Silb. ö . fl. 10 0.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr. 99.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fi. 99 .60
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 98 .80
4. ° do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 90 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » SS.
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 90
4. . do . Schics . Centr . » 99 .80
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .30
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89 .80
3»/2 do . do . v. l903Lit .C. » 92 .10
5. . do. Lit . A. Stf. i. S. ö. fl. 105 .90
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 80 .30
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 92.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .60
31/2 do . do . v.1903L.B. » 91 .80
5 .. do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji 106 .20
4. . do. do . » 96 .10

26/10 do . do . Fr. 67 .90
26/10 do . E. v. 1871 I. G . » 63 .10
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jl 109 .80
5. . do . Br . R. 72sf . i.G .Thl. 100.
4. . do . Stsb . v.SSstf. i.G . Ji 100.
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 90.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . » 86 .50
3 .. do . v. 1885 stf. i . G. ->
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. ICO.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jl
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i . G. » 76 .90
3. . do . v. 91 stf. i. G.  » 75 .40
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 74 .80
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100.
4.. do . Salzkg . stf. i. G . Ji 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 1X2 .25
4. . Vorarlberg stf . i. $. » 99 .90
2Vi Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vi Livorno Lit . C, D u. D/2 » 73 .75
4. Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 100 .80
4. do . v. 91 » i. G . » 101 .70

2Vi Süd .-Ital . S. A.-H . » 73.
4. Toscanische Central » 115 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 102 .20
3V Gotthardbahn Fr. 89 .70
31/ Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .30
3V Jura -Simplon v. 93 gar . » IOO.
4. Schweiz-Centr . V. 1880» 104 .50
41/ Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 83 .40
4. do . Chark . 89 » » » 70.
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 70.
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 70 .30
4. do . do . v. 98 stfr . » 70 .60
4. do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . JS —
4. . do.  Südwest stfr . g . »
4. . Rväsan -Uralsk stf . g . » 70.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . » 70 .30
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk . 09*
5.  . Anatolische i . G . M 103 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . * 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .20
4. . Türk . Bagd .-B. 8 1» 39 .20
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Pfandbr . u . Schuldverschr.

3«/2 Allg . R.-A., Stufig . Jl 99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .10
31/2 do . do. » 97 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101.
31/2 do . do . Ser . 16u . l9» 97 .20
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 97 .40
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .50
4. . do . do . (unverl .) » 102 .60
31/2 do . do . * 97 .20
31/2 do . do . (unverl .)» 97 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
4. . do . do . S. 9u . 1Ö » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97.
31/2 do . do . » 2 » 97.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
31/2 do . » 80% » 93 .50
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 » 100 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .l9I3. 101 .50
4. . do . > 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102.
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .80
31/2 do . » 5 » 96 .20
31/2 do . » 8 » SS .20
4. . D. Hyp .-B. Berl .S.10» 100 .60
31/2 ao . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
31/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 99 .50
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 > 100 .70
4. . do . do . S.20uk .1915» 102 .50
4. . do . do . S. 16u . 17 » 101 .30
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .30
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
31/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3V2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 93 .80
4. . do . Hyp .-Cr.-V. » 100.
4. . do . ao . S. 31u . 34 » 100 .40
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101.
4. . do . do . S.43ulc.l913» 101 .60
4. . do . do . Ser . 46 » 101.
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
33/4 do . do . S.44uk.l913» 99 .50
31/2 do . do . S. 28—30 » 97.
31/2 do . do . » 45 » 97.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
31/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » ioo.
4. . do . do . S.8uk .l9il» 101 50
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
31/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3>/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
31/2 do . unkb . b. 1907 » 95 .50
31/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .20
3V2 do . unk . b . 1906 » 95 .50
4. . Pfalz . Hyp .-Baiik » 101 .60
31/2 do . do . » 97 .20
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .90
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 . 100.
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 101.
4. . do . v. Oluk . b .1910» 101 .30
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .20
3-/2 do . von 1886 » 94 .40
31/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm. v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80°/° » 100 .10
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v . 04uk . b .l913 » 101 .40
4. . Pr . Pkdbr .-B. 8er .18 » 100 .60
4. . do . » 22 » 101 .20
4. . do . » 25 » 101 .20
4. . do . » 27 » 102.
33/4 do . » 23 » 98 .60
3V4 do . » 26 » 99 .40
3-/2 do . » 17 » 94 .10
3-/2 do . » 24 » 96 .20
3-/2 do . Com. » 3 » 98 .30
Zi/2 do . Kleinb . 8. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .30
4. . do . uk . b. 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101,90
3-/2 do . » 95 SO
3-/2 do . » » 1914 » 96 .70
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .60
4. . do . » 8u . 8a » 100 .80
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .10
3-/2 do . » öuk .b .OS» 95 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .30
4. . V7. B.-C. H .,CöinS . 8 » 102 .20
31/2 do . do . S. 4 » 95 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » 100.
31/2 do . do . » 97 .30

Staatlich od . provlnzial -garaat.
31/2
31/2
31/2
31-
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5*$
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . » F, G,H , K,L»
do . » M, N, P *

S »
T O ; • »
O ^ »

do.
do.
do.

98 .10
98 .10
98 .20
98 .10
98 .10
98 .20
98 .SC
98 .70
08 .70
98 .70
93 .80
99.
90.

zt Amerik.Eisenb.-Bonda»
99 .704*.

3V2'
6. .
5*.
4*.
V.
3’ .
S>.
(>’ .
6’ .
5* .
4’ .

Centr . Pacif .IRef . M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -BonSd

111 .

75 .30

115 .80
93 .50
32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4*/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
4i/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3i/2
41/2
4.
41/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4.
4»/2
41/2
41/2
4. .
4V:
4. .
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
4
41/2
4.
41/2
4-/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat . n . Masch ., H . M
Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Maihzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

SchrÖder-Sandfort -H . *
BrüxerKohlfenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Gh . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u .Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. •
Farbwerke Höchst »
Chem , Ind . Mannh . •
do . Kalle &Co. H . *

Concord . Bergb ., H . •
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UfeLerseeg. »
G .f. elefctr. U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Liff .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-G . Sierft. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . dö . do . »

Efnaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Geis enkirch .Guss stähl»
HarpenefBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , wiesb . »
Mannh . La^erh .-Ges . »
Oelfäbr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In •/».
37 .80

98 .35
100 .30

101 .

108.
103.

100 *10II
101 .20

001 .40
10240
104 .50
103,60
104»
104:

1O10O

100 .
96.

101 .5#
100 . .

96 .30
9SLSO

104 .50

68.

103.
102 .60

104.
105 .50
102 .10

93 .20
103 .60
100 .80

93 .40
101 .
100 .40
100 .
101 .80
1Ö1 .SO
103 .30
101 .20
101 .
102 (90

103 .70

102 .50
100 .60
104 .30

Zf.
«.
«.
3.
5.
3>/2
3 ' /2
3. .
3. .
3V2
31/2
2>/2
3. .
4. ,
4. ,
3. .
5. .
5. .
2V:

Verzinsl. Lose, in°/
158,Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regülienmg ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . H. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. V. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Ff.
Madrider , abgest . »
Meinihg . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweis $b .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

130 .50

106 )60
138.

65 .60
139 .
168 .75
128.
335 ,
245 .

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Aligsburger fl. 7
Bräunschweiger Thlf . 20
Finländisch . in
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Tütkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —-

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 1Ü 70.

482 .

353 .20
32i

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs *St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Döll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber

4 .201 /^
Amefikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amefikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Nöten p . t *Lstr.
Frz . Noten p . 100  Fr.
Holl . Nöten p . löö fl.
Ital . Noten ji. 100 Le,
Oest .-U. N. p . lOÖKr,
Russ .Not .Gr .o .lOOR,“
do . (lu .8ROp .lQ0R.

Schweiz . N. p . KmFr. — 81^J§
* Kapital u . Zinsen !. Gold. j;:

Brief.
20 .41
16 .25

2900
2804
95 .

181 .!

Geld.
20 .37
16 .21

17 .
4 .183/4

215$
2790

33.

Reich sbank -DIskonto 41/2 0/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . • • « » • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2>/r—8 Mpnate.

—
— 31/2,-%
— 50/*
— 4 °/s
— 50/«

— W»
— 8W«

*»/«

. . . fl. 101) 168 .80

. . . Fr . IOO 80 .95
. . Lire 100 81 .15
, . . Lstr . 1 20 .43
. . . Ps . 100
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .15
. . . Fr . 100 8lil5
. . S R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 85 -10
. . Kr . m. S. _ f
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Webergasse8

Wir verkaufen die so eiioffm billig eingekaufte Ware

zu nachstehend billigen , festen Preisen,

ImlaW -Linoleiim
das Muster durch und durch, in verschiedenen
Farben u. neuen Mustern, 2 Mtr. breit, Q -Meter

Gmitlt -Linoleum
das Muster durch und durch, in rot.
meliert, 2 Meter breit . . . . .

reseda und
Q -Meter

fehlerfreie Ware , in 15 verschiedenen neuen
Dessins, 2 Meter breit . Q -Meter

Q -Metermit kleinen Fehlern

Linoleum-Täufer
Meter GT Pf.,

Linoleum-Teppiche.
fehlerfreie Ware, ohne Brüche, neue Muster,

200 x25 0 200x300
Stück Mk. f§ . *5 Ml® 35

65x90
Meter

Grösstes Zanniager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstückewurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt,jand versäume
niemand , bevor er sieh Zahnersatz anfertigen lässt , sieh den
Inhalt meines Schaukastens ' anznsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1307

JPanI lftelim 9 Dentist,
Friedricltstr . ZO, I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr,

Telefon 3113. Schonende Behandlung , lässige Preise.

jlililar IMkoMMnim»
'Trikot'Unterbejnfeieider,

(Deutsches Reichspetent),

Sosken tmd üfelrapf®
liefert in besten Qualitäten zu billigen Freisen

das Spezialhaus von

L. SehfXJf nek, Wiesbaden, Jfii | ISS8 1H3.
Preislisten kostenfrei. 2210

ll @ü eröffnet!

Tanz-Lelir-lnstitut „Terpsichore“.
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eltern, Damen und Herren zur gefl. Nachricht , daß meine "Winter - Kurse
Anfang : Wlätober beginnen. Elegante leichteste Lernweise. Nur vollendete Leistungen. Aller¬
feinste Referenzen. Gell. Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

Hochachtungsvoll

Nur feines Institut.
Will ®. König,

Tanslelirer raasd SSaUdirig -emt.
Heleneristraße 80.

Gebrüdöf Krier,
Bank-Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
Inhaber : SBr. Jur . EEippoIyt Birier,

Paul Alexander fiirier.
Beichsbank - Giro- Conto.

An - wa. Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleich mn nimercr ä&asse , als
auch durch Ausführung von Störseia-
aiifiräjfesi in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-York etc.
BSiitideloiChero Antng :epapiere an»
unserer Masse stets vorrätig . —
Coupons-Einlösung, auch vor Verfall ,Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorschüsse auf
Wertpapiere . •— An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten, sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Kimsil. MmnsR.
Große Auswahl in Biodcblumen, feinen Deko¬

rationsblumen und Lauben und naturpr. Kränzen
u.Palmen. KunstblumengeschäftW. v. Sauten,
MauriürrsstratzS 8»

f.  Wiirasra,
Hofl.,

Spezialist für Gesichts*
■iud BIaa »dpSlege,

Taunusstraße 1 (Berliner liof>
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage. .

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische .Haarentfernung.

Hühneraugen -Operation , sowie cingewachs.
Fußnägel übernimmt «foh . nrtli,
ärztl. gepr. Masseur, Aorkstraße4, 3 St . Für
Herren und Damen.

T © lei >ho :u
2099 .

<5 VA

jM  *

Eraft-Bstrieö.
CqV^

lt e ^ Niederlage des
Bechstein -Concertfiügels.

Dambachtlial» früher
j Taunusstr . 55.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc,

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst hei zahnlosem Kiefer ohne
ledern. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
nir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
eichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.
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Zeichnen für die verschiedensten Be-
rnföarten,

Sonntags vormittags von 8 biö
11 Vs ttbt (etnfdjl - Schulgottesdienst)
n. Mittwochs abends von 8 bis
10 Uhr.

Sonntag , den 14. Oktober.
Das Schulgeld beträgt 8 Mk. bezw-
5 Mk. Lehrlinge,deren Eltern oder Lehr¬
meister dem Gewerbeverein als Mitglied
angehören , sind vom Schulgeld befreit.

MiKrilidj?ZMurse.
für Mulm  und KchniMUltzer:

Dienstags abends 8—10 Uhr;

flr mmltm:»fÄK
für Kau- u. MlWnenMOr.
Mechaulder. GeiMatchnlker:
Mittwochs abends von 8—10 Uhr (Fach¬
zeichnen).

§egi« der ßmse:Sf 'Ä *;
den 17. Oktober.
Das Schulgeld beträgt 5 Mk. Lehrlinge
von Mitgliedern der Tischler -, Tapezierer-
u. Schuhmacher -Innung sind vom Schul¬
geld befreit . _

MWHmBiiiW
für Gewerbetreibende» Meister und

Gehilfen.
Dauer des Kursus 9 Wochen, Schulgeld
5 Mk. Der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs u. Freitags abends von 8 bis
10 Uhr statt.

ßpitiitn * Dienstag , den 16. Oktober,
gJtipUU, abends 8 Uhr»

Minie
Vier

für Ban - und Kunstgewerbe¬
treibende.

anfsteigende Massen in Halb-
jahrcskursen.

Voller TageSunterriärt an allen Werk¬
tagen von 8 - 12 und 2—6 Uhr.

Jungen Bauhandwerkern, Maurern,
Zimmerern, Bau -Eleven u. s. w.»
ferner Knnstgewervctreibendenist
durch den Besuch der Fachschule
Gelegenheit geboten, sich die zur
selbständigenAusübung ihres Be¬
rufes erforderlichen Uenntnisie an¬
zueignen. Vorbereitung für den
sväteren Besuch von Bangrwerk»u.
Knnstgewcrbeschulcn.

üloknun♦ Montag , den 15. Oktober,£)iyUUl. vormittags8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 00 Mk., auch ist
ein kleiner Beitrag zur Schülerversicherung
zu leisten. Neucintrctende haben ihr Schul¬
abgangszeugnis vorzulegen.

Unterrichts -Kursus in
Baustatik.

Unterricht: Dienstagsu. Freitags abends
von 8—10 Uhr . Vörteuntnisie in ein¬
fachen Gleichungen sind erforderlich.
Das Schulgeld beträgt 5 Mk.

Istoalun» Dienstag »den 16. Oktober,
MMU . avendS 8 Uhr.

löÄinle.
PnterrifljtBärtt: ”Ä

Mittwochs abends von 7—10 Uhr . Der
Besuch wird auch Dilettanten — Damen
wie Herren — bestens empfohlen; für
diese beträgt das Schulgeld 10 Mk. —
Lehrlinge , deren Meister dem Gewerbe-
Verein als Mitglied nicht angehören,
zahlen 5 Mk.

Sonntag , den 14. Oktober,
vormittags 8 Uhr.

kW» aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plaitfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt. 2051

Telephon
22t. P . A. Taunusstr.

2.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

MMMjkMM„liplliltp“
Gegründet 1853 . — (J>ctrcmftemtff eC 63 WiMonen Mark.

Unter Staatsaufsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gcaen niedrige Prämien und unter

liberalen Bedingungen

Feuer-,
EinbruGdiehstahl-,

WKsierLeituugsschädeu-
Versicherungen ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durchM ©!f
ueiiiumuiyn out <Af f
orer , Generalagent , Kirchga ^ e 9.

2234

Wim:

ZeichriliAIe flr ichWiige Asbe«.
lllutorridlt « Mittwochs nachmittags von 2- 4 Uhr, Samstags von 2—6 UI
MtrttMft . Schulgeld beträgt 10' Mk.

KtWIll Mittwoch, den 17. Oktober, nachmittags 2 Uhr.

Das

Krmherr--HmldferLWeiLs- n. Modellierunterricht.
Abteilungen für Holz-, Metall- n. Papparbeitcn, sowie für

Modellier-Unterricht.
An den Papparbeiten nrrd dem Modellier-Unterricht können auch

Mädchen teilnehmen. Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nachmittags
von 4—6 Uhr statt . Das Schulgeld beträgt 10 Mk., wofür auch die Materialien geliefert
werden . Zur Schülerversicherung ist ein kleiner Beitrag zu leisten. Beginn : Mittwoch,
den 17. Oktober, nachmittags 4 Uhr.

In sämtlichen Schulabteilunacn erfolgt bei Beginn des Semesters die Aufnahme«euer Schüler. Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Gewerbe¬
schule (Zimmer No . 11} täglich von 8—12 u. 2—6 Uhr entgegcngcnommen , auch sind
oort ausführliche Lehrpläne erhältlich . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten. Unbemittelten und befähigten Schülern kann auf diesbezügl. Gesuch an den
Vorstand des Gewcrbevereins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen Werden. F445

Der Vorsitzende Der Direktor der Gewerbeschule:
des Lokal-GewerbeverelnS E . V. : Züeirttann.

Ei . Schneider.
8

X  Ulngfreie tkobkn X
von beit allerbesten Ruhr -Nußkohlen , Körn . §, II u. III , bestmelierte
Kohlen , belg . Änthracitkohlen , Körn . IS , Briketts und Anznndeholz

liefert prompt und billig

(B. UM»Malramftrshe 27.

Für Xentralfenerungen aller Systeme offerieren wir von
erstklassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen
Kohlen -Syndikats , wie:

Consolidation Schalke, Ccntrmn, Harpener Bergbau Akt-Ges.,
Gelscnkirchencr Bergwerks-»Akt.-Ges., ver. Constantia, „Bibcrnia“,

Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gebrochenen KoksI und II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm,

Gesiebtenn. gebrochenen KoksIn.II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
zu billigsten Preisen.

11 1 PX .

Hauptkontor : Hahnhofstrasse 2.
Zweigstellen: Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Heienenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 545 , 775  ra. 2352.
226?IS

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3208.

per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr .Karte wird
soforterlcdigt.

«mitirt reiner

rnMMrhM
direkt vom Bienenzüchter!

per Pfund
ohurGlaS.
Bestellung

pr . Karte wird
30jsofvrtcrledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205,

Lager am Bahnhof Dotzheimerftr . Telephon 2 <8©4.
Niemand versäume einen Versuch zu machen.

Äugusta-Victoria-Bad.
Das Bad ist ab 15. September offen von V Ŝ Uhr

vormittags bis 7 Uhr abends.
Das Schwimmbad ist geöffnet von:

1/28— 12 vormittags für Herren,
12—5 nachmittags für Damen,
5— 7 nachmittags für Herren.

2374

©
©
©
©a

Carl iPraetorms . Breneinuchter . Walkmnblstr . 46.

Kätige-ZtigUmipen,
große Auswahl , von 4 .00 Mk. an.

Tischlampen
8t . D. 15 , 1 . 50 , £ . 55 , 2 .00 bis 4L Mk.

Saulenlampen»üt Blocke
von 0 .35 Mk. itn.

Meheniampen
St. SS Pf ., 35 Pf ., 45 Pf ., 50 Pf .,
50 Pf ., KO Pf . bis 3 .00 Mk.

K&%s|lMS lührer , IMigasse
22621
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Lsu« n| Kefegrleii.
liädeis : 2106

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck -Ring 22.

Tel . 4SI.

'Reinigungm Mein ||
in UDzertreimtem Zustande . R

KlMMÄWk!!
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
2817fr«!Mcr.

Wellritz str . G.

vorzügliche Qualität , 2117
1 Butz . L Uh . u. O ® E»f.

Luxemburgdrogerie Fritz Röitcher,
Kaiser -Friedr .-Ring 52. Tel . 2993.

AwMs-hrfen
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046
Rhein. Kiinst-Veiftgmnfalt

na. b . II .,
ITorkstrasse 19.

Telepboiä 3647.
"(Fettleibig.
Seit ) und dis
damit vcrbun

j denen Unzu-
- träglichkeiten,

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zehr-u.ßM!imM„Fmiis"
Zu beziehen: 1879

N«r KneiA -Haus,
59 Rheimstraße 59.

Kleine

Mittcl-
per Stück 5 Vf..

25 Stück 1.20 M .,
^per L-t. 5*/ü u . 6 Pf .,

™ 25 St . 1.35 u. 1.15,
Bruch- mißj D IT || per St . 1, 5 u. 6 Pf.,
Fleck- § •% ' % ' £. St . 2, 6 St . 10 Pf .,
ilufschlag- per Schoppen 10 Pf.

empfiehlt .15. SIsrn-isM -üA- & Cts ., Häfnergasse 3.

WM itm

Rotweine,
ganz vorzügl . reelle Qualitäten , die
ich in bezug auf Güte und Preislage
mit ähnlichen angepriesenen Sorten
des Handels genau zu prüfen bitte.
Capo Fl . 65 Pf „ bei 13 Fl . 60 Pf.
Brindisi Fl . 75 Pf ., b. 13 Fl . 70 Pf.

Auf Reinheit von Professor
Wir . Sfiestritäass untersucht.

«Sraxia Fl . 80, bei 13 Fi . 75 Pf.
Pnles ve «sel »»o Fl . 85 Pf ., bei

13 Fl . 80 Pf.
IPeaiKä » g-rarsde Fl . 1 Mk., bei

13 Fl . 90 Pf.

Von ausgewanderten Elsässern ge¬
zogene vollmundige sehr preiswerte

"Weine. %
JEnialU:» Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl . 65 Pf.
S » hel FL80Pf ., b. 13 Fl . 75 Pf.
IMedeali Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85 Pf.
IHarenco Fl . 1 Mk ., b . lSFl . 90Pf.

Willi. Heinr. Birck,
Adelheid .“ »aiüii Oranienstr .-

Ecke . ^ 2272
Bezirks -Fernsprecher Ho. 216.

(E. v .)
Infolge der auf rmssre BeLKAlussnnst beim Herrn Regierungspräsidenten ein¬

gereichten Eingabe Lezirgl . des 8 -Uhr -Lade » schluffes hat der Herr Regierungs¬
präsident unterm 3. d. M .' verfügt , daß die nach den gesetzlichen Bestimmungen erforderliche
behördliche Umfrage für oder gegen den 8 -Uhr -Ladenfchluß erfolgen soll.

Wir ersuchen nunmehr unsere Mitglieder und sonstige Interessenten , ihre

Mlärung für oder gegen Emsthrmg
des8-Uhr-Ladenschluffes

bei dem Polizei -Revier ihres Bezirkes in den Geschäftsflunden (8— 12 u. 3—6 Uhr) bis
eiufchl . 2 ©. d . M . mündlich oder schriftlich abgeben zu wollen. Für die dem-
nächstige Feststellung des Ergebnisses ist nur die Zahl der abgegebene « Stimmen
maßgebend. , § 434

Der Vorstand.

und

Neue KaMSurgische Vörfen -MaKe.

WedKuLsKdsis Zettung -NordweMEtschlMLÄs
für

frötii ßmdel, NmMsei uni WM
Bez ugsxrcis:

Ausgabe A (mit großer SchiffahrtHzeituug)i^ . IS .—-iMMrkel-
Ausgabe » (ohus.große , , . ""'•'■) 7.~ WUxlich

bei jedem deutschen' Postamt>
. L

GVfsLgxeschss ' IWseEGNS - GDgE.

Probenummern kostenfrei durch Die Expedition
Hamburg,  Alterwall 76.

Rur noch kurze Zeit!

MlMOrkGf Weges GejchWachÄe!
Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beieuchtungö-
körper für Gas and Petroleum , Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Haus - und Küchengeräte re« re.

z« bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Koch, Zilftallajionsgeschäst,

_ Bahnhofstrahe IC-, Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410 . 2572
Aiederlaj ^ e IViesbailen.

» 6  Ä V

m

m
s I

■§
8

'cs*

Jtl riiiiiirci-Eli; s
m
m

Zu  haben in allen eKöcWÄgenGeschäften!
KsrtsffelN-m  tff en-MKk« Lf,

zirka 1000 Zentner, wovon billigst offeriere;
Frankenthaler Rosen , leicht verdaulich,
Laudmaunsfreude
Wstteraucr .Äaiferkrone
Frankenthaler do.
La MagUUiN bsnum
Gelbe Frauksuthnler , gelbflcischig,
PaEeu -Jnli , feinste Salat - und ' Speisekartoffeln,
Mäuschen

per Zentner 2.40 Mk.
2.60 Mk.
2.60 Mk.
2.70 Mk.
2.75 Mk.
3.25 Mk.
3.50 Mk.
4.— Mk.
4.— Mk.

Bei

äa Reue Zwiebeln (kleine Perlzwiebeln) „
Alles franko Haus , resp. Bahnstation Wiesbaden.

Entnahme von 10 Zentnern bedeutende Preisermäßigung . Proben obiger nur Ia Qualität
Kartoffeln stehen zu Diensten.

liarl Äfp # tii ©s% RhemMlrersiraße 2.
Telephon 2185.

TgiCll-iilSHlM
2107

ZM« «| Meliertem.
liEdeii:

Gr. Burgstr . 13 —■Moritzstr . 13,
Emserstrasse 2 •— Bismarck -Ring 22.

'Teä . 401.

Md

Koffer«. ReideKZMeL»
KranLeu-Möbel»

Verkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bcttische und Zimmer-
Klosetts leihweise.

L . Mehner,
W -bergasse 3, H. Tel . 8229.
Rcparat . prompt und billig.

Pifpm grüne WlWrkm
gehen bei mir ein.

Vom 15 . bis 31 . September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk . an

Koppelte tröiC
HchM -MrkN

vom Waren -Magazin Haas,
Friedrichstraße 46.

Drogerie § ©yfe9
Rheiustr. 82 u. Rheingauerstr. 10,

Telsphou 613.

Me« DalmKilK
ist das beste Mittel zur totalen Wrtilgung der so
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe,
Fliegen rc . Großartiger Erfolg . Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit und
frappanten Wirkung ; in Beuteln ä 10, 20 u. 80 Pf.

Drogerie Gtto Lilie,
«ur Moritzstratze 12, nächst der Rheinstr.

cJ ^ Te5v *i

qffiü&udy.
_ 'yMi'r&mi'd

/<50 .

SteintsPfe
zu jedem aurrehmbareu Preis verkauft

WeKritzftratze 47.
WWUMMMWUUWx

Christoph-Lack,
als Fustbodeu-Anstrich bestens bewahrt,

sofort trockueud und geruchlos,
von Jedermauu leicht anwendbar,

in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum und eichen
Farbe , strichfcrtig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehm « Geruch uud das
laugfame TrsAneu, das der Oelfarbe und
dem Oellack eigen, vermiedeu wird. 736

Pram CJ »ris4o | !la , Berlin«
2llleinige Niederlage für Wiesbaden:

Orog6?'S6W6Sbu8,Taunusstr.25.
Telephon 8607.

AtzevUütell--Cr6Me
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen giebt cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clemeutaus , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echt u. allein i. d. Parf .-Handl . v. 1646

W . Sutzbach , Bärenstraße 4.

[Der Kraiientoart

' Echt ä Flakon 1 Mk. in" 'dei
Flora -Drogerie , Gr. Burgstr. 5
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Hauptgewinn 100,000 Mk.
Ziehung IW. September.

Ganze Lose Mk. 4 .—, halbe Lose Mk. S .—•
empfiehlt 2325

Carl Cassel, r:3 ;.“
Feinste

Kur- und Tafel-
M Trauben^

per Pfund Pfg.
Feinste saftige

Knr - und Limonade-Zitronen
perSt.8 .S,1 « il.LS Pf.
»92" Bornnng&_C».3 Häsnergaffe3

Stärkendes Getränk.

^ugMese &j8hn& A 0
Hoflieferanten HOLNnt». M

Von jetzt ab täglich frische

FmWer Wkrsttzil
Neues Sauerkraut.

OOr. Keiper, Webergasse 34.
Telephon 2073. 2340

LMimMM -Kaltch!
ist wieder eingetroffen, sowie alle anderen Spcisc-
kartoffeln liefert znm billigsten Tagespreis die

Ehr. KNM.
Nur Jahnstr. 42. * Telephon 3120.

per St . 4 u. 5 Pf.,
p.St .2Ps.,6St .10Pf.

'per Schovpen 40 Pf.,
per St . 4 und 5 Pf.,
25 St . 90 Pf. bis 1.20,

Mittel- u. W 'Typ' 1®'  per St . 5 und 6 Pf.,
Schmutz- 25 St . Mk.1.30—1.45
empf.Georg Folter , Faulbrunuenstr.7. Tel.999.

Bruch-
Fleck-
Auffchlag-
Kleine ifet!

Sigcit Apfelmost
täglich frisch.

Fritz Meiirlcla,
Obstweinkelterei, 2326

Blücherstr. 24. Telephon 1014.

Bankhaus

Curl Kolb Sohn Hocbfolser,
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an dem Börsen vom Wä e«l >lllcfBÄ3 *^ 9

■ IParl ® * l4ondon 9 Mewyork.
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte 2368

Gänzlicher

Ssttdretle, Seftiiardiente,
Tederleinen, Hefffeierts, Saunen,

sowie

ferfiggeffitlte Seiten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sclir billigen Preisen

Wilhelm KÄK,
Telephon No . 896 . ^ 22 Marktstrasse 22.

23141

Außergewöhnlich günstige Kapitalanlage
Ohne Risiko

für kleine und größere Kapitalisten durch eine
hervorragende Neuheit

der Automatcnbranche. NäbcrcS durch den General-Vertreter Walter Belmert , Barmen.
Persönlich anwesend mit Mnslcrantomat in Wiesbaden » Hotel Reichspost, am 13«September.
Interessenten sind höfl. zur Besichtigung und Rücksprache cingcladen. (La .8531) 1' 123

4 OO Hark
kostet sie nicht, sondern umsonst bekommt jeder einer gutgehende Herren- oder Damen-
Remontoir-Uhr, welcher 400 Gutscheine von Gioths gemahlener Kernseife an den
FabrikantenI . Gioth, Hanau, franko einsendet. F72

Zn haben in allen einschlägigen Geschäften.

DWMWMEWWWKD

(Patentamt!. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprosse»
Sonnenbrand,

!braune Haut
und

gelben Teint.
Echt Flakonä 1 Mark in

Mietet MMS Nm-DlMie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433. '

Dental Office
Carl Dietz, inh.: Louis Hochsteln,

Adolfitrasne 8 , Part .,
Nähe Luisenplatz.

Kiinstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Sclionendste Behandlung. Mäßige Preise.

Vorzügl. Kartoffeln (Magn. bon.̂ Malter5.70, bei Ntebrabnahme bill. Dotzheimerstr. 24, 1.

nebst fämtl . Stahlwaren , offerierem. Lager in:
Kraut - ltnd Rübenhobel,

Messerputz - und Fleischmaschinen.
PI ». Mrämer , Metzgergasse 27. Teleph. 2079.

■

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Md
sämtlicher

Rheinweine,
Moselweine,

Deutscher Rotweine,
Franzos. Rotweine,
Italien. Rotweine,
Kognaks , Kinns,

Arraks , Pnnscliess .,
Malaga , Portweine,

Sherry , Madeira
etc.

Heb. Stoppel,
Bismarckring 29.

in der Residenzstadt Rarlsruhe und im ganze» Grotzherzogtum Baden

Badische Presse,

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viele Depeschen.
Spnnueude Roimme.

Anflage 84 ,© ® ® ExpL
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- nud Fcrnsprech-Materiäl und vielen Beilage »,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter -Fahbplanvuch,
ein schöner Äandkalrnder  usw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. "DM
Abonnementspreisohne Zustellnngsgebührcn für 3 Mongte nur Mk. 1.80.
emmim  Probenmnmer » gratis «ttd frättko. BXtamumma

Bei Inseraten , aOffHSSSfiäftffe
kanfs-Gesnchcn,Geld-u.Hypothek.-Ver-
kehr,Vckanntmachg.Haiiminerderjenige
der seinen Inseraten weiteste Verbpeitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baben erreicht man dies unstreitig am. sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSPreiS für die Ogespaltene Petitzeile oder deren Raum

n»r Sä Pfg . (Reklamen 70 Pfg-), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GvofZtss ZttfeVtionssvgan Vaösns!
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größere» Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

MNWM
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SaehgemäSe, eingehende politilche Iieüarllhel
Reuelie fdegraphildie Bericht«

aus aller Welt

Interellante, gewählte Feuilletons
Referate

Ober fiuntt, Mullk und Willenlchatt
Sportnachrichten

Hiehungslille der kigl. Sächl. handeslollerle
Unterhaltungsbeilage„muSeltunden"

Spannende Romane , Novellen und
nützliche Winhe Illr die Baustrau

Mimterrichtete HMelsMÜM
Anzeigenpreis:

Inferafe 6-gclp . Petitzeile 30 Pfg.
Rehlamezeile 1 MK.
flbonnementspreis:

vierteljährlich flih. 3 — \ von der Poti
monatlich .. > abgeholt

Kerbst » i Winter
zeige ergebenst an. 282

JC, J& SS*IS errensetaeidgr
Taumisstrasse 13, I. Stock

(Ecke Geisbergstrasse).
1842. Telephon 2029,
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1̂ . P.
Einem geehrten Publikum, besonders der werten Nachbarschaft hierdurch die höfl.

Mitteilung, daß ich das

Papier- und Kurzwaren-Geschäft
SSns' iseMasiästr . S9 , — an der Zietenschule, —• €ÄmeiseiiäB.» s4r » 19,

von Herrn BBecSst käuflich erworben habe und halte ich mich bei etwaigem Bedarf unter
Zusicherung aufmerksamer Bedienung bestens empfohlen.

Wirsluiden , im September 1906. Hochachtungsvollst
Carl J . ILaag.

Grosser Sehiuss-Aoseerbouf!
Bis Ende dieses Monats verkaufe ich wegen Aufgabe des

Ladengeschäftes:

Lüster, Znglampen, Ampeln, SteMampen, Pendel,
Wandarme etc. für Gas und elektr. Licht.

Ferner : Gasbadeofen , nur geschlossene Systeme, Iffeiss-
wasserapparate , Gaslieizöfen , Klosetts , Wasidbecken,
Kimmerklosetts.

I 1 285 jeiüesta anne &imbaren Preis 11

SÄ Jet*t!  Bismarckring 4.
NB. Günstige Kaufgelegenheit zum Umzug, Ergänzungen und Neueinricht¬

ungen von Wohnungen, Pensionen u. s. w.

Joli . Weigand & Co.

•Mit der Fabrikation meiner weltberühmten
3:

50 Schlafzimmer
in allen Holzarten

Nußbaum
innen Eichen,

von Mk. 355 an.

. €  ) 0 ®
immer py - wyÄ*
ilzarten. KT y1 MC... ii Mi

gag  In allem
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritzstrasse 2 ®. Telenkon 3271.

Otto Wenzel, im..: Jean Heldecker,
Kohlen  Hagidiutifi,

Kontor : Kircligasse 2V Telephon Ho . 2ZL7
empfiehlt

aus dem Balirbeckeia von nur erstklassigem Kecken alle
Sorten Kokten , Koks und Briketts

von der

Vereinigungs-Gesellschaft für Steiiikolilenban
im 'Wurm re vier fäolilsclieid.

Ia Anthracit -Wfirfelkohlen in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

Ia Eihriketts,
CS-rufre „ Maria 44

Ia Salon -Wfiirfelkohlen , halbfett, nicht russend, nicht hackend,
vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen, 2313

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung! — Prompteu. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

habe für diese f als ®» begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Rerra S . C.  Meiner , 52 Kircligasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

JF'i*AiiIiK/urt »Sj )reiidl .ingr-em « September 1906.
Meis . Miaili ' r » Hoflieferant.

Hierauf böfiicbst bezugnehmend, empfehle die &nerl £ii.niit vorzüglichen

Fpaiikfairtei ® Würstchen
in täglich frischer Sendung da . Stück am 20 M. 24 PI«

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet, daher imer-
reiclit feestes Fabrikat . 2307

_J« C®Seipeiy
Telephon 114.I Ulrehgaise LS » | SS.ircSi "-» sse 53

Sanatorium Siegfried, Wiesbaden,
Bierstadter ,H5he . — Telephon 247 ®.

Haltestelle der elektr. Straßenbahn : Linie Sonnenberg (Haydnstraße ).
Omnibus nach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für physikal.-diät . Therapie nach ! 8r . I .akmann.
Kntzielüin ^ Ii . ren . Durchaus individuelle Behandlung ; Aufnahme von
nur 10 bis 12 Patienten . ——— Pensi onspreis pro Tag von Mk. ö .— an. — -

Bi ein .« rttiwang . - HM Auch für außerhalb des Sanatoriums
Wohnende benutzbar . — Günstige Bade-Arrangements. — Prospekte durch den

Bes.: W. Sieg -fried . Leitender Arzt : B>r . med . Mrck . Schmidt. ILuft-nndSonnenbäder.!Herren-undDamenahteilung.
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Gasglühzylinder.
Billigste Bezugsquelle

Seyt »,
Rheinstratze 82. Rheinganerstratze 10.

Telephon 613. 2377

I.Ulrlltz;Metzger,JtitWitfr.il,
empfiehlt frischesU. gesalzenes Ochsenflcssch. frisches
u. gesalzenes Schweinefleisch, Haüsmacher Wurst,
frischu. getrocknet, u. bittet um geneigt. Zuspruch.

Katarrhe,
ILungeii -« Hals -9 Wras ©sil ©*den,

wirklich gute Dauererfolge,
auch in veralteten Fällen.

Schnupfen * ErliültaaBig 'esi*
prompter Erfolg!

ebulor -Inhalatorium , Taunusetr. c
8—1 v., 3—6 n. Prospekte.

I I
Zwetschen 10 Pfund 80 Pf.

Sauerkraut p. Pfund 10 Pf., 10 Pfund 80 Pf.
Frankfurter Konsunrhaus,

Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16, Orauieustr. 45,
Hafnergasfe 11.

BiLL. neue Bitten
22,500 u. 32,000, qr. Gärt ., Obst, Forellz., Jagd,

südd. Krsstdt. ' Adr. postl. Frank¬
furt/M. (F. a7990/8) F120

m
& 4 Mt., 2 Mk.,

noch zu haben bei 224aJ . Stasse « . »ärtffi&l
Kostenlose Piaciermig

d.Genfer Verband , Pbilippsbergstr.2i,Tel .199g,
sucht einen Liftier nach Metz, welcher etwas
Französisch spricht. 6^11

Hotel Adler Badhaus. Kürwitz, Dr. med.*, Berlin. Steimcke,
Kgl. Bauinspektor, Danzig. — Aschoff, Fahr . m. Fr ., Land-
wehr. — Rosenthal , Kfm. m. Fr., Lodz. — Kamp, Kfm. m,
T., Herford.

Hotel zum neuen Adler. Sehadte, Kfm. m. Fr., Frickhofen.
Gäde, Fahr . m. Fr., Kiel.

Bellevue. Godefroi, Rent., Haag. — Fechter, Frl. Rent., Lau¬
sanne. — Godefroi, Frl ., Haag.

Hotel Bender. Case, Ingen., Sioux.
Schwarzer Bock. Kammer, Kfm. m. Fr., Eydtkuhnen.

Schwartz, Baumeister, Thorn . — Fels, Fr ., Elberfeld. -
Petersen, Hüttendirektor, Niederscheiden. — Tischner, Fr .,
Altenburg.

Hotel und Badhaus Continental. Müller, Kfm., Würzburg.
Dahlheim. Versteegh, Frl., Haag. — Burgers, Frl., Haag. —

Gaus, Kapellmeister, London. — Gaus, Dr., London. —■
Albrecht, Direktor m. Fr., Zutphen. — Steiwers, Frl.,
Enschede. — Rottländer, Frl .; Düsseldorf.

Deutsches Haus. Faulhaber, Kfm., Kamberg. — Kettlake, Kfm.,
Frankfurt . — Weber, Kfm. m. Fr., Duisburg.

Dietenmilhle. v. Waldow, Fr. Rittergutsbes., Mehrenthin.
v. Waldow, Frl., Mehrenthin.

Einhorn. Scharr, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Haas, Kfm., Frank¬
furt . — Messen* Kfm., Cassel. — Neubauer , Kfm. m. Müller,
Berlin. — Vogt, Kfm., Chemnitz. — Bensinger, Kfm., Mann
heim. — Schäcke, Kfm.; Cöln. — Burghoff, Kfm., Milspe. -
Helten, Sekretär m. Fr ., Düsseldorf. — v. Kamp, Rent., Mül¬
heim. — Henrich, Kfm. m. Fr., Braunfels. — Spitz, Klm.,
Berlin. — Loeffler, Kfm., Worms. — Scuard, Luxemburg.
— Windheimer, Kfm., Klingenberg. — Feldmann, Architekt,
Hannover. ,— Vogel, Kfm., Stuttgart . — Schlingnau, Fr .,
Gr. Lichterfelde.

xenbahn-Hoiet. Mattens, Dr. med., Landau. — Schröder,
Frl ., Cöln. — Napolöon, Rent., Paris . — Fischer, Krm.,
Cöln. — Andrassy, m. F-, Keiyhley. — Halse, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Schneider, m. Fr., Rhodt. — Leitz, Frl., Rhodt.
— Traugold, Kfm., Leipzig.

Englischer Hof. Ledermann, Rent. m. Bed., Gotha. .— Marek-
wald, Fr . Rent., Berlin. — Glicenstein, Kfm., Lodz.

Erbprinz. Schneider, Kfm., Dillenburg. — Schmitz, Agent,
Barmen. — Luiz, Kfm., Höhr. — Klein, Kfm., St. Goars
hausen.

EuropäischerHof. Gebhard, Fahr. m. Fr., Herford. — Joch,
Rent. m. T., Kelbra. — Wundermann , Kfm., Charlottenburg.
— Loeb, Kfm., Trier. — Bäcker, Kfm., Cassel. ■— Mauthe,
Fahr., Stuttgart . — Stock, Kfm., Elberfeld. — Selten, Ivfm.,
Berlin.

Hotel Falstaff. Keller, Rent. m. Fi, Boston.
Friedrichshof. Neubecker, Lehrer, Schiersfeld.
Grüner Wald. Eschellmann, Kfm., Mannheim. — Meyer, Dr.

m. Fr., Hagen. — Weinberg, Kfm., Friedberg. — Reichmann,
Kfm., Straßburg . — Biegle, Kfm., Stuttgart . — Hammer¬
schmidt, Kfm., Berlin. — Jauch, Kfm., Hamburg. — Meyer,
Kfm., Kreuznach. — Fey, Kfm. m. F., Cöln. — Weinberg,
Kfm., Krefeld. — Heymann, Kfm., Cöln. — Kuffitich, Kfm.,
Hanau. — Hoppe, Kfm., Cöln. — Hoepfner, Kfm., Pirma¬
sens. — Cuntz, Kfm., Heidelberg. — Heymann, Kfm.,
Bemberg. — Braun, Kfm., Berlin. — de Oesterheld, Kfm.,
Bhile. — Schuchard, Fr . m. T., Bonn. — Hahn, Rent. m.
F., Finstemwalde . — Juliusberger, Kfm., Berlin. — Hitzer,
Kfm., Hamburg. — Pohl, Kfm., Berlin. — Wächter, Kfm.,
Wien. — Feldhaus, Kfm., Mannheim. — Kugler, Kfm.,
Berlin. — Guttmann, Kfm., Berlin. — Schnik, Kapellmeister,
Dresden. — Giller, Kfm., Frankfurt . — Schmitz, Kfm., Mül¬
hausen i. E. —- Browers, Kfm. m. Fr.,Aachen. — Manninger,
Kfm., Heilbronn. — Buid, Kfm., Diez. — Ehrhardt , Kfm. m.
Fr., Hannover. — Raesin, Kfm., Aachen. — Loewenstein,
Kfm., Berlin. — Castel, Kfm., Berlin. — Petzold, Kfm.,
Breslau. — Borysbuvski, Stud., Czernovitz. — Peikert, Kfm.;
Beuthen. — Langer, Kfm., Cöln.

Hamburger Hof. Schröder, Kfm. m. T.,,Saarlouis.
Happel. Winter, Kfm., Cassel. -— Lauer, Kfm., Stettin. —

Hempel, Kfm., Stettin. — Heim, Kfm. m. Fr., Hannover. —
Knauerhase, Postassisterit, Zelle. — Bing, Kfm., Eisenach.
.— Mayer, Kfm., Eisenach.

Hotel Prinz Heinrich. Hoff mann, Königsberg. — Walter,
Jachau. — von dem Steeg, Venlo.

Hotel Hohenzollern. Hochherz, m. Fr., Cöln. — Cahn, Lon¬
don. — Prowe, Fr ., Moskau.

Vier Jahreszeiten. Hauwaerts, Fr. Rent., Brüssel. — Hau-
waerts, Frl ., Brüssel. — Peters, m. Fr., Rotterdam . —■
Wathen, Fr . Rent., London. — Mainwaring, Frl. Rent., Lon¬
don. — Roberts, Fr . Rent. m. S., Baltimore. — v. Male-
schewski, Exzell., m. Fr. u. Bed., Rußland.

Hotel Impärial. Ogilvie, Oberst m. Fr., Dover. — Morgan
m. Fr ., Hamburg. — Roden, Amtsger.-Rat, Dr., Frankfurt

Kaiserbad. v. Holy-Ponienvitz, Frl., Braunschweig.
Kaiserhof. Norbert, Kfm., Frankfurt. — Jeans, London. —

Feist, m. Fr., Berlin. — Pethuck, Kfm. m. F„ England. —
Jonnan, Oberst m. Fr., London. — Burckhardt, 2 Frl ., Basel.

Kölnischer Hof. Meyer, Rent. m. F., Papenburg. — Heuer,
Assessor m. Fr., Berlin.

Kranz. Nöth, Kfm., Lautenbach.
Kronprinz. Tugendreich, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gurewitsch,

Stud., Riga. — Schneesohn, Fr . Rent., Witebsk.' — Kimen,
Stud. med., Königsbach. — Landsmann , Kfm., Wilna. —
Silberblatt, Kfm. m. Fr., Lodz. — Tiefenbronn er. Fr ., Königs¬
bach. — Goldberg, Fr ., Warschau . — Kiwmann, Kfm., Lodz.

Weiße Lilien. Schulz, Fr. Rent., Potsdam. — Seegert, Fr.,
Rechn.-Rat m. Kind, Potsdam. — Pötschke, Fabrikbes .,
Rotenburg. — Bergmann, Fr. Fabrikbes. m. Kind, Solingen.
— Brunnenträger , Fr ., Darmstadt.

Hotel Lloyd. Wassenaar, m. Fr., Haag. — Sommer, Lehrer,
Niederdorf. -— Bold, Pfarrer , Hohenheim. ■— Bröckermann,
Kfm., Barmen.

Metropole u. Monopol. Linden, Iserlohn. — Thiemann, Dr.
med. m. Fr ., Duisburg. — Fassbender, Mainz. — Priesman,
Amsterdam. -— de Leeivo, Ivfm. m. I r ., Amsterdam. —
Mallison, Alexandria. -— Verhoogen, m. I' r., Brüssel. — von
Frentz , Reichsfreiherr, Cöln.

Minerva. Thiele, Med.-Rat, Dr., Cochem.
Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Haneke, Leipzig. — Schroeder,

Rent m. F„ New York. — v. Holstein, Fr ., Baden. - -
Barber, Fr ., Karlsruhe. — Harber, Rechtsanw., Dr., Ham-

Fpemden -Weraeichnis.
bürg. — Delatone, Rent., Spanien. — v. Wintzingerode,
Frhr ., Cassel. — de Speelmann, Fr. m. F„ Holland. — de
Speelmann, 2 Frauen , Holland. — Gremer, Fr. m. Gesell-
schaftsdamei Seraing. — Ejacken, Rent. m. Fr.* Holland.
Schnellen, Rent., Nymegen. — Higgins, Rent. m. Fr., Lon¬
don. — Horwitz, Rent., Cöln. — Heuveldop, Frl ., Emsche.

Heuveldop, Fr., Emsche. — Quadbeck, Frl . Rent., West¬
falen. — .Quadbeck, Fahr, , Westfalen.

National. Lourie> Kfm; m. F., Rußland. — Cohn, Frl., Lodz.
— Bodländer, Kfm., Rosenberg. — Poines, Notar, Gent. —
Poines, Dr. med. m. Fr ., Antwerpen. — Blisnionsky, m. F.,
Libau.

Kurhaus Bad Nerotal. Maurer, Prokurist , Amstadt.
Hotel Nizza. Bertels, m. F., Brüssel.
Nounenhof. Rehmet, Kfm., Berlin. — Heitz, Direktor m. Fr.,

Neunkirchen. — Heitz, jun ., m. Schwester, Neunkirchen . —
Steinhardt , Kfm., Fürth . — Uslaender, Kfm., Straßburg . —
Schnitzler, Frl ., Düsseldorf. — Stahl, Düsseldorf. — Stahl,
Fr . Rent, m. T.-> Düsseldorf. — Leuschner , Bergwerks-
Direktor, Friedrichssegen.

Palast -Hotel, v. Haastrecht, Rent.., Brüssel. — Lehrecke, Fr.
Dr , Berlin. — Fasans, Rent. m. Fr ., Warschau . — Lewm,
Rent., Berlin. — Cahn, Fr., Petersburg. — Gottschalk, Amts¬
ger.-Rat, Dr., Solingen.

Pariser Hof. Ringius, Kfm., Stockaryd.
Pfälzer Hof. Schmolz, Basel. — Fradelius , Basel. — Faß,

Stud., Gießen. — Lange, Kfm. m. Fr., Delmenhorst. —
Pettersson, Techniker, Eskiltuna. — Müller, Frl ., Cassel.
Faß, Frl., Gießen. — Kugler, 2 Hm. Fahr., Nürnberg. —
Plutowsky, ,Kfm., Frankfurt . ,

Zur neuen Post. Schellewald, Kfm., Dinslaken. — Biem, Duis¬
burg. — Greve, Bauführer m. Fr., Recklinghausen. —
Senbert, m. 8., Kaiserslautern. — Görgen, 2 Hrn. Lehrer,
Schaffhausen. — Gansz, m. S., Altona.

Promenade-Hotel. Mynarenz, Kfm., Amsterdam. — Gaverol,
Rent., Warschau . — Bapp, Kfm., Stuttgart . — Hoffmann,
Fr . Rent. m. S., Jena.

Zur guten Quelle. Grösser, Kfm. m. Fr., Ölsnitz.
Hotel Quisisana. Vervier, Rent. m. Fr., Overmeise.
Reichspost. v. d. Ven, Kfm., Rotterdam. — Warderoth, Kfm.

m. Fr., Berlin. — Sträter , 2 Hm. Kflte., Barmen. — Blanke,
Kfm, Dortmund. — Herrmann, Stud., Berlin. — Lazarus,
Stud., Berlin. — Rockstroh, FaÜr. m. T., Ehrenfriedersdorf.
— Loeb, Kfm., Neuwied. — v. Pieterson, Kfm., Rotterdam.

Rhein-Hotel. Fetre, Kfm., Mailand. — Alms, Major m. F„
Taunton. — Hinlopen, Oberst, Haag. — Hinlopen, Kadett,
Haag. — Spiegel, Fr. m. T„ Wien. — Flosse, Rent. m. F .,
Paris . — Lipski, Kfm., Thorn. — Soubies, Fr . m. F., Paris.
— Saroulis, Kfm., Berlin. — Bukeau, Bochum. — Con-
codier, Dr. phil., New York. — Boer, Fr . Prof., Berlin.
Schur, Dr. med. ,m. Fr., Berlin.

Hotel Ries. Tonnar, Ingen., Dülken. _ . ,
Ritteis Hotel n. Pension. Bierstedt, Kfm., Lübeck. — Englert,

Ober-Reg.-Rat, München.
Hotel Rose. Graf v. Hompesch, Reichstagsabgeordneter, Schloß

Rurich. — Wilson-Harker, m. Fr ., London. — Winfleld-
Bonser, Lady m. Bed., London. — Jons, m. F., London. —
von der Schulenburg, Graf, Altenhausen. — Teixeira-Leite,
Fr. m. Bed., Paris . — Przybyslawka, Fr ., Lemberg. — von
Podlewska, Fr ., Lemberg. — Apstelten, 2 Hrn., Haag.
Hofmann, m. Fr., Leipzig. — Apstelten, 2 Hrn., Haag.
Hofmann, m. Fr., Leipzig. — Rueb, Frl ., Breda. — Wash-
burn , Frl., Greenfield. — Deane, m. Fr., Greenfield.
Doenhoff, Graf m. Gräfin, Berlin. — Lönholm, Umv.-Pror.,
Dr., Tokio.

Goldenes Roß. Hobbi, Abbehausen.
Weißes Roß. Braunbart , Fr. Direktor, Gressenham. Einfalt,

Pfarrer m. T„ Langenzenn. — Isemann, Frl. Rent., Siegels-
dorf — Melchior, Brauereibes . m. Fr., Butzbach.

Hotel Royal. Kriese, Dr. med. m. Fr., Ahrweiler.
Savoy-Hotel. Cohn, Kfm., Kattowitz. — Cohn, Dr. med., Katto-

witz. — Kümmel, Kfm., Dortmund. — Löwenstein, Er. m.
T„ Gießen. — Goldberg, Fr., Wilna.

Sanatorium Br. Schütz. Lisman , Fr. m. Begl., New York.
Schüizenhof. Schmidt, m. Fr., Elberfeld. — Karmann, Hof.

_ Veuhoff, Kfm. m. F., Witten. ,
Schwein' bergs Hotel Holländischer Hof. Benjamin, m. Fr .,

New York — Francke, Kfm., Hann. — Baumann, Justizrat,
Bo+tenburg — Kleinheim, Kfm., Gießen. — v. Daschieviez,
Frj Lj n2a _ Kleinheim, Gießen. — Löh, Kfm., Bad
Salzungen. — Budrinck, Kfm., Triest. — Hoewghard, Fahr .,
Düsseldorf". — Schwarzwasser, Cand. med., Berlin. — Mar

Rfm Cassel. - - Linke, Kfm., Cassel. — Docx, Notar,
Antwerpen. — Barnes, Rent., M.-Gladbach. — Mails, Kfm.,
M -Gladbach. — Bayer, Kfm. in. Fr ., Karlsruhe . — Fischer,
Kfm. m. Fr., Pliezhausen. — v. Daschieviez, Rent., Neu
stadt. — Deman, Antwerpen.*313,0.1. - ucilia.ii) Xu** x-

Spiegel. Eibaum, Kfm. m. Fr., Warschau . — Pfeiffer, Rent.
p0lch. _ Wolff, Notar m. Fr., Recklinghausen. — Herz, Fr.
m Bed., Worms.

Zum goldenen Stern. Itessner , Solingen. — Falback, Solingen.
_ Sturm, Solingen. — Bonruth, m. F„ Lautern.

Tannhäuser . Hagekrugs, Kfm. m. Fr ., Geldern. — Potlansky,
Kfm Amsterdam. — Siewert, Kommissar m. F., Krefeld. —
Müller, Kfm., Mannheim. — Loeb, Kfm. m. Fr., Grünstadt.
_ Zimmer, 2 Hrn. Stud., Metz. — Stemmler, Kfm. m. Fr.,
Berlin." — Wirkop, Ingen, m. Fr ., Rheydt. — Köhn, Kfm. m.
Fr Hamburg. — Geisel, Beamter, Frankfurt . — Kühne¬
mann, Beamter, Frankfurt . — Reissmann, Kfm. m. Fr.,
Erfiirt _ Wernicke, Kfm., Berlin. — Grau, Kfm., Cassel. —
Hampel, Kfm., Mülheim. — Kolb, Kfm., Speyer. — Kehl,
Kfm Siegen. — Pötzsch, Kfm., Schwerin. -— Paetow, Kfm.,
Schwerin.*5_ Zeug, Beamter, Schwerin. — Neyen, Gutsbes.,
Luxemburg. — DietAch, Kfm., Dessau. — Legaye, Kfm. m.
Farn ! Lüttich. — Henze, Kfm., Pyrmont . — Schwarz, Kim.,
Dresden. _ Heidemann, Beamter, Recklinghausen. — Becker,
Klui m. Fr ., Büderich. — Depen, Rent. in. Fr ., Wittenau . —
Ducker,"Kfm. m. Fam., Amerika.

Taunus-Hotel. Max, Stadtbaumeister m. Fr., M.-Gladbach. —
Rudolf, Kfm., Meerane. — Ammann, Kfm., Basel. — Moder¬
sohn Fahr. m. Fr., Bielefeld. — Cosmann, Frl. Rent., Essen.
* Eysel , Rent., Charlottenburg. — Goedeker, Kfm., Karls¬

ruhe. — Schumann, Frl . Rent.,"Berlin. — Neumann, Fabr.

m. Fr., Aachen. -— Merz, Dr. med., München. — Sang, Dr.
med. m. Fr., Loga. — Sampemanns, Kfm., Soureth. —
Hoenck, Hofbes. m. Fr., Harbleck. -—- Cnobloch, Fr . Rent.,
Bad Nauheim. — Wolfrann, Apotheker m. Fr., Augsburg. —
Huckhaus, Kfm., Barmen. — Quaas, Architekt m. Fr., Berlin,
— Aukausen, Pfarrer m. Fr., Pertnas . — de Certchmsky,.
Dr. med. m. Fr ., Petersburg. — Simpson, Kfm., London. >
Derms, Kfm. m. Fr ., Dordrecht. — v. Ferber, Reg.-Rat m;
Fr ., Zwickau. — Hubener, Hauptm., Cöln. -— Zoll, Frl. Bsnt .,
Basel. — Bäht, Justizrat Dr., Limburg. — Bierenbach, Drj
med. m. Fr., Arnsberg. — Milleton, Kfm. m. Fr ., London. - *
Benfeld, Schriftsteller Dr., Charlottenburg.— Bühl, Reg.-Bau.
meister, Honnef. — Effey, Fr . Rent., Honnef. — Browne,
Kfm., London. — Marx, Kfm., Crefeld. — Grünwälder, Kfm.j
Herford. — King, Kfm., Folkestone. — Dixon, Kfm., London;
— Neweouch, Kfm., Manchester.

Union. Dreping, Kfm., Kreuznach. — Vogt, Kfm., Küllstedt. —>•
Salzer, Architekt, Erfurt . — Spies, Kfm., Neunkirchen. —
Watt, Kfm., Salchendorf. — Cahn, Kfm., Kreuznach.

Viktoria-Hotel und Badhans. v. Griesbach, Fahr., Braunschweig.
— Kornbusch, Fahr ., Barmen. — Swindells, Gutsbes. m. F.,
the Cottage-Bochampton. — Creerey, Frl., London, —i
Creerey, London. — Henderkott, Fahr., Barmen . — von
Perlowski, Gutsbes., Polen. — v. Brucken, Rittergutsbes. m.
Fr., Stücken b. Beelitz. — Hupertz, Gutsbes., Bieneck. - -
Ening, Cöln; — Loewenthal, London. — van Berlekom;
Amsterdam. — van Hall, Zwalle. — Länger, Prof. m. Fr.,
Karlsruhe. -

Vogel. Urlaub, Rent. in. Fr., Heidelberg. — Flichmann, Fr.,
Delbrück. — Sagemüller, Kfm. m. Fr., Delbrück.— Trieswykj
m. Fr., Amsterdam. — Jampolsky, m. Fr., Krementschug. —■
Werner, 2 Hrn., Weimar. — .Neubauer, Kfm., Leipzig. —»
Banner , Kfm., Berlin. — Jaschinsky, Kfm., Berlin. —;
Schneider, Techniker m. Fr ., Cöln. — Ramm, Kfm., Hann
bürg. — Kruyper, Direktor, Solingen. — Barne, Bielefeid.

Kurhaus Waldeck. Wasmuth, Frl. Stiftsdame, Kiel. — GouH
dine, Dr. med. m. F., London.

Weins. Mayer, Dr., Hamburg. — Neumayer, Kfm., Hamburg,
_ Mayer, Pastor , Hamburg. — Brahm, Architekt, Cassel;
_ Brahm, Kfm., Barmen. — Rotman, Kfm., Coblenz. —-
Liebich, Hyeres. — Heinich, Berlin. — Scheerbath, Kfm.,
Hamburg. — John, Kfm., Heidelberg.

Westfälischer Hof. Michaels, Zahnarzt, Neumünster. — Roth;
Dr. med. m. T., Oldenburg. — Salomons, Kfm. m. Fr.,
Neuenhaus. — Karlmann, Kfm., Hof i. B.

In Privathäusern:
Pension Anglaise. Wyatt, Bent. m. 2 Töcht., New York. *.

de Leur, Fr. Rent., Manderscheid. — Elfis, 2 Frl. Rent.,
Sunderland . — Palmer, Frl. Rent., Manchester. — Hobson,
3 Frl. Rent., Kensington.

Brüsseler Hoi. Meyer, Kfm. m. F„ Hilversum. — Goldstein;
Fr. Kfm., Berlin.

Büdingenstraße8. Priester, Restaurateur, Naurod.
Gr. Bnrgstraße3. Schweiger, Offiz., Südwestafrika.
Gr. Burgstraße 14. Riemann, Offiz., Heilbronn.
Villa Columbia. Greeven, Er., Krefeld. — Reinecke, Frl.Js

Leipzig. — Schilin, Erl., Krefeld. — Gottwald, Bent. m. Er.,
Michelst.

Pension Daheim. Loewenstein, Fabrikbes., Berlin, r— von
Randau, Erl., Düsseldorf. — Müller, Frl., Frankfurt.

Elisabethenstraße15. Wurhaft, Fr. Dr. m. S. u. Bed., Kiew.
Pension Fortuna. Marcus, Fr., Berlin. — Brainin, Fahr.;

Moskau. _ „
Friedrichstraße18. Ullrich, Kfm., Berlin. — Tham, Fr. Kfm.,

Mannheim. , , , .
Hecks Privathotel. Schwarz, Dr. med., Philadelphia. — Misu-,

lowin, Kantor, Warschau . — Grussendorf, Kfm. m. Fr., Cöln;
Villa Helene. Spilter, Frl., Hamburg. — Janssen, Kfm. m. Fr.,

Viersen. *
Christi. Hospiz I. Hahn, Pfarrer, Reval. — Hahn, Frl., Revaf;

_ Frickhöffer, Fr., Petersburg. — Classen, Frl., Petersburg;
— Biel, Fr ., Itzehoe. — Timm, Fr. Dr., Hamburg.

Evann. Hospiz. Bollbrügge, Fr. Rent. m. T., Grabow.
Lange, Fr., Friedrichsroda. — Beinicke, Fr ., Friedrichsroda; /
— Naundorf, Frl., Friedrichsroda. — Giebel, Frl ., Würzburg;
— Bülzkopf, Seiberskirch. — Fricke, Lehrer m. Fr., Braun-;
schweig. __ , _

Kapellenstraßa3, 1. Reinin, Fr. m. T., Warschau. — Panse,
Leipzig. _ ,

Kapetlenstraße 12, 1. Salomonzwich, Fr., Tomoschow.
Beherberg 15. Franken , Kfm. m. T., Amsterdam.
Marktplatz5, 1. Cousins, Hauptm., Marienberg.
Privathotel Montreus. Ruez, Homburg (Pfalz). — Nomberg;

Ivfm., Lodz.
Müllerstiaße 9. Seeling, m. F., L̂üttringhausen.
Nerostraße 18, 2. Alssersted, Erfurt.
Pension Ncrcta! 12. Schultz, Oberlehrer, Posen.
Villa Oranienburg. Lindner, m. Fr., Pankow. — Holffmann,

Fr. Generaldirektor, Frankfurt . — Schluper, Kfm., Moskau.
Villa Pcns-äe. Brun, m. Fr., Paris
Pension Primavera. Schädter, Irl ., Dresden. — Tmk, Rent;

m F New York. — Huth, Fr . m. T„ Hagen. — v. Urff,
Baron m. Bed., Diedenhofen. — Beyer, Fr . Bergwerksdirekt;
m. T„ Solingen.

Villa Prinzessin Luise. Edward, Frl., Liverpuv,.
Pension Pustau . Bunckert, m. Fr., Lodz. — Willing, Frl,

Rent., Berlin.
Saalgasse 24/26. Häuser, Darmstadt.
Privathotel Silvana. Kramer, Redakteur m. Fr., Wien. —t

Böhm, Fr. Rent. m. F. u. Bed., Warschau.
Privathotel Splendide. Voigts, Ivfm., Petersburg. ,— Spreiregen;

Kfm. m. Fr;, Lodz. — v. Sczepanski, Frl., Berlin. —s
Sommer, Redakteur m. Fr., Berlin. — Kuthning, Kfm. mj.
Fr., München.

Taunusstraße 12. Braun , Bankier, Wolf stein.
Tnunusstraße 38. Szmulowicz, m. Fr., Lodz.
Taunusstraße 41. Istomin, Kfm., Warschau.
TanßussiraGe 49, 2. Prussack, 3 Hrn. Stud., Lodz.
Angenheilanstalt. Wüst, Heinrich, Dotzheim. — Oberender;

Marie, Nied. — v. Stülpnagei, Olga, Bordighera. — Marx,
Anna Marie, Schloßborn. — Schneider, Gandenbach. —
Duck, Franz , Arzbach. — Krieger, Oberstein. -— Hardt, Ober¬
stem.
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Telephon 1603. Telephon 4891.
.Albert

Schumänn-1$ eater,
Pranltfuirj » . W., Bahnhofsplatz.

Dir. »Stil . Seetli . F71
Täglich abends 8 Uhr.Salaarei

(auf vielseitigen Wunsch prolongiert), sowie |
das übrige neue erstld. Programm.

«tlölottttle, WkMdlWlgsk,
Ziehung am 19. §ept,

Ijalbe Lose ä 2 Mk. erhältlich in der Königlichen
Lotterie-Einnahme

Webergaffe 3 , Hof links*

Kohlenkasten , 2380
K olilent üller,
Kohleneimer,
Ofenschirme,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer empfiehlt

Conrad Krell,
Py * rffl»mmn nst ;ra .'ase LS.

Hundekuchen,
stets frisch, in bester Ware liefert zu Dabrik-

preisen die Niederlage 2378

Nheinstra ^ e 82 « Nheingauerstrastk 18*Telephon 613.
Tafelwagen

von 8 Mk . an,
Dezimalwagen

Gewichte
billigst. 2356

Franz Flössner
Wettritzstr. 6.

AWiiwSeüolz, "feSfSS:
Krcmchol » -e 8tr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 2240
tiefe tfeugebaiier, Dampl-Sehreinerei,

taehljon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

DM.•ffipÜ
Preisliste 21 franko. F118

A. Sommer . Versandhaus.
_ Frankf,r rt a. M ., Deutschbrrrnkai 32.

Rur bis zum 1. “

AuZMiMs pnniüos, iMenplten,
Mfjcni Hills liiinDIjüriiiiks

Zu WseuLend herabgesetzte « Preise «,

WchAchm 8 SW z» 3 » .

Hcli . Matthes Wwa,
Dotzheimerstratze 37 . Telephon 3425.

Vom i . Oktober ab Kirchgaffe 54 .

FH-MMe MksliÄ»
Inh .: A.  ESäMSM.

Wohnung: Zagem
12. , ^ Sedanplatz 5.
(WNMÜN) in allen Größen stets

€3 »*■? f auf Lager, fof. lieferbar, bei reellen
Preisen. Mehrere frisch geleerte Oxhofte sind nb-
zngeben._Ai . ßg| .

I
Wiesbadener

Siftfclfcifc
mit Zusatz von Salmiak, Terpentin und Borax

Das Beste zum Kochen der Wäsche.
Weil nur gar, reine Kern-Seife, besser und halb

so teuer wie jede » Seifenpulver.
finstav Erkd0. ff. I’otlis \uchL
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen

und feiner Toilette-Seifen.
Telephon 91. Langgassc 19. Telephon 91.

(Einzige Seif en-Fabrik am P latze. > 2383

Gefchm. VügeWhle
Imisim. b.  bllllgpen(üup Jalattra.)

_ A . Bner & Co ., W ell̂ tzstr, 43.  2382
Gartenlievhavern empf. bei Begtnn ^dex

fest. Pflanzenzeit Erdbeerpfl. Laxtons Roblc
°h  3 Mk.. St, Josef, eine Sorte, weiche jetzt noch
schöne Früchte liefert, °/o4 Mk, Stauden z. Blnmen-
schnitt, Einfass. u. Felsenpfl. Werte Aufträge
nimmt die Samenhandlung von ^
prliforin », ffimltt ltHttW gt . 4 hier entgegen.

Ein gut erhaltenes großes 'FeD§r'--DeM§ii
ist billig abzugeben Bärenstraße 2.

rässg-
1rau 2tratwtta |fcif!

wird nur in der nebenstehend abgebildeten, gesetzlich ge¬
schützten Flasche in den Handel gebracht . Auf Etikette , Kapsel
und Kork muss die eingetragene Schutzmarke angebracht sein,
nur dann haben Sie die Garantie, den allein echten, durch
Qualität und Wirkung altberühmten ßpf &ziay -SViMizibiraiärat-
weln zu erhalten. Weisen Sie andere Präparate als Ersatz für
BSräray - JFramsIsrttimtweäm zurück. Ueberall käuflich.

Generalvertretun g:

Kandelsgg «m © if ® ch » ft M 'orl ® ,
55alm &,  Cie ., Wiesbaden .,

(Bp. ä.1017g) Fl50

spfMütat | ^ ' offe
Langfasse9. Cres ©! aw . Meyer«

i

22838

Varpssen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Halmier FfsmienMaff
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

Auflage z. zt . bis 42 sf3© 0.

An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements- Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- PrQis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Iferiangera Sie gefi . PröSbesisamraes *.

Otto Süsse
Tel.657. äUSotaslieiinerstr . SO ®.

Haltestelle der elektr. Straßenbahn.

TlMMigs- inä MP -MiM.
Gewissenhafte Ausbildung in

SPEIT" fSesaiag - und S9eljIramT.aiSf »n.

Der arme Erfinder
einer großen, dauernden Gewinn versprechenden Neuheit erbittet zu ihrer Ausbeutung
1900 Mk . , in Kurzem mit Zins und Gewinn rückzahlbar, oder sucht Teilhaber zu
dauernder Fabrikat , mit 20,000 Mk . Gefl. Off. u. M.  133 an den Tagbl.-Verl. erb.

Teilhaber!
Ein bedeutendes Werk der Nahrungsmittelbranche, am Rhein gelegen, sucht zwecks

Vergrößerung und Aufnahme neuer, hochrentabler Artikel einen tätigen, kaufmännisch
gebildeten Teilhaber mit einer MindesteinlagevonMk. 2««.« «.—.
Offerten nur von Selbstreflektantenunter Chiffre R . SüB  an die Annoncm-Expedition
von « -»-LE -Iüttsin sä ’i 'ojier » Wiesbaden , erbeten. F71

Schönster WaldansstUg
u%  Menwuld -GeorgeMom.

Restaurant mit Terrassen.
An der Station Chausseehaus wähle man den

gleich rechts neben der Schlangenbader Straße in
den Wald gehenden, ganz staubfreien schattigen
Fußweg.

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle von

fJlSFeilo
Ott » Bonm ^ achi

62 Kirchgasse 63, 1. Etage.
Kein Laden.

Reparatur -Werkstatte.

ganz aus Eisen,
mit solidem Schloss
und Rückwand , für
50—300 Flaschen,

empfiehlt 2379
Conr . Krell

Taunusstrasse 13.
Briefmarken billigst b.

Nürnberg . Preisliste gratis.

Mm MelM.
Friedrichstraße 33, direkt neben dem Fricdrichshost

Größtes und schönstes am Platze.
Zwei sevarate Speisezimmer für Damen.

Mittagstisch 50 u. 80 Pf.
Abendessen nach der Karte von 30 bis 60 Ps

Montag abendr

§m\- u. KWdlMAVMß,
Dienstag früh : Wellfleisch»

abends Metzelsnppe,
wozu ergebenst einladet

r*. Kettenmay er , Roonstraße 10.

Ra». Geflügelzucht. '
ZuppWhShner.

Vorh. Bestellung erbeten Erbacherstraße3, Part.

IFrifdje MüWer ilttttn.
Reue Linsen und Bohiicn.
Neues Sailerkrmt.

1 . ITuehs,
Saalgasse 4/6 . Telephon 47»»

Neues Ganerkrmrt (Wcingähr.) p. Pfd. 10 Pf.
Neue Gal,Merken . p. St . 3 Pf.
Nene Bomieringc . . . 10 St . 55 Pf.

. . . p. Pfd . 40 Pf.

Moritzstratze 37 . — Tel . 838 . 2280

Nene Linsen (große)
Mi"

18  Waftgön
prima saure Mostiipfcl

hat billigst abzugeben
LI «9

_ Biebrich. _
Repsel per Pfund 6, 8 n. W,  Eßbirnen 15,

Pfirsiche 25 Pf . J dst einerstraße  11 ._
Sch. Schstttrläpfel p. Pfd. 5 Pf ., Koch- u. Eßb.

p. Pfd. 4 u. 9 Pf . z. h. Schwalbacherstr. 39, Hth.

für  Dcrrnen,
Telephon 3152. Wiesbaden , Adelheid»!. 69.

Beginn d?s neuen Kursus am 1. Oktober.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter: K. Köfe
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

Mitte Scptemöer
Beginn

neuer Nurse.
KW Wmm%

Handels -, Sprach-
«. Schreiblehranstalt,

21 , P » Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte kostenlos!
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zu W iesbaden.
Montag, den 17. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

Machmittags 4 Uhr:
1- Ouvertüre in E-dur . . . . A .Kalliwoda.

La Regatta veneziana . . Gr. Rossini-Liszt.
Auf Flügel des Gesanges, Lied F.Mendelssohn.

4- Valse brillante in Es-dur . . F. Chopin,
o. Ein Schumann-Album, Phantasie A. Schreiner.
6- Ouvertüre zu „Hie Regiments

,46

tochter“ . . .
7. Nachruf an C. M. v. Weber

A. Donizetti.
E. Bach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. „Leichte Kavallerie“ F. v. SnppO-
2. Andalouse, Aubade und Arago-

naise aus „Her Cid‘‘ . . . . J . Massenet.8. Meditation. •. . J. Bach-Gounod.
Herr Konzertmeister van der Yoort.

4. VI. Ungarische Rhapsodie . . F. Liszt.
5. Ouvertüre zu „Iphigenia in

Aulis“ (Schluß von R. Wagner) Oh. Gluck.
6. Weaner Madln, Walzer . . . C. Ziehrer.
7. Phantasie aus „Her Postillon

von Lonjumeau“ . A. Adam.
8. Mit Bomben und Granaten,

Marsch . B. Bilse.

Von der Reise zurück.
Dr. Bender

Von der leise zurief
Zahnarzt Hitler.

„Hannoveranern
oie mit ihrem Hcimatlavde in steter Verbindung bleiben wollen, sei das

HnMllvrrschk Tageblatt
besonders empfohlen. 58 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen nnd vornehmes Anparteiisches
Lokalblatt der Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens , Montags nachmittags.
AboZmemenispreis ZW Mg . pro Monat,

durch die Post bezogen2.10 Mk« pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts sowie durch schnellste und umfassendste
Berichterstattung über alle Tagesiragen und Ereignisse auf politischem nnd wirtschaftlichem
Gebiete ist dasselbe das bevorzugte Blatt des gebildeten und kanftrafttgen

Publikums und daher
Jnsertwnsorgan ersten Ranges.

Inseratenpreis für die6-gespaltene Kolonelzeile 30 Pfg ., für die 3-gespaltene Reklame-
zeile 1 Mk.

m. 5 Mk . zu verkaufen
Mainzerstraste 88.

5 Monate alter erstklassiger Dobermann¬
pinscher » blau mit rostbraun, Herrschafts- oder
Begleithund̂ preisw. Ph ilippsbergstr. 17/19, I r.

mit Rosen »." großer Perle,
2 Brillantringe mit Saph.

sehr bill. zu' vk. Frank, Schwalbacherstr. 37, P.
BW- Jackenkleid tranerbalber zu ver-

kaufen Dotzbeimerstraste 15, Kaiser.

Teilhaber

'Mehrere bereits neu möblierte

Zimmer- Einrichtungen
wegen Geschäftsaufgabe sofort preiswert
zu verkaufen » Näh « im Tagdl .-Berl . dp

Gut erh. gr. Kinderbett n. eintür. Kleider-
schrank zu verk.' Lehrstrabe 12. PartH.

Gebraucht, eisernes Garteiigeländer m. Unter¬
mauerung sof. bill. zu verk. Nah. Langqassec>1,1.

Weinfässer , frisch fiel./ in jeder Größe
preiswert zu verk. Lilbrechtstraße 32 ._

mit

10—15,000  Mk.
für ein altes gutes Geschäft sofort gesucht.
Gefl . Offerten unter «s . an den
Tagvl .-Berlag.

Weinfässer, ^
frisch geleert, in feder Größe zu vk. Albrechtstr. 32.

KEdri®t|®äft» nn
sucht 1000 Mk. gegen pünktliche monatliche Rück¬
zahlung und gute Zinsen zu leihen. Gefl. Offerten
unter «). tK » an den Tagbl.-Vcrlag.

Alleinstehende Person sucht ein Dar¬
lehen von 500 Mare zur Gründung einer
Perist on gegen Ratenrückzahlung . Off . u.
o . i.Lrr an den Tafibl .-Berläfi .,

Bessere Dame sucht Darlehen nur vom
Selbstgeber gegen Sicherheit. Offerten unter
S- . ILB an den Tagbl .-Verlag.

Könis ?. Theater . ,
Ein Achtel-AdonnementB, 2. Rang, 1. Reryc.

abzngeben Arndtstraße 3, 8 rechts
Ein Achtel Theater-Ab., 1. Park.. Serie 0,

Reih- 4. abzugeben DotzhümerstraM2>
Welcher Schreiber "würde c. wissenschaftliche

Arbeit, cv. mit Maschine, abschreiben? Off.. mit
Preis pro Spalte u. >ö . 13 -a an den -ragbl.-V

Schuhmacher , gut. Arb., sucht noch einiges
mitzumachen. Näh. Nömerberg 17, 1 r.

^ 'HerreN -UNzitgeM
werden unt. Garantie n. Mas; angef. Hose 4 ML,
Hebers. 11, Röcke gcwend . 7, Anzufie ansbüg.
nur 1.40. Repar. u. Reimg. Neuest- Muster-
Karte z. D. SS. üileher , Schwalbacherstr. o9.

MWßelu , lÄ & eÄ b& “
Franz &Mszycl&i »9ZettcIbt'c£)tr.7,HP. ^ opk.fielt

Aas An - vtnö  Weustricken
uon g >tvixmpfexi,

Socken , Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren betr. Ma,chmenstrickerel

Mauergaff e 14.
Gard.-^ ä^̂̂ .̂ ^^ p^̂ nerê ^ crmännstr. 26,"H. P.

NrMer -Modcll geh Oranienstr. 6, 1 l.  6916

Preis 1 Mk. mit Tages¬
frisur,

im Abonnement 75 P
H . Giersch,

(SoWgBssc L8.
erster Laden von d. Langg,

'7ST »i . / :̂ Övvf " für vornehme Damen in
./InI allen Frauen -Angelegen-

beiten. Offerten u. M . 7SO  an den -ragbl .-Verl.

Keilende junge ioäie-föiiMjen
Ansicht vormittags.6882

Pilmmo,s. schön , sof. s. vil». zu vk.
Eltvillerstraße 6, 1 rechts.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 8200

Willielminenstr . 10 ,
vorderes Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
■wohnung(Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller, elektr. Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168

—
Nettclbeckstr . 5 schöne große3-Zimmerwohnungen

von 500—640 Mark ans 1. Oktob er zu vcrm.
Beriramstr . 13, 1 r., schön ni öbl. Zimmer zu v
Dotzheimerstratze 12 best. gr . mövl . Wohn-

w. Schlaszim .» abgeschl «, gi . zu ve«m.
Dotz heim er str . 12, 1 Partz. , mbl., abgeschl. gt.
Dotzheimersir . 18, 8. El., möb!. Zstn. zu verm.
Häsnerg . 16 sch, mbl. Zim. billi g' zu vermieten.

LüchtigejungeLeute
von großer stattlicher Figur, die ihrer Militär»,
oslicht genügt haben und die Ausweis übex
ihren Leumund aufweisen können, gegen
hohes Salär sofort gesucht.
Wlesdütin Kmlilhmgn-MM

Union ",
Am Römertor 3.

Zu melden vormittags von 9—10 Uhr.
Tüchtiger , zuverlässiger Fuhrmann zu zwei

Pferden gesucht. Näheres bei
H . BöbleS . Bertramstraße 1.

Verloren
eine dunkle » grüne Damen -Kandtafche mit
Inhalt und 8 Schlüffe !« Fre . tag gegen
7 m,r abends von Friebrichsträste rr bis
Kochbrnnnen . Abzugeoen im Städtische«
Krankenhaus gegen Belohnung

Verloren v. Dienstmädchen1 Portemonnaie
mit Inhalt . G. Belohn, abzug. Lanzstraße 6.

Berlsren golÄ. Radel
mit 3 Perlen , 4 Rubinen , von Haltestelle
Nerobergstr . , Torbergweg bis Kapellen-
straffe 60. Abzugeben daselbst gegen hohe
Belohnung.

verloren (gemalt. Engels».
köpfchen, goldene Fassung).

Abz ug, gegen Belohn. Herr ng artenstrabe 14, 2
' Verloren ein

Westendstr. Abzug.
Schlüsselbund Scharnhorst- l
ig. b. Wölstnger, Bütowstr.

- oder
11.

Drei Rotdornvänme zn verkaufen
Näheres ttanggaffe 81 , 1.

Einzelne MödelMcke , ganze Nachlässe,
SchUhwcrk und Kleider werden angekauft
und gut bezahlt . Offerten unter «r. 184
an den Tagbl .-Verlag.

Bitte aüsschneiden!
Lumpen, Papier Flaschen, Eisenrc.kauftu. holt

pünktlich ab » . SIshm t.  Oranienstr . 54, Hth. 2 l.
Eise « . Lumpen , Flaschen , Papier und

Metall kauft u. holt ab M. »---. .»Hi, Aarstr. 10.

Herderstraffe 27 , Parti "r., schön. Zim. 20 A!k.
Zwei eleg. iep. unmöbl. Vorderzimmer, 2. Et ., mit

Parkett nnd Balkon, in feiner Lage (Gas oder
elektrisches Lickt) auf 1. Okt. für dauernd zu
vermieten. Off, u. W. 184  an Tagbl.-Verlag.

Laodliaos, etwa 2000 Mk.,
alsbald zu mieten gesucht.

3.  Meier , Agentur, IFntimimsi ir. DG,

Zu mieten gesucht
mit längerem Vertrag von kl. Familie eine modern
cingcr. Villa, 8—10 Wohnräume, ged. Veranda rc.
— zlvischen GustaV -FVehtag - und Mainzcr-
stratze oder « atze Biebriarerstratze — per
1. oder 15. Mai n. I . Reflektant ist z. Z . in
Wiesbaden anwesend. Ausführl. Angebote unter
L . » SS an den Tagbl.-Ver lag erbeten.

Hotel,
sehr gutes Objekt in Nachbarstadt , preis¬

wert ohne Agent zu verkaufe « . Offerten
unter e.  tfl « an den Tagb l .-Verlag er b.

Haus in^ Dötzheii » sehr billig zu verkaufen.
Näh. b. d. Herren Agenten od.Adolfsall ee 26,1.

Gartengrundstück in schönster Lage Wies-
badens zu verkaufen. Siüh. im Tagbl.-Vcrl. Jw

Unbelastetes Haus
gesucht gegen auswärtige 2. Hypothek.
Offert, unt. V . 398 * an SB. »> em,
Wiesbade n . (No. 7963) F 39

25—30,000 Mk. z. 2. Stelle a. 1. Okt. aus- |
zuleihend. ffi. aaeerlein , Kirchgasse 60,2.

Jg . Kauf»,, f. p. L Okt. gut möbl. nng. Him.
mit Pension z. Preise von za. 75 Mk. monatlich.
Offerten unt er NI. ST » an den Tagbl.-Verlag.
" Kaufmann sucht in d. Nähe d. Schierstciner-
straße ein möbliertes Zimmer. Offerten m. Preis
unter Chiffre 188 an den Tagbl.-Verlag.

Schüler der höheren Schulen finden
gute Pension in besserem Hause. Offerten unt.
SÄ. «8 » an den Tagbl .-Verlag._
arfifhtiilP Frau , möglichst alleinstehend, zur
ÄrtUjtiifL Instandhaltung einer bess. Wohnung

bei einz. Herrn vorm. 3 Std . gesucht. Ev. freie
Wohnung. Off, u. « . 323 an d. Tagbl.Verl.

Ruff. Windhund entlaufen.
Seniifes -, Bierstadter Hohe 10.

Ein junger Hund cnllaufem Abzugebe«
Feldstraße 21, Vdh., bei Mein »._ ,

Jg , w. Hund zugel. Steingasse 13, Wittlich.

Trauerhüte
TranerscWeier

stets in aröaater  Amswalil am
Lager. 22431

Bina Baer,
Telephon 927. Langpässe 44.

Dienstmädchen ^9
für kl. Haush alt ges. Körnerstr . 8 , 1 lkö.

Gebildete junge Witwe niik̂ -jähn

S«.»h« bis ÄV.Wb Mt.
erste Hypothek auf hiesiges Haus , Taxe über
100,000 Äik., von Selbstdarleiher gesucht. Nah.
unter « . 119 cm den Tagbl.-Verlag.

10,000» . auf2. ftptttk
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus

ist sehr rentabel . Offerten erbe.en unter
W . 1115 an den Tagbl.-Verlag

l
Von einem tüäitigen Geschäftsmann mit

eigenem Haus & - WW M§
gegen Sicherheit nnd gute Zinsen
Offerten u. S24 an

gesudit.
den Tagbl.-Vcrl.

Massagen!
für Hautkranken werden nach Umversttäts-Vor
schriftcn gewissenhaft übernommen, in u. außer dem
Hanse, ärztl. gepr.Acaffenr
und Krankenpfleger, Borkst raffe 4, 3^«. 6810

_ 6865
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung imd*Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 © Teief. 747.

Harne empfiehlt sich fürManiküreMassage.
RTioinstraße 74, Hochp. On parle frangais

Phrenolsgin Langgaffe 5,
im Vorderhaus

HrnWlftliche Sil#
am Nerotal, wenige Minuten vom Walde,
Haltestelle der elektr. Bahn, per sofort oder
später zu vermieten. Adressen gefl. unter
«c. 18 * an den Tagbl.-Verlag erbeten.

,— ^ Kind sucht sofort oder 1. Oktober
bei gebildet. Herrn oder Wittwer mit Kindern
den Haushalt zu führen. Gefl. Offerten unter
W . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bantechniker sofort gesucht.
Wilhelm Weygandt , Slrchitekt,

Oranienstraße 8, 1.

Für angesehene, gut eingef.Lebens-, Unfall-
und Haftpfl.-Vers.-Ges. mit gr. Agentennetz
wird ein tüchtiger

Reise -Inspektor
gegen hohe Bezüge gesucht. Auch findet da¬
selbst ein bewährter längerer

Anssenbeamter
für den Platz Wiesbaden aut dotierte und
dauernde Anstellung. Gefl. Off. sub Sä. 18 t
an den Tagbl .-Verlag erb.

Ans Äe» Mirsbadrner Divrlfiandsrrsrstern»
Geboren. 9. Sept .: dem Schmied Adolf Weldert

e. T .. Lina Katharina Emmy: dem Hausdiener
Konrad Weigande. S ., Heinrich Konrad Martin.
10. Sept . : dem Bäcker Heinrich Brustel e. S .,
Johannes Heinrich. 13. Sept .: dem Kaufmann
Karl Michel e. S .. Karl Friedrich Ludwig. ,

Aufgeboten. Herrschnftsdiener Karl Ludwig Zeige«
hier mit Wilhelmine Justin - Katharine Becker
in Walsdorf. Kellner Angelus Ivo Ackermann
in Frankfurt a. M. mit Luise Anga Lechelmg
in Frankfurt a. M. Kaufmann Karl Georgon.i. « - tstarma

mrich
. . . _ _ . Ksufmann
Randölph CleveS-Symmes hier mit Ella Heuer

Verehelicht. SchlossergehilfeOtto Hemme, hie«
mit Sofie Lambert hier. Mechaniker Hemsrch
Hevmann hier mit Dorothea Hartmautt hier,
Dekorationsmaler Emil Fleinert hier mit Anna
Höhn hier. Tapezierer Otto Heumann hier in t
Henriette Herold hier. Fuhrmann Karl Schmitt
Her mit Emilie Diefenimch ans Georaenborn., ... . - >■ " mit Anna

Imger feräftiflet MM
für mein Ofen- und tzerdgeschäft gesucht.Karl Waldschmidt,

Dotz heimerstr. 39. ^
Uorkstraße9, 1 l.

^chlosscrgehilfe Theodor Veite hier ..... . .
Jager hier. TünchcrgehilfcWilhelm Wennau
hier mit Marie Sturm hier. Wrtagsbuchhandlei
Wilhelm GeckS hier mit Elisabethe Sturtz aus
Würzburg. Herrnschncider Franz Müller hier
mit Auguste Griesel hier. ,

Gestorben. 14. Sept .: Katharine Luise. T . des
Taglöhners Karl Schmidt aus Biebrich a. Rh.>
7 M. ; Taglöhner Anton Möller, 72 J .Ptrivatierc Luise Wagner,74Z.; Rentnerk»arbara , geb. Sterzenbach, Witwe des Hos-
kunstlers Professor Karl Stengel, 78 I.
15. Sept .: Moritz, S . des Taglöhners Karl
Brechter, 10 M.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem Hinscheiden

unserer ' guten Mutter sagen wir unsern innigsten Dank.
Dr. Karl Waiiher, prakt. Arzt,
Therese Walther,
Wilhelm Walther, Regierungshauführer,
Elisabeth Nlencke.
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S) Augsburger 7 Fl.-Lose
von 1864.

84.Prämienziehung am l .Septbr .1906.
Zahlbar sofort.

Am 1. August 1906 gezogene
Serien:

77  211 884 587 603 613 838
1088 1303 1696 1720 1904 1828.

Prämien:
Serie 77 Nr . 8 (1000) 11 76 (40),

211 39 63 87 (40) 90, 324 73, 587
45 (40) 77 (40), 602 11 (40) 18 60 (40)
86 (40), 613 7 8 (1000), 938 38 43,
1088 6 (100) 16 (40) 52 63 83 (40) 91,
1203 11 13 68 (40) 61 77 86 94 (100),
1696 23 (40) 41 (1000) 77 (70) 79
80 (70) 84 (100), 1720 21 (40) 29
73 (40), 1904 3 7 (100) 92, 1922
3 (40) 34 64 (100) 82 83 (40) 87 93,

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 30 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl . gezogen.

2)  Bulgarische 5%  steuerfreie
•Staats -Gold-Anleihe von 1902.

(Bulgarische Tabak-Auieilie.)
7. Verlosung am 1/14 . August 1906.
Zahlbar am 1/14 . September 1906.

Abschnitte zu einer  Obi.
2631—635 8041—046 651—666 956

■—960 9331—336 12066 - 070 13466
—460 15276 - 280 466—470 23591—
695 741—745 24761—755 25556 —660
27796—800 31981 —986 31641—645
35611 —616 36666 —670 676- 680
751—766 38486—490 651- 656 41066
—070 44916—920 46086—090 851—
855 48266—260 49801—806 51811
—815 58401—405 62756 - 760 66166
—160 68021 —025 526—530 74011—
016 7 5261—265 976—980 76416—420
77601—605 82961—965 84156—160
466—460 91381—385 94661—665
99496 — 600 686 — 690 946 — 960
191606 - 610 103971 —976 105211
—215 836—840 108066 —070 107641
—645 110936 —940 114121 —125 841
—845 881—885 115921 —925 116161
—166 836—840 120386 - 390 766—
770 121746 —760 961—965 132056
—060 281—285 123071 —075 641
—646, .128441 —446 127341 —345
130316 —320 133686 —690 135136
—140 716—720 136906 —910 137031
—036 038—040 141106 —110 142071
—075 086—090 148846 —860 151236
—240 154221 —226 155321 —325
158926 —980 158191 —195 466—470
161606 —610.

Abschnitte zu fünf Obi.
1.63181—185 185446 —460 731—

735 851—855 160006 —010 171686
•—690 173066 - 070 226- 230 366
r—360 177046 —060 178891 —895
179361 —356 1 80461- 465 181696
—700 185931 —935 190106 —110
181941 —946 192216 —220 200221
—225 202186 —190 203176 —180
626—630 209761 —766 991—995
210326 —330 211981 —985.

’3) Congo 500 Fr.-Lose v. 1888.
111. Verlosung am 20. August 1906.

Zahlbar am 16. April 1907.Serien:
1277 5889 13835 15968 21419

30161 32811 34647 36044 36224
37401 41463 43170 47510 49298
49636 52969 54002 58789 58820.

Prämien:
Serie 1277 Nr . 6 20 21, 5889 3 25,

18835 16, 21419 10 11 (2250) .17,
30161 21, 34647 5 (760) 11 22 (760)
24, 37401 13 18 21, 41463 6,
43170 14, 47510 9, 49298 3 10 (760),
49836 6 (20,060 ), 58799 19 23.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 196 Fr . gezogen.

4) Holländische 3%Kommunal-
Kredit- IGO Fl.- Lose von 1871.

(Mastschappij «
voor Gomeente-Crediot.)

87. Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar am 15. Februar 1907.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Fl . gezogen.

25 262 289 446 468 718 742 1063
(1600) 138 342 602 790 826 2162 382
431 666 634 3005 446 627 4042 345
368 600 945 965 5065 336 413 433 440

«OG»
646 767 6002 049 407 649 612 661 747
876 879 7064 122 330 639 789 843 950
8161 266 274 606 574 (350) 678 9003
026 051 167 253 314 (250) 686 661 894
977 10165 267 (360) 368' 370 536 642
664 624 766 923 998 11259 351 466
498 745 765 887 981 12108 162 425
449 671 674 808 13366 385 495 749
805 14078 184 323 334 623 642 728
15435 614 737 802 16019 221 939
17362 627 688 612 666 694 813 824
880 18327 626 732 735 796 19402 529
799 802 (250) 20146 193 (350) 281 421
651 679 746 877 961 966 21004 011
293 350 634 741. 803 838 840 22055
169 331 798 23040 655 24046 073 143
264 323 329 891 431 443 621 761 819
916 917 25014 097 131 287 407 666
26044 296 462 467 614 631 702 741
27048 111 162 168 366 385 500 664
28164 206 369 723 29205 497 30242
31128 (250) 132 237 632 699 834 32121
373 460 457 686 728 740 908 33171
199 210 274 662 826 34110 368 621
662 809 810 866 35162 163 290 380
389 414 666 590 767 823 36091 169
682 618 707 744 924 37134 334 999
38178 266 282 460 651.621 809 39080
109 212 216 347 401 826 40225 243
361 (360) 41080 354 663 710 739 803
904 42166 269 (6000 ) 313 328 474 494
605 699 618 906 43170 223 321 369
392 641 762 876 905 44168 476 576
628 832 45047 113 193 273 441 673
996 46042 226 229 338 371 390 466
606 619 697 600 47168 284 463 601
839 48023 064 330 646 49132 183 260
698 50006 023 193 316 463 634 619
809 913 51.203 266 268 375 462 601
52182 376 413 472 542 664 770 897
53003 362 54360 423 498 718 758 906
9S0 982 55006 082 206 226 231 246
618 772 852 944 56220 868 443 459
472 723 848 944 995 57236 327 382
414 698 58046 300 686 689 767 860
869 59034,044 261 401 874 898 60066
140 226 316 327 442 475 655 639 720
61056 091 273 287 411 447 701 939
960 963 991 62015 024 417 425 686
771 942 63010 028 210 654 640 668
796 870 902 970 64026 146 261 340
643 670 641 668 65083 616 664 712
801 905 985 66289 299 668 631 661
869 997 67086 166 389 397 467 802
874 « 8099 406 442 446 482- 644 660
744 69004 030 061 625 645 739 (260)
70216 431 484 504 621 632 770 71018
039 069 341 638 782 72079 112 152
845 406 643 827 73615 720 819 74302
374 666 628 740 772.

5) Hörder Bergwerks - und
Hüttenverein , 4 °/0 Obi. vJ895.

6. Verlosung am 6. August 1906.
Zahlbar mit 3L Aufgeld

am 2. Januar 1907.
49 183 202 209 259 267 321 403 409

469 470 623 614 627 690 710 712 769
827 828 842 866 878 891 895 930 1034
058 070 161 221 274 282 412 464 478
605 626 660 664 678 785 805 831 928
947 991 2181 198 267 348 450 794 861
813 3010 027 032 033 034 073 074 100
134 139 140 184 187 269 264 283 287
324 339 340 389 419 430 488 439 484
488 496 529 537 638 649 652 650 709
731 737 738 743 784 802 843 886 899
808 666 4095 183 244 850 365 375 428
475 826 887 994 5043 046 054 080 093
096 143 195 220 246 273 278 323 457
458 496 498 512 619 642 546 684 698
710 741 789 793 902 919 920 «043 057
281 284 315 326 827 396 626 630 681
670 692 693 700 705 728 744 749 763
781 790 794 798 846 860 886 800 930
986 943 980 7000 122 164 248 317 37-3
391 446 447 488 542 691 664 707 746
799 800 846 8089 091 094 151 168 172
176 250 272 280 297 314 331 390 393
394 488 445 454 600 507 579 616 770
771779 793 794 796 873 882 907 914
924 971 975 986 987 »060 076 145 159
188 199 210 284 239 278 280 295 318
348 370 400 407 423 431 473 607 628
658 682 622 723 806 870 885 886 919
926 929 ä lO OO M.  _

6) Oesterreichische Aligem.
Bod.-Kred.-Anstait , 3%  Prärn .-
Schuldverschr . II.Emiss. (889.
76. Verlosung am 6. September 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 91 333 1889 1902 2992

3313 4297 4381 6320 6933
Nr . 1—50 ä 200 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 39 Nr . 1, 617 8, 2710 38,
2847 46, 2908 38 (100,000 ), 2916
36 (4000), 297 8 4, 3041 26, 3020 23,
3753 41, 5221 39 (2000), 59ÜS
6 (2000), 7293  8 , 7893 3.

7) Oesterreichische
Nordwestbahn,5 % Prior .-Obl.

von I87S I. Emission.
33. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
21 642 799 893 1184 371 428 449

490 2089 704 4202 292 603 988 5498
868 6244 7346 480 713 803 824 937
9859 959 10294 623 660 744 874
12036 .691 728 13127 128 91.0 15246
266 16042 131 17326 420 430 768
18043 368 19089 199 616 762 20139
292 988 989 21116 176 260 265 314
483 674 693 777 22159 23247 24378
846 25698 984 26116 240 718 27066
801 891 29425 471 692 30009 31619
691 787 886 32151 641 992 33159 261
489 614 697 801 958 34210 740 754
984 35061 187 915 36558 698 721 961
37441 661, 38206 39392 468 602 606
752 789 41477 501 682 42449 43010

124 500 785 44003 772 906 45087 141
633 882 46019 244 661 642 878 47007
026 655 750 48010-740 49207 459 664
811 906 50142 51436 617 657 687 790
941 53101 180 306 716 54034 243 283
55208 281 740 56149 162 200 496
57306 958 969 58266 368 910 59099
60412 61066 208 243 849 62031 160
279 999 63208 260 64165 672 601 685 ,
65470 964 66393 600 606 867 875
68273 498 640 69014 369 70774 858
926 71167 371 660 7 3009 7 4652 7 5670
674 931 76265 77088 142 582 691 733
78267 276 616 775 79358 621. 773
80051 187 194 280 327 341 664 81123
398 82397 446 463 786 83680 84756
916 85047 984 86339 87497 88124
89448 670 721 90106 135 668 684
91002 264 266 729 797 843 900 92531
580 645 815 94285 464 466 95137 299
681 96050 341 625 774 779 823 847
865 97468 616 98660 99617 628
160299 720 788 101300 823 102007
089 302 310 487 103972 104058 234
920 105717 106804 107724 108678
727 761 764 109320 378 482 885 927
110182 267 111087 326 509 112480
495 517 871 113697 639 857 918
114213 237 447 117120 783 918
118162 239 119523 120469 804
121208 218 406 521 669 871 994
122018 168 182 259 626 123004 023
416 468 796 878 124622 623 748 7,87
125566 883 123110 658 652 767
127691 870 128390 417 129264 417
666 606 632 130326 327 841 131267
714 133411 765 134468 480 766 967
135113 169 136453 487 695 769 797
948 137076 220 437 616 831 138136
142 162 353 699 903 139066 091 382
140040 829 141167 660 588 903 938
142605 926 970 143445 484 709
144797 145486 642 146292 373
147161 179 965 148014 627 646 676
149089 227 270 911 150067 326 898
930 151355 476 978 152079 463 483
809 153005 261 279 663 696 961
154114 384 657 994 155329 610 822
862 156339 385 455 649 157220
158303 663 779 159021 260 277
160114 714 161141 637 826 983 984
162003 769 767 970 979 163307 660
711 729 743 164567 740 165460 480
767 873 168060 396 474 167182 607
108457 849 169269 296 479 530 634
699 170060 069 082 090 141 995
171098 331 366 387 671 837 172148
178 180 260 488 670 966 992 173025
046 379 767 862 174406 175077 699
176567 687 177107 178020 376 388
878 179616 180868 181393 694 764
807 927 182069 159 361 626 761
183601 739 961 184102 784 806 879
185392 712 186332 686 187241 980
188890 967 968 981 988 993 997
189593 190013 603 708 888 191267
676 951 192938 193080 304 390 476
481 195939 190800 197082 770 920
988 198015 064 161 291 364 616 811
934 199614 664 690 81.6 200080 413
458 605 809 963 201390 613 760 778
983 202184 626 647 702 716 203006
608 204081 446 617 660 686 205481
847 207011 283 690 208084 190 262
287 658 966 209164 175 257 474 817
210077 079 114 380 429 664 732 733
764 211627 876 212356 797 213127
294 337 978 214479 215107 674 716
216918 217092 248 352 218516 609
840 219448 467 637 655 908 220449
608 886.

8) Oesterreichische Ncrd-
westbahn , 37 2% konv. früher
5°/0 Prior .-Obl.v. 1871I.Emiss.
4. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
3181—190 4261—270 321—330

5491—600 9181—190 911—920 11481
—490 801—810 12361—370 15081
—090 161—170 831—840 921—930
17661—660 18281—290 791—800
19531—640 961—970 20501—610
21181—190 321—330 22671—580
28021 —030 29991—3Ü000 471—480
31301—310 791—800 33121—130
761—770 941—960 34491 —600 35951
—960 37361—370 38121—130 40071
—080 971—980 41661 —660 741—750
42211—220 801—810 43161—170 961
—960 45141—150 411—420 46721—
730 47141—160 641—660 941—950
48091 —100 49081 —090 831—840
50781—790 52511—620 53231—240
821—830 911—920 55171 —180 611
—520 56661—670 57731—740 60181
—190 761—760 951—660 62201—210
231—240 341—350 361—360 64081
—090 181—190 271—280 661- 570
791—800 66291 - 300 331—340 341
—360 67181—190 69591—600 72301
—310 74141—160 181—190 191—200
76091 —100 691—700 77601—610
80841—860 84281—290 89421—430
90311—320 641—650 781—790 93331
—340 691—600 691—700 94241—250
95081—090 251—260 96221 —230
301—310 97121 —130 721—730 791
—800 98611—520 621—630 99001
—010 101031 —040 431—440 102211
—220 103141 —160 106451 - 460 751
—760 108671 —680 112181 —190
113021 —030 114061 —070 121—130
115461 —460 871—880 116131 —140
120481 —490 122101 —110 126191
—200 471—480 128631 —640 120311
—320 130261 —260 131881 —890
133221 —230 134041 —050 138831
—840 141811 —820 861—870 143221
—230 145601 —610 751—760 147481
—490 148661 —670 149871 —880
151601 —610 155771 —780 156041
—050 281—290 401—410 157781
—790 161061 —060 163541 —660
165421 —430 166791 —800 168921
—930 170401 —410 991—171000 081
—090 231—240 691—700 831—840
172901 —910 931—940 981—990
173611 —620 174401 —410 881—890
176031 - 040 177341 —360 178691
—700 179121 —130 861—870 180441

—460 182251 —260 371
—340 186241 —260 761
—290 188431 —440 721
—310 191811 —820
184571 —680 195811-
—160 197361 —370
811—820 199111 —120
—670 200761 —770
203871 —880.

380 183331
—770 187281
—730 190301

193131 —140
-820 196161
198271 —280

621—630 661
202191 —200

9) Ottomanische
3 '/2°jo  Anleihe von 1894.

(Egyptische Tribut -Anleihe.)
12. Verlosung am 25. Juli 1906.
Zahlbar am 16. Oktober 1906.

ä lOOO £ 25 258 524 749 906 1132
148 213 741 781 893 2038 192 295 316
317 326 443 516 635 650.

ä 500 £ 3022 100 125 231 981
4361 5000 051 140 208 248 613 643
708 814 823 862 6012 266 294 322 354
404 436 631 639 897 7067 082 173 331
439 728 773 886 972.

ä 100 £ 8226 307 592 672 809
888 9128 316 438 676 702 984 10035
121 164 193 543 733 11120 163 362
415 636 652 611 773 894 895 12231
297 309 438 461 499 594 900 969 18127
238 339 434 623 639 610 664 14015
703 770 807 16043 396 414 616 646
726 794 17066 427 671 769 799 932
18006 106 193 206 241 421 618 695
698 828 836 19117 148 203 342 628
766 816 876 939 20014 068 200 251
396 520 830 24047 511 805 846 882
944 22198 623 548 674 688 729 781
23130 175 266 263 479 24112 276 336
410 462 681 893 25065 469 614 762
868 882 28009 287 398 435 613 697
670 806 907 933 27125 338 400 478
499 604 536 022 715 922 28132 246
266 313 416 490 737 800 29383 734
773 883 933 30110 142 276 289 381
430 611 665 685 711 922 948 31111
254 481 608 775 907 920 952 997.

ä 20 £ 32073 324 328 387 446
464 745 765 773 963 33135 649 799
888 34162 275 476 496 636 684 760

‘ 848 35135 417 420 685 669 846 864
966 36001 308 420 486 490 955 37067
071 206 272 396 724 778 803 38059
240 345 368 435 448 488 814 39279
496 501 746 861 883 40167 283 331
608 715 775 818 41321 368 620 765
766 866 870 42286 362 401 561 667
826 942 968 43108 157 187 278 280
372 377 665 703 779 790 850 988 44006
785 45026 097 151 289 297 542 629
676 819 836 46026 232 795 880 47100
304 419 467.

10) Graf Pappenheim
7 Fi .-Lose von 1864.

68.Prämienziehung am l .Septbr .1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1906.

Am 1. August 1006 gezogene
Serien:

4 68 72 122 153 276 342
412 425 452 459 472 54 « 664
671 788 853 883 971 1083 1116
1153 1165 1181 1242 1289 1392
1419 1495 1503 1527 1538 1571
1628 1657 1683 1704 1717 1791
1837 1878 1902 2049 2051 2070
2082 2094 2137 2146 2252 2254
2308 2376 2394 2538 2601 2648
2672 2808 2854 2907 2955 2979
2993 3040 3041 3081 3100 3135
3206 3230 3300 3812 3385 3388
3406 8470 3471 3493 3527 3649
3745 3768 3789 3800 3845 3849
3936 4002 4060 4093 4341 4381
4389 4438 4486 4487 4501 4745
4772 4784 5065 5083 5173 5201
5285 5864 5377 5410 5427 5543
5586 5588 5594 5898 5603 5752
5766 5836 5919 5905 5981 5986
6012 6031 6088 6113 6161 616»
6178 6174 6203 6235 6236 6262
6307 6345 6355 6385 6418 6451
6478 6614 6624 6633 6937 6062
7056 7072.

Prämien:
Serie 153 Nr . 16 (400), 412 8 (50),

459 15, 540 18, 671 8, 1165 4 8 (25),
1181 18,1527 15(25)16,1538 15(25),
1628 13, 1683 15 (25), 1878 20 (25),
2049 8 (25), 2146 4 (50), 2254 4,
2308 5, 2376 11 17, 2894 5 (25) 19,
260117,2648 2,2808 9.2955 15(25),
3100 3 (25), 3388 11, 3406 17 (25),
3470 7(50),3493 8(50).8527 16(106),
3789 5 (400), 4341 14 (100), 4381
8 (25) 6, 4389 13 (100), 4486 4 (60) 11,
4487 2 (7000 ), 5088 10 (26). 5J>94 3,
5603 17 (60), 6012 17, 0173 12,
617 4 3 (26), 6307 7 (26), 6345 3 (26),
«478 2 (26), 6614 9.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 15 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 9 Fl . gezogen.

11) Russische Nicolai-
Eisenbahn , 4 °/0 Obligationen.
Verlosung am 9/22.  August 1906.

Zahlbar am
20. Oktober/2 . November 1906.

I . Emission (von 1867).
ä 125 Kübel . 1621—66019721 —760

23761—800 25801—840 36401 —440
38841—880 44681—720 50481—520
52241—280 57681—720 82401—440
74041 —080 75761—800 83041—080
88881—920 89801—840 98641—680
95281- 320 98521—560 99081—120
100001 —040 104761 —800 120641
—680 134241 —280 139681 —720
142241 —280 '157281 —320 165661
—600 681—720 170661 —600 176361
—400 184921 —960 187401 —440
206961 — 207000 208441 — 480
212041 —080 216921 —960 218561
—600 232641 —680 2 84241—280
240881 —920 243721 —760 244001
—040 253801 —840 260881 —920
264401 —440 266321 —360 280641
—680 293841 —880 304321 —360
306841 —880 308801 —840 303201

—240 310761 —800 § 11081—120
320321 —360 325361 —400 841—880
338321 —360 342481 —620 347121
—160 921 — 960 350681 — 720
353481 —520 356361 —400 365841
—880 381401 —440 384761 —800
398281 —292.

k 025 Rubel . 405321 —360 430681
—720 440601 —640 447341 —880
451641 —680 456361 - 400 621—660
475881 —920 480601 —640 483001 .
—040 488321 —360 401—440 492761
—800 583641 —680 518621 —660
517041 —080 518041 —080 531041
—080 535681 —720 542721 —760
543601 —640 545481 —620 555721
—760 557161 —200 560601 —640
567321 —360 568441 —480 578041
—080 579001 —040 584041 —080
587321 —360 881—920 921—960
6 9296.1—593000 599981 —970.

II . Emission (von 1869).
ä 125 Rubel . «20161—200 622201

—240 630121 —160 633481 —620
636201 —240 638321 —360 « 42601
—640 649801 —840 654681 —720
684401 —440 721—760 691681 —720
698201 —240 921—960 705241 —280
441—480 720321 —360 727641 —680
732161 —200 737661 - 600 7 40121
—160 743161 —200 746521 —560
747001 —040 748201 —240 751241
—280 762401—440 766481—520
775761 —800 778281 —320 779761
—800 801281 —320 806921 —960
811961 — 812000 816161 — 200
820921 —960 821161 —200 8 23841
—880 831081 —120 921—960 832681
—720 841161 —200 845081 —120
851621 —660 860001 —040 861201
—240 873161 —200 877201 —240
878081 —120 889761 —800 899641
—680 906961 - 907000 912761 —800
914601 —640 919641 —680 922001
—040 721—760 936661 —600 944001
—040 641—680 949161 —200 951081
—120 961001 —040 9 64201—240
966621 —660 971921 —960 983561
—600 987281 —320 998361 —986.

ä 625 Rubel . 1000921 — 960
1005441 — 480 1011041 — 080
1021881 — 920 1034001 — 040
1041281 — 320 1043281 — 320
1044881 — 920 1047321 — 360
1031761 — 800 1052201 — 240
1053661 —600 1057281 —320 441—
480 1058281 — 320 1102441 — 480
661—600 1118601 —640 1121521
—560 1123121 — 160 921 — 960
1129661 — 600 1130561 — 600
1142921 - 960 1144041 - 080 361—
400 1153401 —425.

12) Ungarische Qombau-
(Basilika -) 5 Fl.-Lose v. 1888.
43. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 2. November 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisätionsziehung:
Serie 738 986 1198 1316 1437

1539 1612 1818 2216 2830 2553
2740 2774 2857 3155 3333 3657
3688 3752 3814 4036 4041 4083
4195 4226 4521 4845 5508 5588
5618 5785 5919 6781 7464 7763
7905 , jedes Los k 13 Kr.

Prämicnzioliimg:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 27 Nr. 18, 158 4, 203 27,
389 32 (100), 439 66 (100), 482
86 (100), 650 39 (100), 728 96 (100),
1746 67 (100), 1809 97(100),2038 17,
2220 90 (100), 2437 1 (100), 2492
47 (1000), 26 60 63, 2 80 8 20, 30 30 16,
3421 88, 3657 43 (100), 3814 36,
3961 71, 4060 89 (20,000 ), 4261 17,
4359 11, 4457 72, 4683 13, 4782
64 (100). 4841 33 (100), 5052 36 (100),
5108 17, 5525 86(100),5771 93(100),
5963 6 (100), 6013 77 (100), 6221
97 (100), 028 7 6 (100), 6939 17,
7122 80, 7206 96, 7395 7 (100) 96
(200), 768 4 66 (1000), 7740 10 (200).

13) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von 1833.

69. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Amortisationszieünmg:
Serie 34 457 510 537 585 661

916 1199 1362 1363 2083 2111
2519 2908 2943 3090 3300 3333
3682 3797 3965 4092 4436 4452
4526 4629 5555 5877 5942 6042
6249 6331 6370 0472 6675 691«
6868 7328 7616 774 « 7747 7782
7841 , jedes Los ä 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
60 Kr . gezogen,

Serie 38 Nr . 80 (200). 113 62 (100),
136 60(20,000 ), 232 87,36 7 87(100),
40 8 84, 611 79, 647 28 (1000), 885
95 (100), 946 85, 1413 23 (100),
1758 15, 256 6 93 (100), 26 2 0 49
2778 59(100), 2856 16(100), 3189 62
3219 24(100), 3266 94, 385)0 84(100)
865 0 57, 3711 24. 3713 65 (100
37 23 73, 37 66 18 (100), 39 57 40,
4119 91 (100), 4330 18, 5102 70,
52 60 36, 5904 60(100),59 48 40(100),
6084 74 (200), «623 9, 686 8 92 (100),
75)2 4 41 (100). 7069 2 (100), 7175
39 (1000), 7225 28, 7280 22 (100),
747065 (100 ), 7493 56(100), 7511 81.

14) Westfälische und Rhein-
ländische 3V2% Rentenbriefe.

Verlosung am 15. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit . F. ä 8000 M.  100.
Lit . H. k 300 JL  446 675 623.
Lit . J . ä 75 Ji.  66 68 84 128

302 306.
Lit . K. ä SO M.  166 347.
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